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Das Gefühl, gehetzt zu sein, ist in der
Regel nicht die Folge eines ausgefüllten
Lebens und chronischen Zeitmangels.
Es entspringt vielmehr einer unbestimmten
Angst des Menschen, sein Leben sinnlos
zu verplempern. (unbekannter Autor)

Kennen Sie das auch? Man sitzt in einer engagierten und fruchtbaren
Diskussion mit jemandem am Tisch eines gut besuchten Restaurants.
Argumente werden ausgetauscht, Meinungen bestätigt und eigentlich
ist alles rundherum perfekt. Doch dann, urplötzlich, geschieht etwas.
Ein panisches Blitzen in den Augen des Gesprächspartners, ein hekti-
scher Griff an die Brusttasche seines Hemdes, ein entsetzter Blick,
dann Entspannung, ein Druck und ein wichtiges „Ja, hallo!“ in die
aufnahmebereite Sprechöffnung eines Handys.

Ich weiß nicht, was es ist, das die Eigentümer moderner Kommuni-
kationsmedien regelmäßig dazu treibt, aus jeder laufenden Unterhal-
tung heraus aufgeschreckt zum Kommunikator zu greifen, sobald ein
unerwartetes Vibrieren oder ein nicht definierbarer Piepston nur den
geringsten Verdacht erwecken, dass der dazugehörige Apparat geklin-
gelt haben könnte.

Nicht dass es sich hierbei um Notärzte oder Feuerwehrleute handelt.
Nein, ganz normale Zeitgenossen sind es, die sich sklavisch dem Dik-
tat der ewigen Erreichbarkeit unterwerfen und dabei alles um sich
herum vergessen. Dass der Angerufene das Gespräch mit dem Satz
„Bin gerade in einem wichtigen Gespräch!“ beendet, ist leider die
rühmliche Ausnahme. In der Regel wird nur kurz die Hand gehoben,
als sei damit die übergeordnete Wichtigkeit des telekommunikativen
Dialoges begründet.

Was mich in solchen Situationen stört, ist der Stellenwert, den mir
mein Gegenüber in dieser Situation zuweist: „Die Unterhaltung mit
dir bzw. Ihnen ist mir nicht wichtig. Dabei darf mich jeder gerne
stören. Auch wenn ich nicht weiß, wer es ist, er ist allemal wichtiger
als ein Gespräch mit dir/Ihnen!“.

Nun leide ich zwar nicht gerade an Minderwertigkeitskomplexen,
dennoch gibt mir diese Form der „Wertschätzung“ zu denken. Echte
Realitäten werden durch virtuelle Eventualitäten erdrückt. Sowohl
der Anrufer als auch der Angerufene vergessen ihren aktuellen Kon-
text, sobald sie die seligmachende Anruf- bzw. Annahmetaste ihres
Handys drücken. Der Anrufer erwartet, dass sein Gesprächspartner
sofort reagiert und der Angerufene reagiert entsprechend. Dabei ist es
ganz gleich, in welcher Situation man sich gerade befindet, ob das
Gespräch einer langen Vorbereitung bedurfte, die Diskussion gerade
an einem wichtigen Punkt war oder gar Zeitdruck eigentlich ein
anderes Verhalten nötig macht. Sobald der kleine Diktator gezückt
wurde, scheint alles andere unwichtig, und ein teilweise minutenlan-
ges Gespräch lässt jeden leibhaftigen Gesprächspartner zur Rander-
scheinung verkommen. Nicht nur das, man fühlt sich sogar genötigt,
den eigenen Redefluss mit eventuell anderen Anwesenden auf ein
Minimum an Lautstärke zu reduzieren, um das wichtige Gespräch,
und Handy-Gespräche sind immer wichtig, nicht zu stören.

Nun, was zeigt uns das Ganze? Das real Gegenwärtige ist nicht von
Bedeutung. Wer sich aus den Tiefen der weltumspannenden Kommu-
nikationsnetze erhebt, hat unantastbaren Vorrang. Und, Erwachsene
dürfen über den Umweg Handy genau das, was mir als kleinem Jun-
gen immer verboten wurde: rücksichtslos dazwischenreden, wenn
zwei andere sich unterhalten, ohne auch nur zu fragen, ob die Stö-
rung gerade annehmbar ist! Und das Ganze nur, um bloß keine noch
so abstrus scheinende Information zu verpassen.

Nun denn, mein Handy klingelt. Viel Spaß mit dieser Schützenwarte
wünscht Ihr Frank Rabe
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Luftgewehr
SScchhüülleerr

1. SFr Emsdetten I 551
2. KuSB Krombach I 545
3. SGes Hamm I 535
4. SGem Meschede-Nord I 529
5. SSV St. Hub. Elsen II 515
6. KuSB Krombach II 515
7. SSF Greven I 515
8. Sgi Ahaus I 501
9. SuSV Wunderthausen I 496

10. SV Afholderbach I 492
11. SV Pavenstädt I 492
12. Nördl.-Dortmunder SB I 488
13. VSS Neuenkirchen I 488
14. SFr Emsdetten II 482
15. SSV Uphausen I 474
16. SV Ostenfeldmark Hamm I 474
17. SGes Hamm II 470
18. SSF Greven II 464
19. SV Natrop-Pelkum I 451
20. SGes Bad Salzuflen I 449
21. SGr Wessum I 441
22. SG Wilmsberg Borghorst I 440
23. Schützenverein Drohne I 432
24. SSV St. Hub. Elsen IV 430
25. SV Frotheim I 428
26. SV Reiningen I 422
27. VSS Haltern I 414
28. BSV Frönsberg I 412
29. SBR Andreas Hofer Gladbeck I 410
30. SSC Lembeck I 408
31. SGi Lette I 407
32. SSV St. Hub. Elsen III 403
33. SGes Hamm III 398
34. BSV Hub. Zweckel I 395

35. SpSch Reken I 387
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. M. Elsbecker, Emsdetten 187
2. D. Forwick, Hamm 186
3. F. J. Amedick, Elsen 182
4. S. Lütke-Wöstmann, Mesch.-Nord 182
5. H. Topp, Emsdetten 176
6. A. Koch, Meschede-Nord 176
7. K. Helbach, Hamm 175
8. J. Höseler, Ahaus 174
9. C. Ridder, Natrop-Pelkum 174

10. K. Zug, Hamm 174
11. C. Kieslich, Elsen 173
12. N. Prekau, Greven 172
13. A. Schellmann, Meschede-Nord 171
14. F. Böke, Bad Salzuflen 171
15. T. Hardes, Elsen 171
16. J. Oster, Krombach 170
17. O. Lagemann, Emsdetten 170
18. T. Volkert, Neuenkirchen 170
19. B. Brüffer, Wilmsberg Borgh. 168
20. M. Basler, Dützen 167
21. K. Prahl, Herringsh.-Hellinghs. 167
22. R. Kutschaty, Meinerzhagen 167
23. E. Löwen, Dützen 167
24. S. Vörding, Ahaus 166
25. S. Ermann, Senden 166
26. S. Flockermann, Hamm 164
27. A. Pascherat, Do.-Großbarop 163
28. N. Antemann, Emsdetten 163
29. C. Gutzeit, Massen 162
30. C. Nabers, Wessum 162

SScchhüülleerriinnnneenn
1. D. U. Schoßland, Pavenstädt 190
2. C. Hoss, Krombach 189
3. N. Wöste, Emsdetten 188

4. J. Peters, NDSB 187
5. A. Kuhnert, Krombach 185
6. M. Gebert, Krombach 179
7. S. Bockmeyer, Hagen Unterberg 178
8. K. Häring, Greven 175
9. A. Steinhoff, Bad Salzuflen 172

10. J. Mazanec, Krombach 171
11. S. Wagener, Afholderbach 171
12. J. Werthenbach, Brauersdorf 171
13. D. Nordhoff, Greven 168
14. J. Hüster, Wunderthausen 168
15. K. Hoh, Holsterhausen-Dorf 167
16. A. L. Knoche, Wunderthausen 167
17. B. Seppelt, Krombach 166
18. D. Gronemeyer, Afholderbach 165
19. C. Dyck, Frotheim 165
20. B. Hanselle, Elsen 164

LG-3-Stellung
SScchhüülleerr

1. SFr Emsdetten I 830
2. SGes Hamm I 821
3. SGem Meschede-Nord I 820
4. KuSB Krombach I 815
5. SSV St. Hub. Elsen I 805
6. SSF Greven I 797
7. SV Ostenfeldmark Hamm I 768
8. SGes Hamm II 765
9. SGi Ahaus I 763

10. VSS Neuenkirchen I 762
11. Nördl.-Dortmunder SB I 759
12. SSK Herford I 759
13. SSV Uphausen I 755
14. Schützenverein Drohne I 751
15. SSF Greven II 750
16. SV Afholderbach I 748
17. SFr Emsdetten II 737

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Forwick, Hamm 283
2. M. Elsbecker, Emsdetten 282
3. S. Lütke-Wöstmann, Mesch.-Nord 282
4. C. Kieslich, Elsen 279
5. A. Koch, Meschede-Nord 277
6. K. Helbach, Hamm 273
7. J. Nooman, Hamm 271
8. F.-J. Amedick, Elsen 271
9. F. Böke, Bad Salzuflen 271

10. T. Volkert, Neuenkirchen 268
11. J. Höseler, Ahaus 265
12. H. Topp, Emsdetten 265
13. K. Zug, Hamm 265
14. N. Prekau, Greven 264
15. F. D. Münster, Herford 261
16. A. Schellmann, Meschede-Nord 261
17. O. Lagemann, Emsdetten 260
18. S. Flockermann, Hamm 259
19. J. Hügemann, Südkirchen 258
20. D. Plagge, Greven 257

SScchhüülleerriinnnneenn
1. J. Peters, NDSB 289
2. N. Wöste, Emsdetten 283
3. C. Hoss, Krombach 280
4. D. Nordhoff, Greven 276
5. M. Gebert, Krombach 275
6. A. Steinhoff, Bad Salzuflen 274
7. D. U. Schoßland, Herford 271
8. C. Schäfer, Drohne 266
9. J. Gerling, Uphausen 266

10. S. Wagener, Afholderbach 261
11. B. Seppelt, Krombach 260
12. K. Häring, Greven 257
13. V. Hohlt, Drohne 253
14. S. Koerke, Frönsberg 247
15. D. Gronemeyer, Afholderbach 245
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16. L. Stötzel, Afholderbach 242
17. M. Rhode, NDSB 234
18. S. Rennegarbe, Drohne 232
19. B. Steinke, Herford 227
20. A. Högemeier, Rahden 215

KK-Gewehr 100 m
DDaammeenn

1. SGes Hamm I 874
2. ABC Münster I 874
3. SGes Bad Salzuflen I 873
4. SFr Emsdetten I 871
5. SV Lennetal I 867
6. Märker SGem I 861
7. SV Littfeld II 860
8. KUS Kreuztal I 854
9. SFr Emsdetten II 850

10. SFr Emsdetten III 847
11. SSV Pivitsheide I 845
12. SGes Hamm II 837
13. SGi Lage I 825

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Schneider Hamm 294
2. K. Spielmann, Emsdetten 294
3. K. Appelbaum, Lennetal 294
4. M. Prekel, Münster 293
5. S. Gellfart, Bad Salzuflen 292
6. C. Rommel, Münster 292
7. S. Ranglack, Lennetal 291
8. A. Binder, Märker 291
9. D. Werling, Bad Salzuflen 291

10. S. Beckmann, Hamm 291
11. E. Bensch, Lage 290
12. D. Eickelmann, Calle 290
13. M. Nitschke, Kreuztal 290
14. M. Hasse, Bad Salzuflen 290
15. C. Hanning, Pivitsheide 289
16. M. Austrup, Emsdetten 289
17. U. Heitze, Rudersdorf 289
18. C. Middrup, Hamm 289
19. C. Hoss, Kreuztal 289
20. N. Koltrowitz, Münster 289

AAlltteerrssddaammeenn
1. R. Winnersbach, Hünsborn 286

2. E. Wichmann, NDSB 286
3. D. Tochtrop, Lipperbruch 283
4. E. Rohmann, Ostbevern 282
5. E. Alfermann, Ahsen 275
6. B. Breuckmann, Ahsen 273
7. M. Dors, Münster 269

KKöörrppeerrvveerrsseehhrrttee
1. B. Krane, Hamm 294
2. F. Wieland, Heessen 292
3. W. Gollub, Altenbögge-Bönen 290
4. F. J. Laubrock, Münster 290
5. W. Janneschütz, Holzwickede 290
6. F. Knief, Hamm 290
7. E. Noetzel, Vorhelm 289
8. D. Kölbel, Münster 288
9. H. Humann, Münster 288

10. A. Schäfers, Altenbeken 287
11. W. Scherner, Hamm 286
12. M. Boss, Bredenbruch 286
13. J. Spiekenheuer, Vorhelm 286
14. H. Gatzemeier, Vorhelm 284
15. R. Schenk, Overberge 283
16. M. Slabon, Hamm 280
17. D. Klitzsch, Hamm 280

RRoollllssttuuhhllffaahhrreerr
1. B. Steuerberg, Bo.-Langendreer 278

KK-Sportgewehr
SScchhüüttzzeenn

1. BSV Buer-Bülse I 1698
2. SGi Lette I 1698
3. SGes Heepen I 1681
4. DSC Wanne-Eickel I 1678
5. SGes Hamm I 1674
6. SpSch Reasfeld/Westf. I 1669
7. KUS Kreuztal I 1661
8. SSG St. Georgius Stadtlohn I 1641

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Brocher, Buer-Bülse 573
2. H. Dietrich, Buer-Bülse 572
3. J. Wieczorek, Lette 571
4. P. Lübbehusen, Wanne-Eickel 570
5. C. Schemmer, Lette 567
6. J. Niehüser, Hamm 563
7. A. Halke, Raesfeld 562
8. G. Altmiks, Heepen 562
9. C. Trapp, Kreuztal 561

10. M. Hummler, Hamm 560
11. M. Hötte, Ennigerloh 560
12. D. Hülsmann, Heepen 560

13. A. Wieskus, Lette 560
14. D. Tödheide, Heepen 559
15. J. Segbert, Lette 558
16. F. Kaiser, Stadtlohn 558
17. M. Robert, Buer-Bülse 557
18. H.-J. Hehn, Werl 555
19. U. Linn, Wanne-Eickel 555

20. U. Hinzelmann, Raesfeld 555
DDaammeenn

1. SGes Bad Salzuflen I 1675
2. SGi Lage I 1655
3. SBS Rudersdorf I 1629

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Werling, Bad Salzuflen 578
2. H. Frey, Holzwickede 571
3. S. Schmitt, Lage 562
4. U. Heitze, Rudersdorf 561
5. M. Evert, Emsdetten 560
6. A. Dieckmann, Emsdetten 559
7. S. Gücker, Holzwickede 558
8. B. Derksen, Deiringsen 553
9. S. Hansmann, Märker 551

10. M. Hasse, Bad Salzuflen 551
JJuuggeenndd

1. SSV Ahsen I 1654
2. SGes Hamm I 1618
3. SGes Hamm II 1607
4. SSV St. Hub. Elsen III 1590
5. SGes Hamm III 1544
6. SGi Ahaus I 1501

JJuuggeenndd  ((mm))
1. A. Manf Klitzsch, Hamm 550
2. B. Seipelt, Hamm 544
3. T. Kürzer, Hamm 542
4. C. Hanning, Pivitsheide 541
5. A. Knop, Elsen 536
6. T. Hardes, Elsen 535
7. A. Falkenberg, Elsen 519
8. S. Berendsen, Ahaus 511
9. M. Schmidt, Elsen 510

10. A. Wenning, Ahaus 503
JJuuggeenndd  ((ww))

1. M. Ostkamp, Ahsen 564
2. N. Dieckmann, Ahsen 555
3. M. Kunz, Hamm 539
4. K. Moß, Ahsen 535
5. I. Frank, Hamm 529
6. M. Holly, Hamm 528
7. S. Holly, Hamm 524
8. J. Furmanek, Hamm 521
9. D. Prüfe, Lette 520

JJuunniioorreenn
1. SGi Augustdorf I 1689
2. BSV Lüdenscheid I 1667
3. SSC Bruchmühlen I 1653
4. SV Struthütten I 1609
5. SSV St. Hub. Elsen II 1592
6. SSC Bruchmühlen II 1583
7. BSV Lüdenscheid II 1542

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Deimann, Augustdorf 569
2. D. Schwarte, Emsdetten 563
3. D. Burmann, Calle 559
4. M. Winklemann, Bruchmühlen 556
5. M. Wiesenack, Augustdorf 556
6. T. Linnepe, BSV Lüd. 556
7. J. Kurek, Augustdorf 555
8. M. Schwarz, Bruchmühlen 552
9. S. Busse, Bruchmühlen 545

10. C. Adler, Ennigerloh 544
JJuunniioorriinnnneenn

1. SGes Hamm I 1709
2. SGes Hamm II 1676
3. SFr Emsdetten I 1674
4. SSV Cherusker Pivitsheide I 1655
5. KUS Kreuztal I 1637

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Bielefeld, Hamm 571
2. S. Beckmann, Hamm 569
3. C. Middrup, Hamm 565
4. M. Austrup, Emsdetten 564
5. K. Appelbaum, Pivitsheide 557
6. S. Hütter, Münster 550
7. K. Heitkamp, Meckinghoven 550

8. M. Stromberg, Hamm 548
9. S. Steinicke, Pivitsheide 547

10. S. Lüke, Elsen 543
JJuunniioorreenn  BB

1. P. Rogner, Augustdorf 565
2. M. Forwick, BSV Lüd. 561
3. M. Goesmann, Augustdorf 559
4. F. Nattkeper, BSV Lüd. 550
5. P. Rulf, Struthütten 544
6. R. Lütkevedder, Elsen 537
7. D. Fesser, Struthütten 537
8. D. Wehrmann, Bruchmühlen 535
9. M. Dieckmann, Münster 533

10. D. Hanselle, Elsen 519
JJuunniioorriinnnneenn  BB

1. N. Schneider, Hamm 573
2. K. Spielmann, Emsdetten 566
3. B. Schauer, Hamm 559
4. M-R. Frank, Kreuztal 553
5. C. Hanning, Pivitsheide 551
6. N. Schüller, Kreuztal 548
7. S. Krömpel, Kreuztal 545
8. J. Bünker, Emsdetten 544
9. E. Türkoglu, Wessum 539

10. I. Tyborowski, Pivitsheide 537
AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn

1. DSC Wanne-Eickel III 1674
2. DSC Wanne-Eickel I 1652
3. KUS Kreuztal I 1644
4. SSG Tecklenburger Land I 1637
5. KKSV Meinerzhagen I 1620
6. KUS Kreuztal II 1613
7. SGes Hamm I 1608
8. SV Gehlenbeck I 1594
9. SGes Hamm II 1579

10. KUS Kreuztal III 1576
11. ABC Münster I 1575
12. Nördl.-Dortmunder SB I 1571
13. BSV Schalke I 1519

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Jeskulke, Wanne-Eickel 561
2. U. Baubkus, Kreuztal 560
3. A. Thutwol, Wanne-Eickel 560
4. H.-P. Jeskulke, Wanne-Eickel 558
5. H. Linvers, Raesfeld 558
6. A. Kalika, Tecklenburg 556
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7. H. G. Schicker, Wanne-Eickel 556
8. J. Schweppe, Gehlenbeck 556
9. B. Broschinski, Wanne-Eickel 552

10. P. Eckhardt, Kreuztal 551
11. U. Gießmann, Nuttlar 550
12. B. Schneider, Kreuztal 547
13. M. Zimmer, Tecklenburg 542
14. H. Middrup, Hamm 539
15. H. Sievers-Leufker, Tecklenburg 539

AAlltteerrssddaammeenn
1. ABC Münster I 1608
2. SGi Erkenschwick I 1565
3. SGi Lage I 1533

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Jakob, Lage 546
2. E. Rohmann, Münster 540
3. B. Prekel, Münster 539
4. B. Brückelmann, Münster 529
5. D. Tochtrop, Erkenschwick 528
6. P. College, Erkenschwick 525
7. E. Bergmeier, Kleinenbremen 521
8. B. Breuckmann, Erkenschwick 512
9. G. Klimmek, Lage 500

10. S. Busche, Lage 487
SSeenniioorreenn

1. H. Maier, Meinerzhagen 551
2. W. Müller, Hamm 543
3. F. Kwiatkowski, Stuck.-Hochlarm. 542
4. G. Stich, Kreuztal 541
5. G. Grabsoch, Wanne-Eickel 539
6. G. Andreas, Meinerzhagen 537
7. R. Müller, Kreuztal 533
8. H. Lang, Meinerzhagen 532
9. W. Lätsch, NDSB 532

10. H. Puglierin, Kreuztal 529

Ordonnanzgewehr
SScchhüüttzzeenn

1. C. Kemper, Bad Lippspringe 421
2. G. Schiemann, Niederschelden 415
3. G. Weller, Wunderthausen 340
4. J. Eckloff, Warendorf 340
5. W. Bender, Wunderthausen 335
6. F. Kampel, Rheine 334
7. R. Berghuss, Rheine 332
8. H.-G. Seidel, Elsen 329
9. A. Poggel, Netphen 323

10. K. Emmerich, Bad Lippspringe 320

KK-Freie Waffe 3x40
SScchhüüttzzeenn

1. SV Berghausen I 3473
2. SSC Bruchmühlen I 3413
3. DSC Wanne-Eickel I 3412
4. SGes Hamm I 3396
5. DSC Wanne-Eickel II 3386
6. DSC Wanne-Eickel III 3346
7. KUS Kreuztal I 3335
8. SGi Lette I 3266
9. SGem Meschede-Nord I 3253

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Eckhardt, Berghausen 1167
2. O. Hess, Berghausen 1154
3. H. Dietrich, Wanne-Eickel 1153
4. T. Krebs, Berghausen 1152
5. T. Brocher, Bruchmühlen 1143
6. H.-G. Schicker, Bruchmühlen 1142
7. J. Wieczoreck, Wanne-Eickel 1141
8. M. Hummler, Hamm 1140
9. O. Freund, Hamm 1136

10. P. Lübbehusen, Wanne-Eickel 1136
11. A. Halke, Wanne-Eickel 1133
12. P. Eckhardt, Kreuztal 1132
13. C. Trapp, Kreuztal 1130
14. D. Tödheide, Bruchmühlen 1128
15. H.-P. Jeskulke, Wanne-Eickel 1127
16. B. Deimann, Wanne-Eickel 1123
17. A. Hellinge, Hamm 1120

18. T. Combrink, Ostenfelde 1119
19. H. Krömpel, Kreuztal 1116
20. F. Wunderlich, Feudingen 1115

JJuuggeenndd
1. SGes Hamm I 3287

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kürzer, Hamm 1114
2. B. Seipelt, Hamm 1094
3. C. Hanning, Bad Salzuflen 1088
4. A. Manf Klitzsch, Hamm 1079

JJuunniioorreenn
1. SSV St. Hub. Elsen IV 3470
2. SGes Bad Salzuflen III 3397
3. SGes Hamm I 3362
4. SGes Bad Salzuflen II 3325
5. SGes Bad Salzuflen I 3298
6. ABC Münster I 3233
7. SSV St. Hub. Elsen II 3151

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Leiwen, Elsen 1167
2. D. Kontny, Elsen 1157
3. P. Deimann, Bad Salzuflen 1153
4. T. Kohlhase, Elsen 1146
5. M. Wiesenack, Bad Salzuflen 1124
6. T. Linnepe, Hamm 1116
7. J. Kurek, Bad Salzuflen 1112
8. M. Winkelmann, Bad Salzuflen 1106
9. S. Busse, Bad Salzuflen 1103

10. M. Schwarz, Bad Salzuflen 1095
11. F. Runte, Ostenfelde 1090
12. B. Bartsch, Bad Salzuflen 1088
13. M. Vahlenkamp, Münster 1087
14. C. Adler, Ennigerloh 1078
15. T. Steckenreuter, Hamm 1078
16. C. Schauer, Hamm 1073
17. M. Hoppe, Elsen 1036

JJuunniioorreenn  BB
1. P. Rogner, Bad Salzuflen 1132
2. M. Forwick, Hamm 1131
3. F. Nattkemper, Hamm 1115
4. M. Goesmann, Bad Salzuflen 1107
5. D. Wehrmann, Bad Salzuflen 1091
6. G. Göcking, Münster 1083
7. D. Hanselle, Elsen 1082
8. M. Besarese, Münster 1063
9. S. Opfer, Bad Salzuflen 1048

10. S. Winkelmann, Bad Salzuflen 1038
11. R. Lütkevedder, Elsen 1033
12. A. Winklemann, Bad Salzuflen 1005

KK-Liegendkampf
SScchhüüttzzeenn

1. DSC Wanne-Eickel I 1763
2. SGi Lette I 1761
3. SSC Bruchmühlen I 1760
4. SGi Holzhausen Porta I 1750
5. ABC Münster I 1750
6. DSC Wanne-Eickel II 1743
7. SGi Lette II 1740
8. SV Littfeld I 1740
9. SSG St. Georgius Stadtlohn I 1

10. Hub. Elsen II 1736

11. KUS Kreuztal I 1731
12. Mendener BSV I 1725
13. SV Höxter I 1721
14. SV Kleinenbremen I 1721
15. SSG Tecklenburger Land I 1717
16. SV Saßmannsh.-Holzh.-Bermersh. I1716
17. SV Berghausen I 1712
18. SGi Lage I 1711
19. Lüdenscheider SGes I 1703.

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Hülsmann, Heepen 593
2. P. Lübbehusen, Wanne-Eickel 592
3. H. Dietrich, Münster 591
4. T. Brocher, Bruchmühlen 590
5. D. Frey, Wanne-Eickel 590
6. J. Stenzel, Littfeld 589
7. J. Wieczorek, Lette 588
8. H. Nolting, Holzhausen Porta 587
9. A. Wieskus, Lette 587

10. A. Krah, Spenge 587
11. F. Tegethoff, Höxter 586
12. I. Van Beek, Holzwickede 586
13. K. Holtmann, Bruchmühlen 586
14. A. Wilbers, Neuenkirchen 586
15. J. Segbert, Lette 586
16. T. Becker, Bruchmühlen 585
17. J. Kötter, Bruchmühlen 585
18. B. Deimann, Wanne-Eickel 584
19. G. Bensch, Lage 583
20. F. Kaiser, Stadtlohn 583
21. D. Schwiderski, Wanne-Eickel 583
22. V. Busse, Lage 582
23. U. Pruschinski, Holzhausen Porta 582
24. M. Mueller, Schmallenberg 582
25. M. Wolf, Elsen 582
26. D. Krömpel, Kreuztal 582
27. H. Schulte-Berthold, NDSB 582
28. K. Schwager, Elsen 582
29. H. Krömpel, Kreuztal 581
30. U. Linn, Wanne-Eickel 581

DDaammeenn
1. BSV Holzwickede I 1758
2. Ennepetal Milsper SV I 1743
3. BSV Holzwickede II 1725
4. SGi Lage I 1719
5. SGes Bad Salzuflen I 1708
6. SGes Spenge I 1699
7. Märker SGem I 1692

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Großekappenberg, Holzwickede 593
2. I. Fricke, Kleinenbremen 590
3. D. Werling, Bad Salzuflen 588
4. S. Müller, Holzwickede 587
5. D. Hülshoff, Holzwickede 586
6. M. Büdenbender, Ennepetal 586
7. H. Krömpel, Kreuztal 584
8. R. Nowacki, Ennepetal 581
9. M. Evert, Emsdetten 580

10. S. Sieverling, Menden 580
11. H. Frey, Holzwickede 578
12. J. Fuhrmann, Lage 577
13. S. Gellfart, Bad Salzuflen 577
14. A. Dieckmann, Emsdetten 576
15. S. Nieland, Westerbauer 576
16. U. Heitze, Ennepetal 576
17. S. Garthe, Tücking 575
18. U. Thelen, Kleinenbremen 575
19. I. Erpenstein, Greven 575
20. S. Gücker, Holzwickede 574

JJuuggeenndd
1. SSV St. Hub. Elsen I 1722
2. SGes Hamm II 1718
3. SFr Emsdetten I 1685
4. SGes Hamm I 1679
5. SGes Hamm III 1665
6. SV Littfeld I 1656
7. SSV St. Hub. Elsen II 1644

JJuuggeenndd  ((mm))
1. A. Knop, Elsen 582
2. C. Hanning, Bad Salzuflen 578
3. A. Manf Klitzsch, Hamm 577
4. A. Falkenberg, Elsen 571
5. M. Hagemann, Greven 571
6. T. Kürzer, Hamm 571
7. B. Seipelt, Hamm 570

8. T. Hardes, Elsen 569
9. T. Schwarz, Bruchmühlen 569

10. M. Schmidt, Elsen 562
11. I. Blumenhoven Bad Salzuflen 548
12. Axel Wiedenhues, Münster 547
13. S. Altrogge, Elsen 545
14. L. Beltrop, Hamm 544
15. M. Beck, Struthütten 539

JJuuggeenndd  ((ww))
1. I. Frank, Hamm 573
2. M. Ostkamp, Emsdetten 571
3. N. Elfering, Neuenkirchen 571
4. K. Keseberg, Littfeld 569
5. J. Furmanek, Hamm 563
6. N. Dieckmann, Emsdetten 559
7. S. Holly, Hamm 559
8. M. Holly, Hamm 558
9. K. Moß, Emsdetten 555

10. N. Stapper, Littfeld 554
11. M. Kunz, Hamm 547
12. J. Kleinhenn, Littfeld 544
13. L. Koblenzer, Littfeld 533

JJuunniioorreenn
1. SGem Meschede-Nord I 1768
2. SSV St. Hub. Elsen IV 1762
3. SSC Bruchmühlen I 1755
4. BSV Lüdenscheid I 1732
5. SFr Emsdetten I 1726
6. SSV St. Hub. Elsen II 1721
7. ABC Münster I 1698
8. SSC Bruchmühlen III 1697
9. KKSV Geseke I 1697

10. BSV Lüdenscheid II 1687
11. SSC Bruchmühlen II 1666

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Schwarz, Bruchmühlen 591
2. D. Leiwen, Elsen 589
3. P. Deimann, Meschede-Nord 589
4. M. Wiesenack, Meschede-Nord 588
5. D. Kontny, Elsen 587
6. T. Kohlhase, Elsen 586
7. J. Kurek, Meschede-Nord 586
8. S. Busse, Bruchmühlen 582
9. M. Winkelmann, Bruchmühlen 582

10. T. Linnepe, Lüdenscheid 581
11. J.-M. Eiserich, Geseke 581
12. D. Schwarte, Emsdetten 579
13. C. Adler, Ennigerloh 579
14. M. Hüsing, Ahaus 577
15. J. D. Leufker, Emsdetten 577

JJuunniioorriinnnneenn
1. SSV Südkirchen I 1749
2. SV Littfeld I 1729
3. SFr Emsdetten I 1718
4. SSV Südkirchen II 1717
5. St. Ser SBR Calle I 1700

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Bielefeld, Südkirchen 586
2. S. Beckmann, Südkirchen 582
3. C. Middrupp, Südkirchen 581
4. M. Stromberg, Südkirchen 581
5. K. Heitkamp, Meckinghoven 580
6. M. Austrup, Emsdetten 578
7. K. Appelbaum, Littfeld 578
8. S. Steinicke, Littfeld 574
9. S. Lüke, Calle 572

10. S. Hütter, Münster 571
11. C. Adler, NDSB 563
12. K. Hegemann, Greven 563
13. S. Hornig, Südkirchen 555
14. V. Heggemann, Calle 553
15. J. Herpel, Altenvoerde 540

JJuunniioorreenn  BB
1. M. Goesmann, Meschede-Nord 591
2. P. Rogner, Meschede-Nord 585
3. D. Hanselle, Elsen 585
4. F. Nattkemper, BSV Lüd. 579
5. M. Dieckmann, Münster 576
6. R. Lütkevedder, Elsen 576
7. M. Forwick, BSV Lüd. 572
8. P. Rulf, Struthütten 572
9. D. Wehrmann, Bruchmühlen 568

10. G. Göcking, Münster 568
11. M. Nemitz, Meinerzhagen 563
12. K. Höning, Greven 563
13. A. Winkelmann, Bruchmühlen 560
14. C. Boehm, Vorhelm 560
15. D. Ziolkowski, Weddinghofen 559

JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. N. Schneider, Südkirchen 581
2. C. Hanning, Littfeld 577
3. E. Türkoglu, Wessum 577
4. J. Stratmann, Calle 575
5. K. Spielmann, Emsdetten 573
6. B. Schauer, Südkirchen 569
7. J. Bünker, Emsdetten 567
8. I. Röcher, Krombach 566
9. J. Gorgus, Altenvoerde 563

10. S. Krömpel, Kreuztal 561
11. V. Adler, NDSB 554
12. S. Esslage, Emsdetten 551
13. I. Tyborowski, Pivitsheide 548
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AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. SSC Bruchmühlen I 1764
2. DSC Wanne-Eickel IV 1757
3. St. Anna Nuttlar III 1756
4. SSC Bruchmühlen II 1750
5. SV Weidenau II 1750
6. SGi Holzhausen Porta I 1742
7. SSC Werl I 1742
8. SV Weidenau I 1738
9. ABC Münster I 1728

10. SV Kleinenbremen I 1726
11. Lüdenscheider SGes I 1726
12. SV Kleinenbremen II 1723
13. KKSV Meinerzhagen I 1722
14. SGi Holzhausen Porta II 1713
15. SGes Spenge I 1709
16. DSC Wanne-Eickel V 1704
17. SpSch Hollwede I 1702
18. SV Weidenau III 1700
19. SGi Lette I 1694
20. Nördl.-Dortmunder SB II 1692
21. Hasper SpSch I 1691

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Sievers-Leufger, Bruchmühlen 593
2. A. Thutwol, Bruchmühlen 591
3. W. Brauns, Holzhausen Porta 591
4. B. Schneider, Weidenau 590
5. U. Baubkus, Weidenau 588
6. A. Kalika, Bruchmühlen 588
7. W. Jütte, Nuttlar 588
8. H.-P. Jeskulke, Wanne-Eickel 587
9. B. Broschinski, Wanne-Eickel 587

10. F. Falke, Werl 587
11. H. Reine, Nuttlar 586
12. H.-G. Schicker, Bruchmühlen 585
13. J. Kather, Bruchmühlen 584
14. G. Sassmann, Weidenau 583
15. F. Rosenbaum, Werl 583
16. F. Kwiatkowski, Wanne-Eickel 583
17. H. Lindner, Holhausen Porta 582
18. B. Limpinsel, Nuttlar 582
19. P. Eckhardt, Weidenau 582
20. D. Stimper, Klaf.-Geisweid 582
21. H. Heitmann, Pavenstädt 581
22. J. de Bolster, Münster 581
23. G. Meitza, Hemer 580
24. H. Maier, Meinerzhagen 580
25. G. Spilker, Kleinenbremen 580

26. E. Noetzel, Neubeckum 580
27. U. Gießmann, Nuttlar 579
28. J. Schweppe, Bruchmühlen 579
29. H. Kuhlmann, Kleinenbremen 579
30. F. Hasenclever, Lüd. SGes 579

AAlltteerrssddaammeenn
1. SSF Greven I 1720
2. SV Kleinenbremen I 1716
3. SGes Spenge I 1703
4. Hilchenbacher SV I 1641

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Brands, Greven 583
2. J. Säger, Spenge 578
3. S. Busche, Kleinenbremen 575
4. E. Bergmeier, Kleinenbremen 571
5. H. Jakob, Kleinenbremen 570
6. I. Pott, Neubeckum 570
7. B. Brückelmann, Greven 569
8. M. Gänz, Spenge 568
9. E. Rohmann, Greven 568

10. I. Grebe, Hilchenbach 565
11. A. Ollesch, Marl-Drewer 561
12. H. Schatterny, Coesfeld 557
13. G. Klimmek, Spenge 557
14. L. Schröder, Hilchenbach 550
15. E. Lobert, Hagen Oberstadt 547
16. A. Kreuz, Hilchenbach 526

Luftpistole
SScchhüülleerr

1. SGi Alchetal I 474
2. BSV Marl-Drewer I 428
3. SV Meiswinkel I 406

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Lütkevedder, Elsen 179
2. M. Nolte, Warburg 176
3. Y. Rach, Alchetal 172
4. S. Frie, Elsen 167
5. T. Langer, Calle 167
6. A. Seppelt, Alchetal 165
7. D. Strehlau, Meiswinkel 163
8. C. Wiedenhöfer, Marl-Drewer 158
9. G. Rüping, Lette 157

10. H. Mende, Warendorf 154
11. K. Ose, Datteln-Hagem 151
12. M. Haferbier, NDSB 149
13. A. Stahl, Meiswinkel 141
14. A. Busch, Meinerzhagen 139

15. A. Justa, Haltern 139
16. N. Reinert, Meinerzhagen 139
17. N. Utsch, Alchetal 137
18. A. Rulle, Senden 136
19. L. Becker, Alchetal 133
20. M. Stamm, Brakel 131

SScchhüülleerriinnnneenn
1. A. Wierczimok, Marl-Drewer 156
2. M. Küppershaus, Reken 117

Mehrschüssige LP
SScchhüüttzzeenn

1. M. Goelden, Warburg 48
2. I. Brammer, Herf.-Radewig 46
3. J. Rothkegel, Lünen-Süd 46
4. E. Seeker, Rahden 41
5. M. Wagner, Brackwede 39
6. P. Görzel, Alchetal 35
7. K.-H. Böhm, Bad Lippspringe 32
8. E. Krombach, Hengsbach und Alme 32
9. F. Schweitzer, Lössel 31

10. A. von Strohe, Brackwede 27
11. J. Konieczka, Paderborn 27
12. A. Wallusch, Paderborn 27
13. H. Zihm, Hausdülmen 26
14. A. Hasse, Hausdülmen 25
15. R. Bröker, Brakel 22
16. P. Houyoux, Arnsberg 22
17. N. Hillebrand, Heinrichsthal 21
18. D. Konieczka, Paderborn 17

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Y. Rach, Alchetal 19
2. L. Becker, Alchetal 18

JJuuggeenndd  ((mm))
1. M. Krombach, Hengsbach und Alme 51
2. D. Weyand, Hengsbach und Alme 46
3. S. Kubsch, Alchetal 46
4. J. Bröker, Brakel 43
5. F. Schmon, Bad Lippspringe 43
6. M. Heinemann, Dringenberg 41
7. S. Mailänder, Dringenberg 36
8. R. Aust, Bad Lippspringe 32
9. J. Witte, Heepen 31

10. C. Büscher, Heepen 19
JJuuggeenndd  ((ww))

1. L. Luckenbach, Alchetal 39
2. A. Foot, Rahden 37
3. J. Herrmann, Rahden 34

4. N. Steinberg, Rahden 29
JJuunniioorreenn

1. c. Baumann, Hengsbach und Alme 47
2. S. Zitzmann, Dringenberg 43
3. A. Hähner, Alchetal 40
4. S. Sander, Alchetal 38
5. P. Lingemann, Dringenberg 35
6. G. Lingemann, Dringenberg 35
7. M. Willert, Brakel 34
8. R. Göhring, Rahden 33
9. D. Stader, Hengsbach und Alme 30

10. S. Lutz, Alchetal 28
11. S. Diaz-Klein, Hengsbach und Alme 27
12. U. Meier, Varl 24
13. M. Röhe, Varl 20

JJuunniioorriinnnneenn
1. A. Busch, Bölhorst 34
2. N. Spitz, Rahden 28

JJuunniioorreenn  BB
1. T. Goelden, Warburg 39
2. T. Irle, Alchetal 24
3. C. Bröker, Brakel 24

JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. I. Steinicke, Littfeld 43
2. D. Röser, Alchetal 40
3. K. Luckenbach, Alchetal 39
4. R.-A. Ergoi, Alchetal 20

Freie Pistole
SScchhüüttzzeenn

1. VSS Haltern I 1569
2. SpSch Diana Oelde I 1558
3. KKSV Heinrichsthal II 1547
4. SV Herford-Radewig I 1496
5. SpSch Raesfeld/Westf. II 1483
6. SSV Do.-Scharnhorst I 1478
7. SpSch Bochum-Süd I 1450

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Peirick, Haltern 538
2. M. Pilkiewicz, Marl-Hamm 537
3. T. Klein, Herdecke 537
4. P. Michel, Bochum-Süd 532
5. J. Katschmarek, Do.-Scharnhorst 528
6. J. Rohleder, Heinrichsthal 526
7. M. Kindler, Rheda 525
8. B. Wiegard, Oelde 523
9. A. Grieskamp, Oelde 522

10. D. Strücker, Haltern 521

• Messung des Geschosses im freien Durchflug

• Vermessung aller Kaliber mit 
einem Messrahmen

• Optisches Präzisions-Mess-System 
höchster Genauigkeit

• 4 Jahre Hersteller-Garantie 

• Software für Sport-und Preisschießen

• Funktion des Messrahmens ist durch Selbsttest 

jederzeit überprüfbar

MEYTON ELEKTRONIK GMBH

Spenger Str. 38 Tel.: 0 52 26-98 24-0 www.meyton.de
49328 Melle-Bruchmühlen Fax: 0 52 26-98 24-20 info@meyton.de

1
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4

1 Messrahmen • 2 Steuer-PC  • 3 Bedienpult  • 4 Monitor

SHOOTMASTER SYSTEM
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11. E. Abram, Heinrichsthal 513
12. R. Pälmke, Oelde 513
13. T. Büning, Raesfeld 511
14. A. Brossart, Haltern 510
15. M. Langer, Heinrichsthal 508

JJuuggeenndd
1. J. Bröker, Brakel 278
2. M. Krombach, Hengsbach u. Alme 271
3. S. Wurzbacher, Raesfeld 260

JJuunniioorreenn
1. SpSch Raesfeld/Westf. I 1512

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Walendi, Raesfeld 516
2. S. Zitzmann, Brakel 503
3. C. Baumann, Raesfeld 503
4. P. Lingemann, Brakel 499
5. M. Halke, Raesfeld 493
6. M. Willert, Brakel 468
7. D. Werthenbach, Brauersdorf 433
8. M. Hagemann, Dalbke 421
9. T. Kauling, Raesfeld 392

JJuunniioorreenn  BB
1. H. Stern, Dortmund 520
2. T. Bußmann, Marl-Hamm 487
3. C. Bröker, Brakel 388

4. T. Werthenbach, Brauersdorf 358
AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn

1. A. Dönnecke, Herf.-Radewig 529
2. W. Schröder, Overberge 501
3. D. Pörtner, Herf.-Radewig 501
4. G. Staub, Linderhausen 499
5. A. Konietzny, Marl-Hamm 496
6. O. Hierschmann, Bo.-Langendreer 496
7. S. Schwab, Meinerzhagen 490
8. W. Knappe, Westerholt 486
9. H. Hoffmann, Rheine 484

10. M. Kugel, Lette 481
11. D. Wahn, Lennetal 474
12. R. Feith, Bielefeld 470
13. H. Halke, Raesfeld 467
14. H. Bauer, Herf.-Radewig 466
15. U. Rindhage, Do.-Scharnhorst 449

Schnellfeuerpistole
SScchhüüttzzeenn

1. SV Benninghofen-Brücherhof-Loh I 1571
2. PolSV Hagen I 1432

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Goelden, Warburg 594
2. I. Brammer, Herf.-Radewig 571

3. S. Görgen, Hagen 523
4. F. Wenner, Benninghofen 520
5. F. Pohlmann, Knetterhausen 513
6. D. Scheideler, Warburg 489
7. T. Stepputtis, Benninghofen 487
8. H. Knop, Hagen 397

JJuuggeenndd
1. M. Haramiorz, Meinerzhagen 553
2. M. Krombach, Hengsbach und Alme526

JJuunniioorreenn
1. SSV Warburg I 1602
2. SV Olpe I 1582

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Zitzmann, Warburg 548
2. A. Hähner, Olpe 541
3. M. Stepputtis, Benninghofen 483

JJuunniioorreenn  BB
1. T. Goelden, Warburg 575
2. A. Ermes, Olpe 535
3. M. Foidl, Olpe 506
4. J. Scheideler, Warburg 479
5. J. Gibbels, Warburg 407

AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. H. Stepputtis, Benninghofen 564
2. G.-D. Künstler, Herf.-Radewig 560
3. M. Bösenberg, Hagen 512

KK-Sportpistole
SScchhüüttzzeenn

1. SpSch Ennigerloh I 1673
2. KKSV Heinrichsthal II 1652
3. Hagener BS I 1627
4. SV Levern I 1617
5. SV Brackwede I 1601
6. SSV Bad Westernkotten I 1590
7. ABC Münster I 1573
8. SV Knetterhausen I 1520

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 567
2. P. Brzezinski, Recklinghausen 564
3. W. Dörschlen, Meinerzhagen 561
4. E. Göbel, Hagen 560
5. M. Peirik, Ennigerloh 559
6. D. Strücker, Heinrichsthal 555
7. B. Kröger, Minderheide 554
8. R. Winckelsesser, Brackwede 554
9. E. Abram, Heinrichsthal 550

10. J. Gläscher, Levern 548
11. O. Hengsten, Heinrichsthal 547
12. B. Wiegard, Ennigerloh 547
13. F. Anders, Bad Westernkotten 545
14. R. Haffert, Herzhausen 544
15. R. Linden, Münster 543

DDaammeenn
1. Arnsberger BSGes. II 1644
2. SGr Hövelhof I 1486

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Große Beikel, Senden 564
2. M. Johann, Arnsberg 558
3. K. Flick, Struthütten 555
4. K. Hoffmann, Herne 541
5. S. Meyer, Arnsberg 537
6. S. Seifert, Buer-Bülse 536
7. A. Göbel, Hagen 534
8. R. Uebel, Wanne-Eickel 531
9. K. Abramowiecz, Buer-Bülse 530

10. C. Sigl, Datteln 530
JJuuggeenndd  ((ww))

1. L. Luckenbach, Alchetal 355
JJuunniioorreenn

1. C. Baumann, Hengsbach und Alme 564
2. M. Halke, Raesfeld 541
3. D. Walendi, Raesfeld 532
4. A. Dyck, Frotheim 513
5. M. Schrauwen, Bünde 511
6. D. Zühlsdorf, Herne 500
7. F. Wibel, Herzhausen 473
8. C. Kremer, Herzhausen 467
9. C. Scheer, Levern 453

JJuunniioorriinnnneenn
1. SGi Alchetal I 1468
2. PSC Wanne-Eickel I 1420

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Speikamp, Münster 548
2. L. Boeckem, BSV Lüd. 509
3. A. Busch, Vlotho 509
4. P. Uebel, Wanne-Eickel 500
5. M. Sommerfeld, Wanne-Eickel 488
6. M. Hinz, Wanne-Eickel 432

JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. I. Steinicke, Littfeld 550
2. K. Luckenbach, Alchetal 524
3. T. Merschmann, Alchetal 496
4. D. Röser, Alchetal 448

AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. Arnsberger BSGes. I 1627
2. SV Herford-Radewig I 1592
3. SV Benninghofen-Brücherhof-Loh I 1590
4. PolSV Hagen I 1373

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Schmidt, Netphen 545

2. G.-D. Künstler, Arnsberg 545
3. B. Kühn, Neuenrade 542
4. G. Restemeier, Kirchlengern 541
5. H. Hupp, Silschede 539
6. M. Freiwald, Wanne-Eickel 538
7. H. Stepputtis, Benninghofen 537
8. K. Tirge, Hahlen 532
9. H. Wallbaum, Detmold 530

10. R. Döring, Bodelschwingh 530
AAlltteerrssddaammeenn

1. U. Seifert, Arnsberg 549
2. H. Weller, Hövelhof 540
3. M. Rahner, Warendorf 533
4. U. Heckmann, Westerholt 523
5. H. Osthoff, Hörde 521
6. U. Haase, BSV Lüd. 509
7. G. Wisniewski, Hausdülmen 506
8. M. Otto, Meinerzhagen 504
9. G. Freimuth, BSV Lüd. 501

10. R. Onstein, Westerholt 493
SSeenniioorreenn

1. H. Honisch, Arnsberg 557
2. K. Brammer, Herf.-Radewig 555
3. H. Hoffmann, Rheine 554
4. K.-D. Steckel, Wehe 549
5. R. Lange, Heinrichsthal 539
6. W. Schröder, Overberge 536
7. G. Staub, Linderhausen 535
8. D. Pörtner, Herf.-Radewig 533
9. K. Weißkopf, Mittelstadt 531

10. M. Geisler, Overberge 529
SSeenniioorreenn  IIII

1. W. Triebsch, Dortmund 538
2. H. Maier, Meinerzhagen 513
3. H. Beckmann, Westerholt 512
4. U. Papkalla, Meinerzhagen 498
5. E. Marohn, Münster 497
6. W. Ossowski, Aplerbeckermark 490
7. W. Kugler, Brackwede 466

Zentralfeuerpistole .30/.38
SScchhüüttzzeenn

1. Hagener BS I 1667
2. SpSch Ennigerloh I 1652
3. Arnsberger BSGes. II 1651
4. SSV Datteln I 1624
5. BSV Weidmannslust Herne I 1623
6. SV Brackwede I 1615
7. SV Levern I 1593
8. BSG Westerholt IV 1575
9. SGi Lette I 1575

10. Linderhausen SV I 1568
11. KUS Siegen I 1549

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Dörschlen Hagen 566
2. E. Göbel, Hagen 561
3. H.-J. Schur, Datteln 560
4. U. Seifert, Arnsberg 557
5. R. Winckelsesser, Brackwede 557
6. A. Grieskamp, Ennigerloh 557
7. J. Gläscher, Levern 553
8. G.-D. Künstler, Arnsberg 551
9. I. Beddiroglu, Ennigerloh 550

10. A. Dönnecke, Herf.-Radewig 549
11. H. Hoffmann, Rheine 549
12. F. Hoffmann, Herne 548
13. G. Staub, Linderhausen 548
14. S. Bankstahl, Siegen 548
15. W. Triebsch, Dortmund 547
16. R. Hendrian, Herne 547
17. R. Nöckel, West-Herbede 547
18. B. Wiegard, Ennigerloh 545
19. O. Hengsten, Heinrichsthal 544
20. H. Honisch, Arnsberg 543

Standardpistole
SScchhüüttzzeenn

1. SpSch Bochum-Süd I 1592
2. SV Netphen I 1570
3. Arnsberger BSGes. II 1551
4. KKSV Heinrichsthal I 1526
5. Hagener BS I 1523
6. SV Silschede I 1519
7. SV Levern I 1514
8. SpSch Raesfeld/Westf. I 1504
9. KUS Siegen I 1493

10. PolSV Hagen I 1413
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. P. Michel, Bochum-Süd 558
2. M. Sunder, Haltern 538
3. A. Walter, Bochum-Süd 535
4. E. Göbel, Hagen 534
5. F. Wagner, Netphen 533
6. U. Deul, Silschede 529
7. S. Bankstahl, Siegen 528
8. R. Smuda, Dortmund 527
9. H. Krämer, Netphen 526

10. J. Gläscher, Levern 522
11. P. Thiemeyer, Bad Westernkotten 515
12. O. Hengsten, Heinrichsthal 514
13. M. Schwikardi, Silschede 512

Gehmann

Weltmeisterschaft Lahti 2002

Der Erfolg setzt sich fort!
Über 80% der Wettbewerbe mit LG und KK (Einzel wie 
Mannschaft) wurden mit Gehmann-Visierungen gewonnen!

Vertrauen Sie wie die Sieger 

auf Gehmann Visierungen!

+++ Lahti 2002: Neuer Weltrekord mit Gehmann-Visierung +++

Gehmann
GmbH & Co KG
Karlstraße 40
76133 Karlsruhe
Tel. 0721 -24545
Fax 0721 -29888
www.gehmann.com
gehmann-ka@t-online.de

Lieferung nur über den Fachhandel

K a t a l o g  e r h ä l t l i c h  b e i :

Fortla
ufender Erfolg:

Wie zur Olympiade 

in Sydney, nun auch zur

WM in Lahti!
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14. F. Pogede, Rheine 512
15. J. Letzing, Hagen 512

AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. K.-D. Steckel, Wehe 537
2. G.-D. Künstler, Arnsberg 531
3. U. Seifert, Arnsberg 527
4. W. Triebsch, Dortmund 508
5. H. Hoffmann, Rheine 507
6. R. Hendrian, Herne 500
7. H. Stich, Oestrich 496
8. H. Neugebauer, Hagen 482
9. U. Timmermann, Bismarck-Ost 477

10. D. Wölki, Hagen 477
11. D. Micklisch, Werl 474
12. P. Cramer, Siegen 473
13. H. Halke, Raesfeld 472

Armbrust 30m
SScchhüüttzzeenn

1. SpSch Visier 59 Ennigerloh I 1680
2. SpSch Visier 59 Ennigerloh II 1637
3. SpSch Visier 59 Ennigerloh III 1601

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Hötte, Ennigerloh 564
2. F. Wunderlich, Ennigerloh 559
3. F. Schulz, Ennigerloh 549
4. J. Niehüser, Ennigerloh 544
5. E. Hirte, Ennigerloh 544
6. T. Combrink, Altenfelde 542
7. M. Haverich, Ennigerloh 528
8. M. Lammers, Ennigerloh 520

JJuunniioorreenn
1. F. Runte, Ennigerloh 557
2. St. Wolfering, Ennigerloh 545
3. K. Weissenfeld, Ennigerloh 538
4. P. Prasnicki, Enniger 509
5. C. Adler, Ennigerloh 489

AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. W. Wullkopf, Ennigerloh 528

Feldarmbrust
SScchhüüttzzeenn

1. SpSch Visier 59 Ennigerloh I 2307
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. U. Billotet, Ennigerloh 800
2. M. Lammers, Ennigerloh 779
3. U. Reimer, Ennigerloh 728

JJuunniioorreenn
1. S. Wolfering, Ennigerloh 742
2. S. Combrink, Altenfelde 435

KK-Gewehr 100 m
SScchhüüttzzeenn

1. SGes Hamm I 878
2. DSC Wanne-Eickel I 873
3. SGes Heepen I 866
4. SpSch Visier 59 Ennigerloh I 865
5. St. Seb. Altenbeken II 865
6. SV Berghausen I 862
7. SGes Hamm II 861
8. SpSch Enniger I 856
9. SGi Lette I 856

10. SSC Soest-Süd I 855
11. KUS Kreuztal I 853
12. Nördl.-Dortmunder SB I 853
13. BSV Holzwickede I 844
14. SGr Overberge I 843
15. SGes Hamm III 842
16. Märker SGem I 841
17. SpSch Raesfeld/Westf. I 836
18. SSG ST. Georgius Stadtlohn I 813
19. SV Weidenau I 802

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Eckhardt, Berghausen 296
2. M. Hummler, Hamm 295
3. G. Altmiks, Altenbeken 294
4. P. Lübbehusen, Wanne-Eickel 292
5. J. Niehüser, Hamm 292
6. M. Hötte, Ennigerloh 292
7. D. Tödheide, Heepen 292
8. A. Vogel, Hamm 292
9. O. Freund, Hamm 291

10. B. Deimann, Wanne-Eickel 291
11. J. Segbert, Lette 291
12. U. Hansmann, Buer-Bülse 291
13. D. Burmann, Calle 290
14. C. Böhm, Enniger 290
15. J. Wieczoreck, Wanne-Eickel 290
16. H. Krömpel, Kreuztal 289
17. H. Dietrich, NDSB 289
18. F. Kaiser, Stadtlohn 289
19. I. Gieseler, Kreuztal 289
20. R. Büscher, Wessendorf-Breul 288
21. C. Trapp, Berghausen 288
22. T. Combrink, Enniger 288
23. O. Weber, Soest-Süd 288
24. P. Deimann, Soest-Süd 288
25. E. Hirte, Ennigerloh 287
26. R. Haarmann, Overberge 287
27. V. Halbhuber, BSV Lüd. 287
28. I. Finger, Heepen 287
29. J. Adams, Nuttlar 287

30. D. Hülsmann, Heepen 287
AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn

1. DSC Wanne-Eickel II 861
2. SV Weidenau I 853
3. SSC Bruchmühlen I 848
4. SV Weidenau II 837
5. SV Pluggendorfer-Jäger I 836
6. SGes Hamm I 836
7. SGi Holzhausen Porta I 836
8. SGes Hamm II 835
9. BSV Lüdenscheid I 835

10. Lüner SV I 835
11. DSC Wanne-Eickel IV 825
12. KKSV Meinerzhagen I 823
13. SGi Ahaus I 818
14. KUS Kreuztal I 808
15. SGr Overberge I 808
16. Nördl.-Dortmunder SB III 807
17. BSV Schalke I 803
18. BSV Hemer I 783

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Baubkus, Weidenau 292
2. H.-P. Jeskulke, Wanne-Eickel 290
3. J. Jeskulke, Wanne-Eickel 288
4. P. Eckhardt, Weidenau 286
5. M. Zimmer, Bruchmühlen 284
6. A. Kalika, Bruchmühlen 284
7. E. Abraham, Holzhausen Porta 283
8. A. Thutwol, Wanne-Eickel 283
9. W. Boeckem, BSV Lüd. 283

10. L. Scholthaus, Pluggendorf 282
11. E. Stemke, Meschede-Nord 282
12. U. Gießmann, Meschede-Nord 282
13. J. Schweppe, Gehlenbeck 282
14. H. Middrup, Hamm 281
15. B. Kalthöner, Hamm 281

SSeenniioorreenn  II
1. G. Kadur, Lünen 283
2. R. Mertens, Pluggendorf 282
3. G. stich, Weidenau 281
4. R. Müller, Weidenau 280
5. K. Kurella, Schalke 279
6. G. Grabosch, Wanne-Eickel 278
7. W. Müller, Hamm 278
8. H. D. Kilger, Hamm 278
9. M. Lenk, Hamm 277

10. W. Hamachers, Ahaus 272
11. W. Lätsch, NDSB 271
12. N. Möldermann, Wanne-Eickel 269
13. H. Brüggemann, Hamm 268
14. K. Wichmann, NDSB 268
15. F. Kwiatkowski, Stuck.-Hochlarm. 268
16. H. Puglierin, Kreuztal 268
17. M. Patzke, NDSB 264
18. I. Janowitz, Schalke 264
19. K.-P. Horstkötter, Castrop-Rauxel 264
20. U. Kreuz, Hilchenbach 262

SSeenniioorreenn  IIII
1. J. Schäfer, Lünen 278
2. H. Lang, Meinerzhagen 276
3. U. Jamrowski, Kreuztal 276
4. H. Maier, Meinerzhagen 274
5. W. Pelzer, Lünen 274
6. G. Andreas, Meinerzhagen 273
7. W. Hoßfeld, Borbach 263
8. H. Zadow, Borbach 262
9. W. Finkeldei, Hemer 261

10. D. Refheuter, Lünen 260
11. G. von Kiedrowski, Schalke 260
12. H. Gelring, Uphausen 259
13. H. Wolf, Haspe 255
14. A. Schulze-Altendorf, Lünen 247

GGKK  LLiieeggeennddkkaammppff  330000  mm
SScchhüüttzzeenn

1. SSV St. Hub. Elsen I 1739
2. SGS Vlotho I 1665
3. Gütersloher SGes I 1645

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. G. Seidel, Elsen 584
2. F. Tegethoff, Elsen 583
3. U. Schoppengerd, Gütersloh 574
4. L. L. Lawrence, Elsen 572
5. F. J Lüke 569
6. F. Wandelt, Gütersloh 568
7. J. Strelow, Vlotho 568
8. H. D. Wörheide, Bad Oeynhausen 565
9. P. Murke, Stukenbrock-Senne 563

10. S. Diener, Vlotho 556

Armbrust 10 m
SScchhüüttzzeenn

1. SGem Altenfelde I 1152
2. SpSch Visier 59 Ennigerloh I 1138
3. KUS Kreuztal I 1136
4. SV Hemschlar I 1130
5. SpSch Hengsbach und Almer I 1129
6. SGem Altenfelde III 1128
7. SpSch Visier 59 Ennigerloh III 1126
8. SpSch Visier 59 Ennigerloh IV 1118
9. SGem Altenfelde IV 1101

10. Nördl.-Dortmunder SB I 1095
11. SGem Altenfelde II 1093

12. SpSch Hengsbach und Almer II 1081
13. SpSch Hiltrup I 1061
14. SpSch Visier 59 Ennigerloh II 1018

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Lübbehusen, Altenfelde 390
2. M. Hötte, Ennigerloh 385
3. C. Trapp, Kreuztal 383
4. T. Combrink, Altenfelde 383
5. I. Finger, Altenfelde 379
6. A. Wösthoff, Ennigerloh 378
7. E. Hirte, Ennigerloh 375
8. U. Hansmann, Ennigerloh 375
9. F. Schulz, Altenfelde 374

10. M. Mohri, Hengsbach und Alme 371
DDaammeenn

1. M. Nitschke, Kreuztal 386
2. U. Heitze, Hemschlar 382
3. E. Wichmann, NDSB 381
4. S. Müller, Ennigerloh 381
5. D. Rotthoff, Hengsbach und Alme 366
6. B. Edom, Hiltrup 363
7. S. Heitschötter-Haupt, Attendorn 335
8. P. Haefner, Hiltrup 331

JJuunniioorreenn
1. F. Runte, Altenfelde 384
2. C. Böhm, Altenfelde 380
3. C. Adler, Ennigerloh 377
4. D. Stader, Hengsbach und Alme 376
5. K. Weissenfeld, Ennigerloh 375
6. A. Schäfer, Altenfelde 370
7. S. Wolfering, Ennigerloh 366
8. C. Hoss, Hengsbach und Alme 339
9. N. Niemann, Ennigerloh 334

10. M. Edom, Hiltrup 334
AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn

1. P. Eckhardt, Hengsbach und Alme 388
2. E. Hahn, Wanne-Eickel 374
3. H. H. Müsse, Hemschlar 373
4. H. Kalthöner, Altenfelde 367
5. B. Kalthöner, Altenfelde 358
6. H. Riesel, NDSB 349
7. H. Born, NDSB 348
8. S. Adler, Ennigerloh 331
9. B. Haupt, Attendorn 323

SSeenniioorreenn
1. A. Schrenck, Hemschlar 375
2. G. Garbosch, Wanne-Eickel 372
3. R. Müller, Kreuztal 367
4. W. Lätzsch, NDSB 365

Trap
SScchhüüttzzeenn

1. WTC Westfalenland I 353
2. SSC Schale I 335
3. WTC Siegerland I 323
4. SSC Schale II 310
5. Diana SpSch Schloss Holte I 309
6. SV Levern I 288

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Heese, Schale 142
2. W. Schanz, Westfalenland 141
3. D. Hebeler, Westfalenland 138
4. H. Schonhofen, Schale 137
5. H. Angelbeck, Levern 134
6. J. Klomfass, Siegerland 134
7. C. Bindrich, Westfalenland 122
8. C. Kelle, Schale 109
9. H. Kindler, Schloss Holte 107

10. K. Schürmann, Siegerland 106
JJuunniioorreenn

1. M. Witzmann, Westfalenland 107
JJuunniioorreenn  BB

1. S. Angelbeck, Levern 60
AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn

1. SSC Schale I 339
2. WTC Siegerland I 328
3. WTC Team Altona I 319
4. SSC Schale II 316

5. SSC Schale III 290
6. SV Levern I 277
7. WTC Siegerland II 265

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Egemann, Schale 121
2. M. Müller, Altona 114
3. J. Winkeler, Schale 111
4. P. Thiel, Schale 109
5. D. Von Behren, Levern 107
6. U. Fischer, Schale 105
7. W. Papencordt, Siegelrand 104
8. H.-L. Hapke, Altona 102
9. F. Rumke, Schale 100

10. M. Gronemann, Schale 95
SSeenniioorreenn

1. W. Latsch, Siegerland 116
2. H. Redder, Schale 109
3. Dr. U. Gunkel, Siegerland 108
4. R. Stöver, Altona 103
5. U. Grossblotekamp, Schale 100
6. F. Robe Weiß, Siegerland 95
7. J. Kormann, Schale 95
8. D. Honigman, Duhne 92
9. B. Thomas, Siegerland 88

10. O. Angelbeck, Levern 87

Doppeltrap
SScchhüüttzzeenn

1. SSC Schale I 380
2. WTC Siegerland I 298
3. Diana SpSch Schloss Holte II 286
4. Diana SpSch Schloss Holte I 264

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Krüger, Schale 171
2. C. Klapheck, Schale 169
3. H. Heese, Schale 164
4. U. Werink, Schale 161
5. J. Klomfass, Siegerland 153
6. A. Wilson, Schloss Holte 134
7. K. Schürmann, Siegerland 101
8. D. Waldmann, Schloss Holte 01
9. H. Kindler, Schloss Holte 94

10. G. Wagner, Schloss Holte 91
AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn

1. WTC Team Altona I 354
2. SSC Schale I 300

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Müller, Altona 123
2. W. Egemann, Schale 114

3. H.-L. Hapke, Altona 112
4. H. Revermann, Altona 99
5. W. Bertels, Flamschen 90
6. L. Ciolini, Schloss Holte 71

SSeenniioorreenn
1. R. Stöver, Altona 119
2. B. Kemper, Schale 99
3. J. Kormann, Schale 98
4. K.-H. MacNelly, Bochum 87
5. F. J. Hagemann, Schale 87
6. F. Robe Weiß, Siegerland 70

Skeet
SScchhüüttzzeenn

1. SSC Schale I 359
2. WTC Team Altona I 346
3. WTC Bad Salzuflen I 344
4. WTC Team Altona II 332
5. WTC Team Altona III 323
6. WTC Bad Salzuflen II 311
7. WTC Bad Salzuflen III 278
8. Diana SpSch Schloss Holte I 219

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Lüllmann, Schale 146
2. E. Stöver, Altona 142
3. C. Obermeier, Bad Salzuflen 141
4. H. Geesmann, Schale 139
5. G. Nienkerk, Altona 139
6. U. Werink, Schale 138

LM
Wurfscheibe
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7. T. Wenzel, Schale 120
8. T. Hapke, Altona 119
9. C. Ruthe, Bad Salzuflen 114

10. K.-H. Helmes, Bad Salzuflen 114
DDaammeenn

1. C. Brinker, Schale 71
2. C. Gräfin von Kanitz, Schale 59

JJuunniioorreenn
1. J. Schnabel, Altona 114
2. S. Linnemann, Bad Salzuflen 105

JJuunniioorreenn B
1. A. Mönch, Bad Salzuflen 60
2. E. Rau, Bad Salzuflen 50

AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. SSC Schale I 330
2. SSC Schale II 329
3. WTC Bad Salzuflen I 322
4. WTC Team Altona I 320
5. SSC Schale III 303

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Funke, Schale 112
2. J. Winkeler, Schale 112
3. E. Mönch, Bad Salzuflen 110
4. D. H. Gelbert, Schale 109
5. P. Ungruh, Schale 109
6. F. Rau, Bad Salzuflen 109
7. D. F. W. Klösges, Schale 108
8. H.-L. Hapke, Altona 107
9. H. Revermann, Altona 106

10. G. Tolwtzki, Schale 105
SSeenniioorreenn

1. M. Andres, Schale 109
2. R. Stöver, Altona 107
3. H. Vietmeier, Bad Salzuflen 103
4. H. Hauptmann, Schale 103
5. K.-H. MacNelly, Bochum 99

LM Feldbogen
Recurve
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Schwerte SpSch 850
2. NDSB 835

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Michael Claus, Hamm 313
2. Eckhard Jagst, Elverdissen 297
3. Stefan Rehr, Stadtlohn 296
4. Siegfried Petrusch, Mettingen 290
5. Alfons Lobbenmeier, Boke 267

DDaammeennkkllaassssee
1. Karin Winterberg, NDSB 313
2. Jutta Pollmann, Herne 310
3. Martina Schulte, Schwerte 302
4. Bärbel Henke, Hemer 295
5. Kerstin Schneider, Schwerte 264

SScchhüülleerr
1. Niklas Rehr, Stadtlohn 288
2. Fabian Holtkamp, NDSB 272
3. Alexander Gausling, Gronau 206
4. Kathrina Weinrich, Schwerte 144
5. Carl Martin, Münster 98

JJuuggeenndd//JJuunniioorreenn
1. Sebastian Paul, Herne 277
2. Christian Schwarze, Werste 188
3. Michael Strong, NDSB 141

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Josef Lobenmeier, Boke 311
2. Georg Rolka, Oelde 292
3. Friedel Greine, Schwerte 284
4. Norbert Riese, NDSB 275
5. Horst Virchow, Werste 268
6. Karl-Heinz Glashagel, NDSB 247
7. Rainer Brüggenkamp, Oelde 233

Compound
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Herne Sherwood 1067
2. Hemer BSV 1035
3. Boke SUS 1015
4. Boke SUS 922

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Peter Penner, Hemer 359
2. Andre Grawinkel, Herne 258
3. Axel Langweige, Herne 356
4. Roland Pepperl, Herne 353
5. Thomas Picht, Schwerte 350
6. P. Jöcker, Gronau 348
7. H. Rübelke, Boke 345
8. Jörg Thiel, Do.-Scharnhorst 345
9. Thomas Ebbing, Stadtlohn 342

10. Thorsten Lück, Bo.-Langendreer 338
11. Holger Rausch, Schwerte 334
12. Thomas Wiehe, Boke 326

DDaammeenn
1. S. Höttecke, Herne 345
2. Ulrike Wiese, Oberbauerschaft 337
3. Ausma Ehlings-Elias, Paderborn 322
4. Elisabeth Schulte, Boke 315
5. Renate Stücker, Hamm 304

JJuuggeenndd//JJuunniioorreenn
1. Chirstoph Hüppe, Dorsten 348
2. Christian Kresse, Hemer 321
3. Jonas Sicking, Boke 278

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Peter Brozukat, Hemer 355
2. Reinhard Schulte, Boke 344
3. Norbert Wiemann, Münster 342
4. Volker Müller, Stadtlohn 342
5. Ralph Grawinkel, Herne 331
6. Ulrich Schellhasse, Boke 329

Blankbogen
SScchhüüttzzeenn

1. Hiltrup Rovers BS 836
2. Dorsten BSC 831
3. Gronau BS 757
4. Hiltrup Rovers BS 757
5. Münster BS 737

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Manfred Ross, Münster 307
2. Heinz Bödding, Hiltrup 293
3. Andreas van der Valk, Dorsten 290
4. Richard Gausling, Gronau 276
5. Dirk Döring, Dorsten 264
6. Ulrich Röhling, Hiltrup 260
7. Thomas Raschen, Hiltrup 250
8. Michael Röhling, Hiltrup 245
9. Norbert Grasshoff, Dorsten 240

10. Stefan Richter, Gronau 227
DDaammeenn

1. Richardis Sträter, Hiltrup 283
2. Petra Minx, Gronau 254
3. Doris Bongartz, Dorsten 245
4. Bärbel Metzger, Münster 184

JJuuggeenndd//JJuunniioorreenn
1. Florian Plock, Hiltrup 206
2. David Kersting, Hiltrp 194
3. Anne Schäffer, Schwerte 145

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Rolf Bongartz, Dorsten 296
2. Manfred Harbich, Hiltrup 262
3. James Martin, Münster 246
4. Robert Golomb, Mettingen 241

Langbogen
1. Manfred Broll, Dorsten 197
2. Christian Schürmann, Paderborn 179
3. Klaus Wiesner, Hamm 116

Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-home.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr

tteelleeffoonniisscchh  eerrrreeiicchhbbaarr  aabb  77..3300  UUhhrr

DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

DDiiee  GGeesscchhääffttsssstteellllee  iisstt  wwäähhrreenndd  ddeerr  DDeeuuttsscchheenn  MMeeiisstteerrsscchhaaff--
tteenn  iinn  MMüünncchheenn  nnuurr  eeiinnggeesscchhrräännkktt  bbeesseettzztt!!

Offizielle Mitteilungen
Bescheinigungen nach § 14 WaffG
Wir machen darauf aufmerksam, dass für die Erstellung einer Bescheini-
gung nach § 14 WaffG, ddeerr  BBeessiittzz  eeiinneess  WWSSBB--SSppoorrttppaasssseess  sseeiitt  mmiinnddeesstteennss
zzwwööllff  MMoonnaatteenn nachgewiesen werden muss. Der WSB unterscheidet zwi-
schen aktiven und passiven Schützen. Diese Unterscheidung wurde für un-
sere Vereine getroffen, damit diese für sportlich nicht aktive und traditionell
orientierte Schützen geringere Beiträge entrichten können. Um den Ver-
waltungsaufwand zu minimieren, sind uns die passiven Schützen auch nur
zahlenmäßig und nicht mit Namen gemeldet. Erst mit der namentlichen Mel-
dung als aktiver Schütze und der Beantragung eines Sportpasses, kann die
regelmäßige  schießsportliche Aktivität in unserem Verband aufgenommen
werden. 12-monatiger Sportschützenstatus und tatsächliche schießsport-
liche Aktivität  sind notwendige Bedingung für die Erstellung einer Be-
scheinigung nach § 14 WaffG. Bitte beachten Sie dies bei zu stellenden An-
trägen.

Sportpassergänzungen, Zweitvereinseinträge
nur noch durch die WSB-Geschäftsstelle!!!
Zum 30.09.03 verlieren Sportpässe mit Zweitvereinseinträgen und/oder
Klassenhöhermeldung ihre Gültigkeit.

Diese Sportpässe werden vom Westfälischen Schützenbund kostenlos
durch neue ersetzt. Eintragungen durch die Kreissportleiter, wie sie bisher
gehandhabt wurden, sind nicht mehr zulässig.

Sofern Sie in Besitz eines Sportpasses mit Klassenhöhermeldung
und/oder Zweitvereinseinträgen sind, geben sie diesen bitte über Ihren
Stammverein, möglichst nach Beendigung Ihres Meisterschaftsjahres, spä-
testens bis zum 01.09.2003 an die WSB-Geschäftsstelle, Eberstraße 30,
44145 Dortmund, damit Ihnen rechtzeitig ein neuer Pass ausgestellt wird.
Auf eventuelle Fehler in Ihrem Pass weisen Sie bitte auf einem angeklam-
merten Merkzettel hin.

Dies gilt auch für Sportler/innen, die für das Sportjahr 2004 erstmalig
eine Eintragung wünschen.

WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV.. Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter

Neue Ausbildung qualifiziert Aufsichten für Kinder- und Jugendarbeit
Das neue Waffengesetz verlangt für die Jugendarbeit in den Schützenverei-
nen eine zur Kinder- und Jugendarbeit geeignete Person, die das Schießen
beaufsichtigt. Diese ist nach § 27 WaffG für das Luftgewehrschießen von
unter 14-Jährigen und für das Kleinkaliberschießen von unter 16-Jährigen
erforderlich. 

Jugendbasislizenz

Fortsetzung auf Seite 15André Grawinkel und Peter Penner



zu erzielende Ringzahlen (30 Schuss)
LLGG KKKK

bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd
4466  ––  5555  JJaahhrree 265 280 290 250 265 275
5566  ––  6644  JJaahhrree 260 275 285 245 260 270
6655  ––  7711  JJaahhrree 255 270 280 245 260 270

aabb  7722  JJaahhrree 250 265 275 245 260 270

Die Nadeln können bei allen bestrittenen Wettkämpfen geschossen wer-
den. Im Training nur nach vorheriger Anmeldung beim Sportleiter. Die Be-
stellung der Nadeln geht über den Verein. Der Sportleiter händigt sie nach
Erreichen der Leistung mit der zugehörigen Urkunde aus.

Für die Wiederholungsnadeln gilt:
1. Wiederholungsnadel nach 3-facher Wiederholung (grün)
2. Wiederholungsnadel nach 6-facher Wiederholung (blau)
3. Wiederholungsnadel nach 8-facher Wiederholung (weiss)

Die Nadeln kosten 3,30 € pro Stück und können in der Geschäftsstelle be-
stellt werden.

Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSB
Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSBBestellabschnitt

Bitte senden an 

Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund
oder per Fax an 02 31 / 86 10 60 18

____  Stück BBiieenncchheenn  „„KKöönniiggiinn““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„KKöönniigg““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„PPiissttoollee  MMääddcchheenn““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„PPiissttoollee  JJuunnggee““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„GGeewweehhrr  MMääddcchheenn““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„GGeewweehhrr  JJuunnggee““ á 2,20 €

____  Stück KKrraawwaatttteennsscchhiieebbeerr  GGoolldd á 5,50 €

____  Stück KKrraawwaatttteennsscchhiieebbeerr  MMaattttssiillbbeerr á 5,50 €

____  Stück WWSSBB--MMiittgglliieeddssnnaaddeell á 1,50 €

____  Stück WWSSBB--PPiinn á 1,00 €

____  Stück AAuuffkklleebbeerr  „„AAuuffggeelleeggttsscchhiieeßßeenn““ á 1,00 €

____  Stück AAuuffkklleebbeerr  „„WWSSBB““ á 1,00 €

(Preise inkl. MWSt zzgl. Versandkosten)

Absender:

Bienchen „Königin“ Bienchen „König“

Bienchen „Pistole Mädchen“ Bienchen „Pistole Junge“

Bienchen „Gewehr Mädchen“ Bienchen „Gewehr Junge“

Krawattenschieber Gold

WSB-Mitgliedsnadel WSB-Pin

Krawattenschieber Mattsilber

Aufkleber „Aufgelegtschießen“,
ca. 8 cm breit

Aufkleber „WSB“, Ø ca. 6 cm

✁

WSB-
Jubiläumsnadeln
WSB-
Jubiläumsnadeln
Erhältlich mit den Zahlen: 10, 15, 20, 25,
30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 und 65;
EEuurroo  33,,1100

Art.-Nr. 190/…
Bitte hinter dem Schrägstrich
die Jahreszahl angeben.
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Das besondere
„CITROËN
C3 Special“

◆ Kfz- und gesetzliche Mehrwertsteuer
◆ Überführungs- und Zulassungskosten
◆ Kfz-Haftpflichtversicherung
◆ Teilkasko (mit SB € 150,00)
◆ Vollkasko (mit SB € 500,00)
◆ 20.000 Freikilometer p. a.

HHiinnwweeiiss:: Keine An- oder Restwertzahlung fällig

AAuussssttaattttuunngg:: C3 SX 1.1 44 KW (60 PS) mit 5 Türen, Klimaanlage, CD-Ra-
dio und Zentralverriegelung.

VVeerrttrraaggssllaauuffzzeeiitt:: 1 Jahr (ggf. besteht nach Laufzeitende die Möglichkeit,
einen Anschlussvertrag abzuschließen)

MMoonnaattlliicchhee  RRaattee:: € 199,00 /statt € 270,00 lt. aktueller Preisliste

NNuuttzzuunnggssbbeerreecchhttiiggtt::
◆ Bundes- und Landeskaderathleten
◆ Sportler der Bundesliga und Regionalliga
◆ Trainer und Betreuer der oben genannten Athleten
◆ Funktionäre und hauptamtliche Mitarbeiter zentraler Geschäftsstellen

von Schützenverbänden sowie Bundesligavereinen

LLiimmiittiieerrttee  AAkkttiioonn
Diese Aktion ist befristet bis Antragseingang 31.08.03 und solange Kontin-
gent verfügbar.
Eine Übersicht über alle verfügbaren Fahrzeugmodelle und -fabrikate im
Rahmen des Car-Sponsoring sowie alle erforderlichen Antragsformulare
sind ständig online abrufbar unter

www.wsb-home.de

Auf die Plätze, fertig, los!
Limitierte Sonderaktion CITROEN C3 für monatlich €199,00

Auf die Plätze, fertig, los!
Limitierte Sonderaktion CITROEN C3 für monatlich €199,00



WSB-Sportförderung
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Preisliste
MMooddeellll//TTyypp LLaauufflleeiissttuunngg  pprroo  JJaahhrr MMoonnaattlliicchhee  RRaattee

C 3 SX 20TKM 270,-*
C 3 Exclusive Diesel 20TKM 315,-
Berlingo Multispace 20TKM 275,-
Xsara Picasso Exclusive Diesel 20TKM 350,-
C 5 Kombi SX Diesel 20TKM 400,-
C 8 SX Diesel (107 PS) 20TKM 480,-
C 8 SX Diesel (128 PS) 20TKM 490,-
C 8 Exclusive Diesel 20TKM 520,-
Jumper 29C Diesel (84 PS) 30TKM 525,-
Jumper 29C Diesel (100PS) 30TKM 560,-

*Bis zum 31.08.03 kostet der C3 SX 1.1 in einer Sonderaktion nur € 119999,,--..

Die genannten Preise verstehen sich inklusive folgender Leistungen:
◆ Gesetzliche Mehrwertsteuer
◆ Überführungs- und Zulassungskosten
◆ Kfz-Steuer, Kfz-Versicherung (Teil- und Vollkasko mit Selbstbehalt TK

mit € 150,- SB/VK mit € 500,- SB)
◆ Alle Jahresinspektionen im Leasingzeitraum
◆ Jahresfreilaufleistung 20.000 km (Jumper 30.000 km)
◆ Automatischer Fahrzeugtausch nach ca. 12 Monaten (Jumper-Modelle

nach 2 Jahren)
◆ Übrigens: Es ist keine Anzahlung fällig.
Dieses Angebot ist nur für einen eingeschränkten Nutzerkreis zugänglich.
Die genaue Definition finden Sie unter www.ass-team.net im Bereich der
für Sie zuständigen Organisation oder bei Ihrer betreuenden Organisation
direkt. Alle Preisangaben sind unverbindliche Preisempfehlungen inkl.
MwSt.. Der Inhalt entspricht dem Stand bei Drucklegung. Das Angebot ver-
steht sich vorbehaltlich möglicher Abweichungen in Modellbezeichnung
und Ausstattung sowie daraus resultierender Ratenanpassungen.

ANTRAG AUF KFZ-SPONSORING
Kundenart: ❑ Neukunde ❑ Bestehender Kunde

Citroen: ❑ C 3 SX ❑ C 5 Kombi SX Diesel ❑ Jumper 29C Diesel (84 PS)

❑ C 3 Exclusive Diesel ❑ C 8 SX Diesel (107 PS) ❑ Jumper 29C Diesel (100 PS)

❑ Berlingo Multispace ❑ C 8 SX Diesel (128 PS)

❑ Xsara Picasso Exclusive Diesel ❑ C 8 Exclusive Diesel

km-Freilaufleistung: ❑ 20.000 km/Jahr ❑ 30.000 km/Jahr

PPeerrssöönnlliicchhee  DDaatteenn

Vor- u. Zuname: Telefon privat:

Straße: Fax privat:

PLZ/Ort: Telefon berufl.:

Geburtsdatum: Fax berufl.:

E-Mail: Mobil:

SSppoorrttlliicchhee  DDaatteenn

Sportorganisation: WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd Verein:

Mitglied seit: Aktiv seit:

FFuunnkkttiioonneenn

Sportart:

Status: ❑ Bundes-/Regionalligaschütze ❑ Bundes- und Landeskaderschütze

❑ Trainer/in oder Betreuer/in der o.g. Athlet/in 

❑Wettkampfrichter/in ab Bundesliganiveau 

❑ Funktionäre/in oder Mitarbeiter/in des WSB 

Gefördert von der DSH? ❑ Ja ❑ Nein

Bestleistung: Name des Trainers (nur bei Sportlern):

FFüühhrreerrsscchheeiinn BBaannkkvveerrbbiinndduunngg

Klasse: Institut:

Führerschein-Nr.: Kto.-Inhaber:

Ausstellungsdatum: BLZ:

Ausstellungsort: Kto.-Nr.:

Durch Unterzeichnung dieses Antrages verpflichtet sich der Unterzeichner zur Abnahme des beantragten Fahrzeuges. Bei Nichtabnahme haftet er gegen-
über der ASS Athletic Sport Sponsoring für die entstandenen Kosten. Der Unterzeichner hat gegenüber der ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH keinen
Rechtsanspruch auf ein KFZ Sponsoring durch diesen Antrag. Die Daten werden gemäß des Datenschutzgesetzes nicht weitergegeben und dienen ledig-
lich der schnelleren Bearbeitung im Antragsannahmefall. Endgültige Festlegung aller Nutzungsbedingungen lt. aktuell gültiger Rahmenvereinbarung bei
Vertragsbeginn.

Datum/Unterschrift des Antragsteller Datum/Stempel/Unterschrift des WSB 

AASSSS  AAtthhlleettiicc  SSppoorrtt  SSppoonnssoorriinngg  GGmmbbHH  ––  HHaarrppeenneerr  HHeeiiddee  22  ––  4444880055  BBoocchhuumm  ––  UURRLL::  wwwwww..aassss--tteeaamm..nneett
FFoonn::  00223344--9955112288--00  ––  FFaaxx::  00223344--9955112288--2277  ––  eeMMaaiill::  iinnffoo@@aassss--tteeaamm..nneett✁
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Aufgrund eines Beschlusses des Gesamtvorstandes des Deutschen
Schützenbundes vom 22.03.2003 wird die JugendBasisLizenz eingeführt,
die die Geeignetheit zur Kinder- und Jugendarbeit für den Bereich des Deut-
schen Schützenbundes bescheinigt. Personen, die bereits über eine Lizenz
zur Jugendarbeit (Trainer, Jugendbetreuer und ähnliches) verfügen, benöti-
gen die JugendBasisLizenz nicht, da deren Qualifikation bereits ausreichend
nachgewiesen ist. 

Für eine Übergangszeit bis zum 31.03.2004 kann diese Lizenz von Perso-
nen, die seit mindestens drei Jahren aktiv in der Jugendbetreuung sind ,
beim DSB beantragt werden. Weitere Voraussetzung für die Erteilung ist der
Nachweis der Sachkunde. Die Bearbeitungsgebühr beträgt 25 Euro und ist
im Voraus auf das im Antrag genannte Sonderkonto des DSB einzuzahlen.
Die Lizenzkarten werden ab Juli an die Antragsteller verschickt. Für Fragen
zur Antragstellung steht Ihnen das Jugendsekretariat des Deutschen Schüt-
zenbundes unter jugend@ schuetzenbund.de gerne zur Verfügung.

Nach der Übergangszeit muss zur Erlangung der Lizenz ein Lehrgang von
mindestens 15 Unterrichts-Einheiten absolviert werden. Diese Lehrgänge
werden voraussichtlich ab Herbst 2003 dezentral angeboten und bieten al-
len unabhängig von ihrer bisherigen praktischen Erfahrung die Möglichkeit,
die JugendBasisLizenz zu erwerben.

Jugendbasislizenz auch über den WSB 
Auf der DSB-Gesamtvorstandssitzung am 02.05.2003 in Maastricht wurde
durch den Gesamtvorstand des Deutschen Schützenbundes e.V. ein Be-
schluss gefasst, welcher die Einführung einer Jugendbasislizenz, parallel zu
der vom Deutschen Schützenbund angebotenen Lizenz, jedem Landesver-
band in eigener Verantwortung überträgt und lediglich die Richtlinienkom-
petenz, zur Definition der Voraussetzung zur Erteilung dieser Lizenz, dem
Deutschen Schützenbund vorbehält.

Das Präsidium des WSB hat beschlossen, die Jugendbasislizenz für einen
KKoosstteennaanntteeiill  vvoonn  € 77,,5500  jjee  AAnnttrraagg zu erstellen. Die Lizenzen werden seit
Ende Juli verschickt.

Antragsformulare finden Sie unter www.wsb-home.de

Grundkurse incl.
Sachkunde-Ausbildung
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskompetenz
als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 31 WaffG.
Darüber hinaus ist es die Vorstufe zum Schießsportleiter und Vorausset-
zung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung innerhalb des WSB und DSB.
VVoorraauusssseettzzuunngg:: Die Teilnehmer sollen mindestens ein 1/2 Jahr im Besitz ei-
nes Sportpasses sein.

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: 06.+07.+13.09.2003/Münster
Lehrg.-Nr.: WS-0303
Meldung an: Westf. Schützenbund, Eberstr. 30, 44145 Dortmund,

lindner@wsb-home.de
Kosten: 70,– € incl. Mittagessen

Termin/Ort: 22./24./29.09./01./06.10.2003 Abendkurs
Schießhalle VSS Neuenkirchen, 48486 Neuenkirchen

Meldung an: Harald Hoffmann, Dietr.-Bonhoeffer-Str. 36,
48429 Rheine, Tel. 05971/7556, Fax 05971/9869317,
E-Mail: gun.hoffmann@t-online.de

Terminplan
August

22..88..--33..88.. DDMM  FFeellddbbooggeenn WWiirrssbbeerrgg
99..88..--1100..88.. DDMM  FFeellddaarrmmbbrruusstt NNeeuu--WWuullmmssttoorrff

15.8.-17.8. 6. Sommerbiathlon-Cup Clausthal-Zellerfeld
2211..88..--11..99.. DDMM  aallllggeemmeeiinn//GGrrooßßkkaalliibbeerr MMüünncchheenn--HHoocchhbbrrüücckk

2288..88..--3311..88.. DDMM  SSoommmmeerrbbiiaatthhlloonn WWiilllliinnggeenn

September
55..99..--77..99.. DDMM  BBooggeenn  FFIITTAA OObbeerrhhaauusseenn

10.9. Präsidiumssitzung Dortmund
2266..99..--2277..99.. DDMM  AArrmmbbrruusstt  nnaattiioonnaall MMüünncchheenn

Bezirk 2000 Industriegebiet
Termin/Ort: Lehrgang 3: 04./05./19.10.2003 / Herne, Im Sportpark
Meldeschluss: 20.09.2003
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel. 0234/9271130, Fax 0234/9271131

Bezirk 4000 Mark
Termin: 01/2003: 04./05./11./13./18.11.2003
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen,

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bernd.rudolph@bezirkmark.de
Internet: www.bezirkmark.de

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 02/2003: 14./21.09.2003 Netphen-Herzhausen
Termin/Ort: 03/2003: 16./23.11.2003 Netphen-Herzhausen
Meldung an: Hans-H. Dummler, Frh.-v.-Stein-Str. 13, 57339 Erndtebrück

Tel./Fax: 02753/2051
Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen

Termin/Ort: Lehrgang 3: 20./21./26.09.2003/Warstein/Heinrichsthal
Meldung an: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein

Tel. 02902/76768 p., 02931/823235 d., 0175/4982787 m.
E-Mail: klaus.tacke@bezreg-arnsberg.nrw.de (d.)

Aus- und Fortbildungslehrgänge
„Training mit dem
Sportgewehr“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Die technische
Ausführung des Kniend- bzw. Lie-
gendanschlags soll hier vermittelt
werden. Der Themenschwerpunkt
wird mit den Teilnehmern festge-
legt. Der theoretische Aufbau, so-
wie die praktische Ausführung ste-
hen im Vordergrund.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0338/Herzhausen/28.09.03
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„Training mit dem
LG aufgelegt“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Immer mehr
Schützinnen und Schützen schie-
ßen aus breitensportlichen Interes-
sen. So nimmt die Zahl der aufge-
legt schießenden Altersschützen
deutlich zu. Dieser Entwicklung wol-
len wir Rechnung tragen und Trai-
ningstipps für das Aufgelegt-Schie-
ßen anbieten.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0337/Herzhausen/27.09.03
FL-0344/Dortmund/07.12.03
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„Wurfscheiben-
schießen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Die Teilnehmer
sollen erste Erfahrungen mit den
Wurfscheibendisziplinen sammeln.
Das Kennenlernen des technischen
Ablaufs steht genauso wie die prak-
tische Ausführung im Mittelpunkt.
Flinten können gestellt und benö-
tigte Munition kann am Lehrgangs-
tag erworben werden.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  

FL-0336(Trap)/Schale/27.09.03
FL-0339(Skeet)/Schale/18.10.03
KKoosstteenn:: 40,– € incl. Mittagessen
(Wurfscheiben werden gestellt),

„Einen hab ich noch
drauf!“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Zur Motivations-
steigerung und Abwechslung im
Vereinsalltag lernen die Teilnehmer
viele Spiele von 5 – 15 Minuten Län-
ge kennen. Bei diesen Spielen für
‚zwischendurch‘  werden u.a. koor-
dinative Fähigkeiten, Reaktion, Ge-
schicklichkeit, geistige Beweglich-
keit und nicht zuletzt der Spaß ge-
fördert. Selbstverständlich werden
diese Spiele auch selbst auspro-
biert.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
JU-033906/Gelsenkirchen/10.-
12.10.03
KKoosstteenn:: 60,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung

Jugendsprecher
Grundausbildung
ZZiieellggrruuppppee:: Jugendsprecher der
Vereine, Kreise u. Bezirke von 14 - 17
Jahren
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Jugendspre-
cher/innen haben viele Möglichkei-
ten, in ihrem Umfeld aktiv zu wer-
den. Dies wollen wir im Lehrgang
ausloten und mit Aufgaben, Rollen-
spielen, Gruppenarbeiten versu-
chen, praxisnah umzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
JU-033907/Radevormwald/20.-
24.10.03
KKoosstteenn::  75,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung



Aus dem WSB

16 SCHÜTZENWARTE 8/2003

7. DSB-Ältestenschießen
am 18. Oktober 2003 im LLZ Dortmund, Eberstraße 30,
44145 Dortmund

Meldeschluss: 08. August 2003

11..00 TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiiggtt  sind alle Mitglieder der Vereine, die einem dem
Dt. Schützenbund angeschlossenen Landesverband angehören.

22..00 DDiiee  MMeelldduunngg an den DSB erfolgt durch die Landesverbände. IInntteerr--
eessssiieerrttee  WWSSBB--VVeerreeiinnee  wweerrddeenn  ggeebbeetteenn,,  bbeeii  ddeerr  WWSSBB--GGeesscchhääffttsssstteell--
llee,,  TTeell..  00223311//88661100660000,,  eeiinneenn  eennttsspprreecchheennddeenn  VVoorrddrruucckk  aannzzuuffoorrddeerrnn..

22..11 Die Zulassungsringzahlen werden anhand der Meldungen durch den
Deutschen Schützenbund festgesetzt.

33..00 WWeettttbbeewweerrbb::  Luftgewehr Regel 1.10 SpO
33..11 AAnnsscchhllaaggssaarrtt
33..11..11 SStteehheenndd  aauuffggeelleeggtt:: Kein Körperteil darf die Auflage berühren. Das

Gewehr darf nur aufgelegt, aber nicht seitlich angelehnt werden. Die
Zuhilfenahme sonstiger Stützen bzw. Anlehnen von Körper oder Kör-
perteilen ist nicht gestattet. Zwischen Hand und Auflage muss ein
deutlich sichtbarer Abstand sein. Die Hand des Schützen darf die
Auflage nicht in Richtung Gewehrmündung umgreifen.

33..11..22 WWaahhllwweeiissee  ssiittzzeenndd  aauuffggeelleeggtt::  Unter Zuhilfenahme eines Hockers
dürfen Teilnehmer ab 72. J. schießen.

33..22 HHiillffssmmiitttteell,,  BBeekklleeiidduunngg
33..22..11 AAuuffllaaggeenn::  Es dürfen nur die vom Veranstalter gestellten Auflagen

verwendet werden. Bei der Meldung ist zu vermerken, ob der Schüt-
ze stehend oder sitzend schießen will.

33..22..22 Den HHoocckkeerr  hat der Schütze selbst zu stellen.
33..22..33 SSoonnssttiiggeess:: Stopper, Anschläge, Ausfräsungen, sowie rutschhem-

mende Materialien am Schaft sind nicht gestattet. Zielmittel und
Schießkleidung sind gemäß SpO erlaubt.

44..00 EEiinntteeiilluunngg  nnaacchh  LLeebbeennssaalltteerr: Die Einstufung in die jeweilige Gruppe
ergibt sich aus der Vollendung des betr. Einstiegjahres im laufenden
Sportjahr. Ein Wechsel der Gruppe ist nicht möglich.

44..11 KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg,,  AAnnsscchhllaaggssaarrtteenn,,  HHiillffssmmiitttteell
LLeebbeennssaalltteerr GGrruuppppee KKeennnnzz.. HHiillffssmmiitttteell
56-65 Senioren A 70 Auflage

Seniorinnen A 71
66-71 Senioren B 72 Auflage 

Seniorinnen B

Das 29. Landeskönigsschießen des
Westfälischen Schützenbundes
e. V. findet in diesem Jahr im Rah-
men des 54. Westfälischen Schüt-
zentages 2003  in Lemgo statt.

TTaagg  ddeess  SScchhiieeßßeennss  iisstt  SSaammssttaagg,,
ddeerr  1111..  OOkk--ttoobbeerr  22000033..

AAuussttrraagguunnggssoorrtt  iisstt  ddaass  SScchhüütt--
zzeennhhaauuss  iinn  LLeemmggoo  ((SScchhüüttzzeennppllaattzz))..

In diesem Jahr wird zum zwölften
Mal das Landeskönigsschießen
auch in einer gesonderten Wertung
für Kinder-/Jugendkönige ausge-
schrieben.

TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiiggtt sind alle z.
Zt. des Schießens amtierenden
Schützenkönige bzw. Kinder-/Ju-
gendkönige der Mitgliedsvereine
des WSB (keine Eintagskönige, Ab-
teilungskönige usw.) sowie Kreis-
und Bezirks-Schützenkönige bzw.
Kreis- und Bezirks-Kinder-/Jugend-
könige, sofern sie in einem be-
stimmten Rhythmus bei den Schüt-
zenkreisen und -bezirken des WSB
(keine anderen Vereinszusammen-
schlüsse) ausgeschossen werden.

Die Ausschreibung gilt selbstver-
ständlich auch für Damen und
weibliche Kinder/Jugendkönigin-
nen, sofern sie offiziell die Königs-
würde errungen haben (nicht ge-
wählte oder ernannte Königinnen). 

MMeelldduunngg:: Die Vereine/Kreise
melden ihren Schützenkönig
schriftlich mit voller Anschrift und
Geburtsdatum bis spätestens 11..
SSeepptteemmbbeerr  22000033 an die Geschäfts-
stelle des Westfälischen Schützen-
bundes e.V., Eberstraße 30, 44145
Dortmund.

Die Altersbegrenzung für die
Kinder-/Jugendkönige ist 12 bis ein-
schließlich 20 Jahre.

Nach Erstellung des Startplanes
erfolgt die Einladung mit weiteren
Informationen durch die Ge-
schäftsstelle.

Geschossen wird einheitlich mit
dem Luftgewehr auf 10 m, 20
Schuss auf Scheibenbänder in 30
Minuten ohne Probeschüsse. Der
beste Teilerschuss der Serie wird
ausgemessen. Der Teilnehmer, der

Ausschreibung zum

29. Landeskönigs-
schießen 2003
12. Landesjugend-
königsschießen 2003

Anmeldeformular
zum 29. Landeskönigsschießen und
12. Jugendkönigsschießen
am 11. 10. 2003 in Lemgo

HHiieerrmmiitt  mmeellddeenn  wwiirr  uunnsseerreenn  SScchhüüttzzeennkköönniigg//SScchhüüttzzeennkköönniiggiinn  ggeemm..
ddeerr    AAuusssscchhrreeiibbuunngg  SSWW  HHeefftt  77//22000033  zzuumm

❏ LLaannddeesskköönniiggsssscchhiieeßßeenn
❏ JJuuggeennddkköönniiggsssscchhiieeßßeenn

VVeerreeiinn  ooddeerr  KKrreeiiss::

VVeerreeiinnss--  ooddeerr  KKrreeiiss--NNrr::

NNaammee,,  VVoorrnnaammee::

SSttrraaßßee::

PPLLZZ//OOrrtt::

GGeebb..--DDaattuumm

ffaallllss  vvoorrhhaannddeenn  SSppoorrttppaassss--NNrr::

❏ IIcchh  bbeennööttiiggee  eeiinn  LLeeiihhggeewweehhrr

UUnntteerrsscchhrriifftt::

✁

den niedrigsten Teiler erzielt (ge-
ringste Abweichung vom Zentrum),
wird Landesschützenkönig bzw.
Landesjugendkönig. Erzielen meh-
rere Teilnehmer den gleichen Teiler,
entscheidet der nächstbeste
Schuss.

Die Schüsse müssen stehend
Freihand abgegeben werden. Kör-
perbehinderte können die im
Sportpaß eingetragenen Erleichte-
rungen in Anspruch nehmen. Es
können eigene Gewehre benutzt
werden, es stehen aber auch eini-
ge Leihgewehre auf der Schieß-
sportanlage zur Verfügung. Wir bit-
ten Sie, bei der Meldung anzuge-
ben, ob Sie mit einem Leihgewehr
schießen möchten.

Das Startgeld beträgt 13,– €; für
das Kinder-/Jugendkönigsschießen
8,– € und wird bei Zusendung der
Einladung durch die Geschäftsstel-
le per Rechnung erhoben.

Der neue Landesschützenkönig
wird – wie in den vergangenen Jah-
ren – im Rahmen der Bannerüber-
gabe während des 54. Westfäli-
schen Schützentages 2003 in Lem-
go durch Umhängen der wertvollen
Landeskönigskette geehrt. Der
westfälische Jugendschützenkönig
erhält als Erinnerung einen Pokal.

Bei gleicher Gelegenheit erhal-
ten die Platzierten vom 1. bis 12.
Rang Ehrenpreise. Dem Landes-
schützenkönig werden zwei Ehren-
karten für den Festball übergeben.
Wir gehen dabei davon aus, dass
der neue Landesschützenkönig
(-königin) mit einer Begleitperson
am Festball teilnimmt.

Auch beim Landesjugendkönigs-
schießen erhalten die weiteren
Platzierten bis zum 6. Platz einen
Erinnerungspokal.

AAllllee  TTeeiillnneehhmmeerr  aamm  LLaannddeesskköö--
nniiggsssscchhiieeßßeenn  eerrhhaalltteenn  bbeeii  ddeerr  AAnn--
mmeelldduunngg  aauuff  ddeerr  SScchhiieeßßssppoorrttaannllaa--
ggee  eeiinn  bbeessoonnddeerreess  EErriinnnneerruunnggssaabb--
zzeeiicchheenn..

Wir gehen davon aus, dass alle
12 zu ehrenden Könige und die 6 Ju-
gendkönige, die ausgezeichnet
werden, bei der Bannerübergabe in
ihrem Königsornat anwesend sein
können und auch im Festzug dabei
sind.

WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..
Klaus Stallmann, Präsident

Fritz-Eckhard Potthast,Sportleiter
Erwin Deimann, Jugendleiter

Fortsetzung auf Seite 21
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II
V

II

–
der Ligaleiter B

ogen
–

der Ligaleiter für G
ew

ehr und für Pistole
–

der Referent für das Kam
pfrichterw

esen
–

je D
isziplin ein Vertreter der in der W

estfalenliga startenden Vereine.
44..22..

D
ie B

ezirke und Kreise setzen für ihren Zuständigkeitsbereich einen Ligaausschuss
ein, dem

 der Ligaleiter als Vorsitzender und m
indestens 2 B

eisitzer angehören. D
ie

B
eisitzer w

erden von den an den Ligaw
ettbew

erben teilnehm
enden Vereinen für ein

Jahr gew
ählt.

44..33..
D

er Ligaausschuss ist zuständig für
–

die Entscheidung über eingelegte Proteste 
–

alle im
 Zusam

m
enhang m

it den Ligaw
ettkäm

pfen stehenden Streitigkeiten
–

die Festlegung von Startgeldern und G
ebühren

–
die Erarbeitung der Ligarichtlinie (vgl. N

r. 1.5).
44..44..

Ligaausschusssitzungen w
erden vom

 Vorsitzenden nach B
edarf unter A

ngabe der
Tagesordnung einberufen.

44..55..
D

er Ligaausschuss entscheidet im
 Rahm

en seiner Zuständigkeit in der B
esetzung

von m
indestens drei M

itgliedern. Eine B
eschlussfassung kann auch auf schriftlichem

W
ege erfolgen. In diesem

 Falle ist ein B
eschlussvorschlag durch den Vorsitzenden

schriftlich niederzulegen und den A
usschussm

itgliedern zur B
estätigung zuzuleiten.

5. 
W

SB
-L

igatagung
55..11..  

Jew
eils rechtzeitig vor B

eginn der Saison hat der Ligaausschussvorsitzende zu einer
Ligatagung einzuladen.

55..22..  
D

er Ligatagung gehören an
–

die M
itglieder des Ligaausschusses

–
je ein Vertreter der Ligavereine

–
die B

ezirksligaleiter
55..33..  

D
ie Ligatagung ist zuständig für

–
die Erarbeitung von A

nregungen und Verbesserungsvorschlägen für die Ligaw
ett-

bew
erbe

–
die W

ahl der Vereinsvertreter im
 Ligaausschuss jew

eils für die nächste Saison

6.
L

igalizenz (M
annschaftslizenz)

66..11..  
Voraussetzungen für die Erteilung der Ligalizenz sind
–

der fristgerechte A
ntrag (M

eldung) des Vereins auf Zulassung seiner M
annschaft

beim
 Veranstalter einschl. Ü

berw
eisung des Startgeldes auf das Konto des Veran-

stalters.
–

die sportliche Q
ualifikation des betreffenden Vereins (Tabellenplatz der vergange-

nen Saison oder Relegationsergebnis)
–

die A
nerkennung der für die Saison gültigen Ligarichtlinie.

66..22..  
Tritt ein Verein nach dem

 M
eldeschluss (30.6.) von seiner M

eldung zurück, so verfällt
das eingezahlte Startgeld. D

er Verein ist in dieser Liga auch in der nächsten Saison
nicht startberechtigt. D

ies gilt nicht für die unterste Kreisliga.

7. 
E

inzellizenz (L
igapass)

77..11..
Für die Startberechtigung der Schützen in den Ligaw

ettbew
erben auf W

SB
-Ebene

stellt der W
SB

 für jede Saison einen Ligapass aus. In den Pass sind alle in der lau-
fenden Ligasaison erzielten Ligaergebnisse der betreffenden D

isziplin einzutragen
(auch die als Ersatzschütze in der B

undes- bzw
. Regionalliga erzielten Ergebnisse).

Verantw
ortlich für die Vollständigkeit und R

ichtigkeit der Eintragungen sind die teil-
nehm

enden Vereine.
77..22..

B
is zum

 M
eldeschluss (30.08.) können Einzellizenzen (Ligapässe) beantragt w

erden.
D

ie B
earbeitungsgebühr beträgt €

2,00 je Lizenz. D
ie gem

eldeten Schützen m
üssen

M
itglied des Ligavereins sein.

Für Stam
m

schützen der B
undes- bzw

. Regionalliga können keine W
SB

-Ligapässe
ausgestellt w

erden

18.
R

echtsw
eg

1188..11..
G

egen Entscheidungen des Ligaleiters kann Einspruch beim
 Ligaausschuss binnen

einer W
oche unter Einzahlung einer Einspruchsgebühr in H

öhe von 30,00 €
einge-

legt w
erden.

1188..22..
G

egen Entscheidungen des Ligaausschusses kann Klage beim
 W

SB
-G

ericht 1.
Instanz eingelegt w

erden. D
as W

SB
-G

ericht 1. Instanz entscheidet endgültig. W
eite-

re Einzelheiten regelt § 24 der Satzung des W
SB

 i.d.F. v. 12.10.97 und die Rechtsord-
nung des W

SB
 i.d.F. v, 12.10.97.

19.
W

erbung und Sponsoring
D

ie G
estaltung der W

erbung bei Ligakäm
pfen (H

allen- und B
andenw

erbung) bleibt
dem

 jew
eiligen A

usrichter überlassen.
1199..22..

D
ie W

erbung auf A
usrüstung und B

ekleidung der Schützen regelt der teilnehm
ende

Verein in eigener Verantw
ortung. Eine B

eschränkung hinsichtlich der G
röß

e besteht
nicht.

1199..33..
Vorstehende Regelungen gelten nur für Ligakäm

pfe,

20.
Inkrafttreten
D

iese R
ichtlinie w

urde vom
 Ligaausschuss des W

SB
 am

  24.05.2003 beschlossen
und am

 09.07.2003 durch das Präsidium
 des W

SB
 m

it W
irkung vom

 09.07.2003
inkraft gesetzt.

D
ortm

und, den 09.07.2003
WW

eessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV
..

Klaus Stallm
ann

Fritz-Eckhard Potthast
(Präsident)

( Sportleiter )

A
nlage zu N

r. 12 der W
SB

-L
igaricht-

linie
D

ie folgenden Paarungsschlüssel dienen als
A

rbeitsgrundlage und können insbesondere
auf Kreis- und B

ezirksebene den G
egeben-

heiten angepaß
t w

erden.
1122..11

AA
uussttrraagguunnggssmm

oodduuss  ffüürr  LLGG
  uunndd  LLPP

((BB
eeiissppiieell))

1122..11..11
WW

eessttffaalleennlliiggeenn
1. W

ettkam
pftag 

G
astgeber M

 1
Sonntag 

09:00 U
hr 

1 : 2
10:30 U

hr 
3 : 4

14:15 U
hr 

1 : 3
15:45 U

hr 
2 : 4

G
astgeber M

 5
Sonntag 

09:00 U
hr 

5 : 6
10:30 U

hr 
7 : 8

14:15 U
hr 

5 : 7
15:45 U

hr
6 : 8

2. W
ettkam

pftag 
G

astgeber M
 6

Sonntag 
09:00 U

hr 
6 : 2

10:30 U
hr 

1 : 5
14:15 U

hr 
6 : 1

15:45 U
hr 

2 : 5
G

astgeber M
 7

Sonntag 
09:00 U

hr 
7 : 3

10:30 U
hr 

4 : 8
14:15 U

hr 
3 : 8

15:45 U
hr

7 : 4
3. W

ettkam
pftag 

G
astgeber M

 3
Sonntag 

09:00 U
hr 

3 : 5
10:30 U

hr 
4 : 6

14:15 U
hr 

3 : 6
15:45 U

hr 
4 : 5

G
astgeber M

 8
Sonntag 

09:00 U
hr 

8 : 2
10:30 U

hr 
1 : 7

14:15 U
hr 

8 : 1
15:45 U

hr
2 : 7

4. W
ettkam

pftag 
G

astgeber M
 2

Sonntag 
09:00 U

hr 
2 : 3

10:30 U
hr 

5 : 8

G
astgeber M

 4
Sonntag 

09:00 U
hr 

4 : 1
10:30 U

hr 
6 : 7

A
bw

eichungen von den W
ettkam

pfzeiten
können 

zw
ischen

den 
W

ettkam
p

fteilnehm
ern 

abgestim
m

t
w

erden. Zw
ischen den beiden W

ettkäm
pfen

m
uß

 m
indestens eine Pause von 90 M

inu-
ten liegen

1122..11..22
BB

eezziirrkkss--  uunndd  KKrreeiisslliiggeenn
A

bw
eichend von nachstehender Regelung
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IV
V

1 - 3 erfolgt die W
ertung m

it voller R
ingw

ertung, ab dem
 4. Schuss m

it 10tel-R
ing-

w
ertung. D

as Stechen findet unm
ittelbar nach dem

 W
ettkam

pfende des letzten
S

chützen statt; bei m
ehreren D

urchgängen aufgrund geringer Standkapazität
jew

eils am
 Ende des betreffenden D

urchganges. D
ie Paarung 5 schieß

t vor der Paa-
rung 4 usw

.
1100..22..55..

Für jeden gew
onnenen M

annschaftskam
pf gibt es zw

ei M
annschaftspunkte.

Sortierkriterien der Tabelle sind:
1.

Sum
m

e der M
annschaftspunkte

2.Sum
m

e der Einzelpunkte
3.D

irekter Vergleich der ergebnisgleichen M
annschaften

4.G
esam

tringzahl aller W
ettkäm

pfe
1100..22..66..

H
ält sich ein Schütze zu B

eginn des Probeschieß
ens nicht im

 Schützenstand auf, ver-
liert seine M

annschaft den W
ettkam

pf m
it 2 : 3 Einzelpunkten. D

ie gegnerische
M

annschaft gew
innt den W

ettkam
pf m

it 3 : 2 Einzelpunkten, sofern sie nicht auf eine
D

urchführung der angetretenen Paarungen besteht. D
ann w

ird der W
ettkam

pf nach
dem

 W
ettkam

pfausgang der Paarungen gew
ertet. D

ie verbleibenden Paarungen
w

erden von Position 1 abw
ärts durchgeführt. D

ie nicht vollständig angetretene Paa-
rung (Paarung 5) w

ird zugunsten der vollständig angetretenen M
annschaft gew

er-
tet. D

ie Einzelergebnisse der ausgetragenen Paarungen w
erden in die Ligapässe ein-

getragen.
1100..22..77..

Einsprüche gegen die R
ichtigkeit der M

annschaftsaufstellungen können nur bis zum
W

ettkam
pfbeginn eingelegt w

erden
1100..33..

B
ogen:

1100..33..11..
D

ie M
annschaftsm

eldung m
uss dem

 Ltd. Kam
pfrichter spätestens 30 M

inuten vor
W

ettkam
pfbeginn vorliegen.

1100..33..22..
30 M

inuten Probeschieß
en, M

atches zu 27 Pfeilen nach FITA
-Regeln, jedoch ohne

KO
-System

. In den jew
eiligen Ligen schieß

t an jedem
 W

ettkam
pftag jede M

annschaft
gegen jede andere.
Es sind also 7 M

atches und für jeden Schützen pro W
ettkam

pftag m
axim

al 63 Pfeile
zu schieß

en.
1100..33..33..

Für jedes gew
onnene M

atch bekom
m

t die Siegerm
annschaft 2 Punkte. B

ei Ergeb-
nisgleichheit erhält jede M

annschaft einen Punkt.
Sortierkriterien der Tabelle sind:
1.

Erzielte M
annschaftspunkte

2.B
ei G

leichheit der M
annschaftspunkte nach der G

esam
tringzahl der M

annschaften
3.B

ei G
leichheit der M

annschaftspunkte und der G
esam

tringzahl durch direkten
Vergleich der ergebnisgleichen M

annschaften
4.D

urch Stechen für M
annschaften entsprechend der FITA

-Regeln
1100..33..44..

Tritt eine M
annschaft nicht rechtzeitig an, verliert sie die Paarung m

it 0 : 2 Punkten.
D

ie Ergebnisse w
erden gew

ertet.
1100..44..

D
ie Führung der Tabelle, Spielberichte und der Setzliste obliegt dem

 Ligaleiter. D
ie Er-

gebnisse sind für alle Ligen über die W
SB

-Ligaverw
altung im

 Internet zu führen. Soll-
te dies nicht m

öglich sein, so sind die Spielberichte und die Tabelle spätestens am
 Tag

nach dem
 jew

eiligen Spieltag an den W
SB

 zu senden.
1100..55

A
lle Ergebnisse, sow

ie Schützen und Vereinszugehörigkeiten w
erden im

 Internet ver-
öffentlicht.

11.
A

bw
eichung von den festgelegten W

ettkam
pfterm

inen
Eine Vorverlegung des W

ettkam
pfes um

 höchstens eine W
oche kann zw

ischen den
W

ettkam
pfpartnern abgesprochen w

erden. H
ierüber ist der eingesetzte leitende

Kam
pfrichter und der Ligaleiter zu unterrichten.

12.
L

igaaufbau, A
ustragungsm

odus der W
ettkäm

pfe 
D

er Ligaaufbau, der A
ustragungsm

odus und die W
ettkam

pfterm
ine w

erden durch

die Liga-Leitung festgelegt.
D

ie A
nlage zu dieser Liga-R

ichtlinie enthält B
eispiele zum

 Ligaaufbau und A
ustra-

gungsm
odus.

13.
R

elegationskäm
pfe (A

uf- und A
bstieg) in den D

isziplinen LG
 und L

P
1133..11..

D
ie schlechteste M

annschaft einer Liga steigt in die nächst niedrigere Liga ab. In der
W

estfalenliga Luftgew
ehr steigen die drei schlechtesten M

annschaften ab.
1133..22..

M
ögliche A

ufsteiger sind die Sieger der nachfolgenden Ligen bzw
. die N

ächstplat-
zierten.

1133..33..
Es steigen grundsätzlich so viele M

annschaften auf bzw
. ab, w

ie es zur B
ildung der

Liga notw
endig ist.

1133..44..
D

er Term
in für den Relegationsw

ettkam
pf ist bis zum

  15.12. bekannt zu m
achen.

1133..55..
D

ie vorletzte M
annschaft (Tabellenplatz 7) schieß

t m
it den m

öglichen A
ufsteigern

eine Relegation. D
er Relegationskam

pf besteht aus zw
ei 40-Schuß

program
m

en. D
ie

beiden M
annschaften m

it dem
 höchsten G

esam
tergebnis steigen auf bzw

. verblei-
ben in der betreffenden Liga. In der W

estfalenliga Luftgew
ehr schieß

t die viertletzte
M

annschaft (Tabellenplatz 9) m
it den m

öglichen A
ufsteigern eine Relegation. D

ie
vier M

annschaften m
it dem

 höchsten G
esam

tergebnis steigen auf bzw
. verbleiben in

der W
estfalenliga Luftgew

ehr
B

ei R
inggleichheit ist das Ergebnis des 2, D

urchganges entscheidend. Sollte dann
noch Ergebnisgleichheit bestehen, gilt die Regelung nach Sportordnung für den 2.
D

urchgang.
Ergibt sich durch den A

bstieg aus der nächst höheren Klasse eine Ligastärke von
über 8 M

annschaften, so m
üssen sich die überzähligen M

annschaften (Tabellenplatz
6 bzw

. Tabellenplätze 6, 5 usw
.) ebenfalls dem

 Relegationskam
pf stellen.

Stellt sich durch den A
ufstieg in die nächst höhere Liga eine Ligastärke von w

eniger
als 8 M

annschaften ein, so w
erden die freien Plätzen nach dem

 A
usgang der Rele-

gation (Platz 3 bzw
. Plätze 3 und 4) vergeben. D

ie vorgenannten A
usführungen gel-

ten für die W
estfalenliga Luftgew

ehr entsprechend.
1133..66....

D
er A

ufstieg in die Regionalliga w
ird durch das B

undesliga- bzw
. Regionalligastatut

geregelt.

14.
Sperren

1144..11..
Tritt eine M

annschaft zu einem
 W

ettkam
pf nicht oder bei 2 W

ettkäm
pfen nur unvoll-

ständig an, so w
ird sie für die w

eiteren W
ettkäm

pfe der laufenden Saison gesperrt.
D

ie schon erzielten Ergebnisse w
erden aus der W

ertung genom
m

en. D
ie M

annschaft
ist der erste A

bsteiger. D
er Verein ist auch in der nächsten Saison in der betreffen-

den Liga nicht startberechtigt.
1144..22..

Vereine, die den A
ufstieg in die nächst höhere Liga erreicht haben, aber dort nicht

starten, erhalten auch in ihrer bisherigen Liga für die nächste Saison keine Lizenz.
D

ies gilt auch, w
enn der Verein zu Relegationskäm

pfen nicht antritt.
1144..33..

Vorstehende Regelung gilt auch für den Aufstieg bzw
. eine Relegation zur Regionalliga.

15.
A

nforderungen an die W
ettkam

pfstätte / die Vereine
1155..11..

Luftgew
ehr und Luftpistole

Es m
üssen in der W

estfalenliga m
ind. 10, in den übrigen Ligen 6 nebeneinander lie-

gende Stände (Scheibenzuganlagen oder elektronische Stände) vorhanden sein; es
m

uss sich um
 einen geschlossenen und beheizbaren Stand handeln.

G
eschossen w

ird bei LG
 auf 10er - Streifen und bei LP

auf Scheiben (je Spiegel bzw
.

Scheibe 1 Schuß
), sofern elektronische Stände nicht vorhanden sind. Für die A

us-
w

ertung der Streifen und Scheiben m
uß

 ein elektronisches A
usw

ertegerät (R
ingle-

sem
aschine) vorhanden sein. Es dürfen ausschließ

lich vom
 D

SB
 zugelassene Schei-

ben/Streifen verw
endet w

erden ( Regel 0.4.1 SpO
 ).

1155..22..
B

ogen
B

eheizbare H
alle, in der 8 Scheiben aufgestellt w

erden können. H
inter den Schützen
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ab 72 Senioren C 74 Auflage, Hocker
Seniorinnen C

44..22 KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  TTeeiillnneehhmmeerr dürfen die im Wettkampfpass einge-
tragenen Hilfsmittel gemäß Regel 0.7.3,ff SpO verwenden. 

55..00 SScchhuusssszzaahhlleenn,,  WWeettttkkaammppffzzeeiitt:: 30 Wertungsschüsse in 45 Minuten.
Innerhalb der Schießzeit dürfen vor Beginn der Wertungsschüsse
eine unbegrenzte Zahl von Probeschüssen abgegeben werden

66..00 WWeerrttuunngg: Damen und Herren haben eine eigene Wertung.
66..11 EEiinnzzeellwweerrttuunngg: Jede Gruppe wird separat gewertet.
66..11..11 RRiinnggwweerrttuunngg gemäß Regel 0.11,ff der SpO

Im Falle von Ergebnisgleichheit auf den Plätzen 1 bis 6 wird die Plat-
zierung wie folgt ermittelt:
* durch das höchste Ergebnis der letzten Zehnerserie und in den Zeh-
nerserien zurückvergleichend, bis ein Unterschied besteht
* durch die höchste Zahl der 10er, 9er, 8er usw.
* durch die höchste Zahl der Innenzehner
* durch das höchste Gesamtergebnis mit Zehntelwertung 

66..11..22 Der jeweils beste Tiefschuss (Plattl) der letzten 5 Wertungsschüsse
jeden Starters wird für eine gemeinsame Teilerwertung aller Grup-
pen für Sachpreise gewertet. Sachpreise müssen bei der Siegereh-
rung persönlich in Empfang genommen werden. Bei Abwesenheit
geht der Preis auf den Nächstplatzierten über.

66..22 MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg  ((RRiinnggwweerrttuunngg))
Drei Starter eines Vereines können eine Mannschaft bilden, die aus
den Gruppen A,B,C beliebig zusammengesetzt sein kann. Ein Verein
kann mehrere Mannschaften stellen.

77..00 AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn:: Für die Plätze 1 bis 3 in den Einzelwettbewerben
werden Siegermedaillen ausgegeben.

77..22 Für die Plätze 1 bis 6 in den Einzel- und Mannschaftswettbewerben
werden Urkunden ausgegeben.

77..33 Die Siegermannschaft erhält einen Pokal
77..44 Alle Teilnehmer erhalten Teilnehmermedaillen.
88..00 DDaass  SSttaarrttggeelldd  iimm  EEiinnzzeellwweettttbbeewweerrbb  bbeettrrääggtt  € 2233,,0000..  DDaass  SSttaarrttggeelldd

ffüürr  MMaannnnsscchhaafftteenn  bbeettrrääggtt  zzuussäättzzlliicchh  € 2255,,5500..
88..11 Das Startgeld ist von den Landesverbänden sofort nach dem Ein-

gang der Startbenachrichtigungen anhand der Startgeldrechnung
an den DSB zu zahlen (Regel 0.7.5.1.2 SpO). Die WSB-Vereine über-
weisen nach Erhalt der Startberechtigung auf das Konto 201 001 331
bei der Stadtsparkasse Dortmund, BLZ 440 501 99 ((SSttaarrttggeelldd  ==  RReeuu--
eeggeelldd))..

99..00  AAllllggeemmeeiinnee  BBeessttiimmmmuunnggeenn  uunndd  bbeessoonnddeerree  HHiinnwweeiissee  zzuurr  AAuusssscchhrreeii--
bbuunngg::

99..11 Kampf- und Berufungskampfgericht werden vom DSB (Veranstalter)
bestimmt.

99..22 Die Kontrolle der Sportwaffen, Geräte und Ausrüstungen findet un-
mittelbar vor dem Start statt. 
Nachkontrollen können während und unmittelbar nach dem Wett-
kampf durchgeführt werden.

99..33 Bei Mannschaftsummeldungen sind € 5,50 je umgemeldetem Teil-
nehmer zu entrichten.

99..44 Für EEiinnsspprrüücchhee und ihre Behandlung ist eine Gebühr von € 25,50 zu
entrichten.

99..55 ZZuurr  KKoonnttrroollllee  ddeerr  SSttaarrttbbeerreecchhttiigguunngg ist bei allen Starts ein Wett-
kampf- bzw. Schützenpass sowie ein amtlicher Lichtbildausweis mit-
zuführen. Im Wettkampfpass muss ersichtlich sein, für welchen Ver-
ein der Teilnehmer startberechtigt ist.

Es geht weiter!
FFöörrddeerrkkrreeiiss  LLeeiissttuunnggssssppoorrtt  ddeess  WWSSBB  ––
HHeellffeenn  SSiiee,,
uunnsseerree  SScchhüüttzzeenn
zzuu  uunntteerrssttüüttzzeenn!!

WWiirr  ddaannkkeenn!!
WWeeiitteerreerr  SSppeennddeerr::
MMiittffaahhrreerr
PPffiinnggssttffaahhrrtt  22000033

Wir hoffen auf viele weitere Spender, die wir

auf Wunsch ebenfalls in der Schützenwarte veröffentlichen werden.

Trainingsfolge 2003
zur Ausbildung, Sichtung und Kaderbildung im Bereich
Pistole für die Schülerklasse
In Form eines Lehrganges an drei Terminen werden durch Trainer des West-
fälischen Schützenbundes die Grundlagen des Schießens mit der Luftpistole
vermittelt. Darüber hinaus werden die Heimtrainer der Teilnehmer gebeten,
zumindest die ersten beiden Termine ebenfalls wahrzunehmen. 

Zielgruppe sind Mädchen und Jungen der Jahrgänge 1989 und jünger. 
Bei vorhandener Stand- und Lehrkapazität können darüber hinaus noch

Ältere eingeladen werden.  
Die hierfür vorgesehen Termine sind:
2200..  99..,,  2255..  1100..  und 0077..  1122..  22000033,,  jeweils im LLZ Dortmund

Die Teilnahme an der Trainingsfolge ist kostenfrei, Fahrtkosten und Ver-
pflegung werden nicht übernommen.

Die Anmeldung erfolgt auf dem anliegenden Formblatt bis zum 1.9.03 an
die Geschäftsstelle des Westfälischen Schützenbundes, Eberstraße 30,
44145 Dortmund, Fax 0231/86106018. Die Einladung zur Trainingsfolge er-
folgt durch den Westfälischen Schützenbund bis zum 10. September.

Anmeldung zur Trainingsfolge 01/2003
((bbiiss  zzuumm  0011..0099..22000033  aann  ddiiee  GGeesscchhääffttsssstteellllee  ddeess  WWSSBB  sscchhiicckkeenn!!))

Angaben zur Schützin/zum Schützen:

Name:

Anschrift:

PLZ, Ort:

Geburtsdatum:

Telefon-Nr.: Schießt seit:

Leistungsübersicht:

EErrggeebbnniissssee  bbeeii  MMeeiisstteerrsscchhaafftteenn::

KKMM BBMM LLMM DDMM

2001

2002

2003

Eigene Einschätzung (Wo liegt dein „normales“ Leistungsniveau?):

Wie häufig trainierst du im Moment?

Angaben zum Heimtrainer:

Name:

Anschrift:

PLZ, Ort:

Telefon-Nr.:

Verein/WSB-Vereins-Nr.: /

✁

Sollte die Anzahl der Anmeldungen die Stand- oder Lehrkapazität über-
steigen, entscheiden die Trainer über die Teilnahme der gemeldeten Schüt-
zen.

Erwin Deimann, Landesjugendleiter
Robert Loke, Landestrainer Pistole



Mannschafts- und Einzelwettbe-
werb für Luftpistole und Luftge-
wehr. Wettbewerbe entsprechend
der Sportordnung.

Luftgewehr Auflage: Mann-
schaftswettbewerb Damenklasse
und Seniorenklasse und Einzel-
wettbewerb für Damen und Senio-
rinnen I und II. Wettbewerb ent-
sprechend der Ausschreibung für
die Seniorenmeisterschaft.

40 Wertungsschüsse, bei LG auf-
gelegt 30 Wertungsschüsse, je
Scheibe ein Schuss 

Ort: LLZ Dortmund,
Eberstraße 30

Tag: Sonntag, 28. September
2003

SSiieeggeerreehhrruunngg::  im Anschluss an
den Wettbewerb

SSttaarrttggeelldd:: € 5,50 für jede Teil-
nehmerin. Das Startgeld wird bei
der Übersendung der Startbenach-
richtigung in Rechnung gestellt und
ist zu überweisen. Sollte der Betrag
nicht rechtzeitig auf dem Konto ein-
gegangen sein, muss die Einzah-
lung nachgewiesen werden, an-
dernfalls ist das Startgeld bei der
Anmeldung in bar zu entrichten.

Teilnahmeberechtigt sind alle

Damen (Damen-, Damenalters- und
Seniorenklasse gemäß Sportord-
nung des DSB), sofern sie im Besitz
eines Sportpasses des WSB sind.
Jede Dame kann bei der Startmel-
dung entscheiden, für welchen Ver-
ein sie starten will: Stammverein,
Zweitverein oder Rundenwett-
kampfverein für die jeweilige Diszi-
plin, gemäß Sportpaßeintragung. 

Zur Auffüllung einer Mannschaft
kann max. eine Juniorin eingesetzt
werden; ein Einzelstart von Junio-
rinnen ist nicht möglich. 

KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg  LLuuffttggeewweehhrr
Mannschaft
Klasse A: 1000 Ringe und darüber
Klasse B: 999 Ringe und weniger
Klasse C: keine Mannschaftswert.
Einzel
Klasse A: 350 Ringe und darüber
Klasse B: 320 bis 349 Ringe
Klasse C: 319 Ringe und weniger

KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg  LLuuffttppiissttoollee
Mannschaft
Klasse A: 1000 Ringe und darüber
Klasse B: 999 Ringe und weniger
Klasse C: keine Mannschaftswert.
Einzel
Klasse A: 340 Ringe und darüber

Klasse B: 320 bis 339 Ringe
Klasse C: 319 Ringe und weniger

KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg  LLuuffttggeewweehhrr
AAuuffllaaggee
Damenklasse: Mannschaft und Ein-
zel, bis zum vollendeten 50. Le-
bensjahr, Seniorenklasse: Mann-
schaft kleine Klasseneinteilung,
Einzel: Seniorinnen I (ab vollende-
tem 50. Lebensjahr) und Seniorin-
nen II (ab vollendetem 60. Lebens-
jahr).

Die Einstufung der Klassen A – C
erfolgt entsprechend der bei den
Rundenwettkämpfen erzielten
Durchschnittsergebnisse, anson-
sten der Ergebnisse der Kreismeis-
terschaften. Bei Ummeldung am
Wettkampftag wird für die betref-

fende Mannschaft ggfs. Klassenbe-
richtigung entsprechend dem Er-
gebnis der Einzelschützin vorge-
nommen.

Meldungen auf dem abgedruck-
ten Formular (bitte vollständig aus-
füllen).

MMeellddeesscchhlluussss  iisstt  aamm  3300..  0088..
22000033 bei den Kreisfrauenbeauf-
tragten, falls nicht vorhanden, beim
(bei der) Kreissportleiter(in).

AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn::
MMaannnnsscchhaafftteenn:: Schützinnen der

Siegermannschaften (1. – 3. Platz)
in allen Klassen erhalten Erinne-
rungsnadeln

EEiinnzzeell:: Medaillen für 1. – 3. Platz
in allen Klassen

Teilerschießen
Teilnehmerinnen am Damenver-
gleichsschießen haben die Mög-
lichkeit, beim Schießen auf Teiler-
scheiben in den Wettbewerben
Luftgewehr, Luftpistole und Luftge-
wehr Auflage Sachpreise zu gewin-
nen. Geschossen wird entspre-
chend der Sportordnung (LG-Aufla-
ge entsprechend Ausschreibung
Seniorenmeisterschaft); je Scheibe
ein Schuss.

LG-Auflage kann nur von den
Schützinnen geschossen werden,
die auch am Wettbewerb Luftge-
wehr Auflage teilgenommen ha-
ben.

SSttaarrttggeelldd::  € 3,00 je Serie (5
Scheiben). Es können beliebig vie-
le Serien gekauft werden. 

PPrreeiissee::  Sachpreise für mind. die
5 Bestplatzierten mit dem Luftge-
wehr und mind. die 5 Bestplatzier-
ten mit der Luftpistole, sowie für
mind. die 10 Bestplatzierten Luft-
gewehr Auflage. Jede Teilnehmerin
kann in ihrer Klasse nur einen Preis
gewinnen.

SSiieeggeerreehhrruunngg::  im Anschluss an
den Wettbewerb

Sind Sachpreisgewinnerinnen
bei der Siegerehrung nicht anwe-
send, so geht der betreffende Preis
an die Nächstplatzierte über.

Gerti Dreimann,
Frauenbeauftragte

Aus dem WSB

22 SCHÜTZENWARTE 8/2003

LG Auflage LG  Auflage
Sen.

LG LP

Verein WSB-Nr. 

Name, Vorname Sportpass- Ringe Klasse
Nummer RWK/Kr

Mannschaft

Vereinsstempel Datum Unterschrift

Sichtvermerk der Kreisdamenleiterin bzw. des Kreissportleiters

Stempel Datum Unterschrift

Bitte Meldungen über Kreisfrauenbeauftragte oder Kreissportleiter weiterleiten an:
Gerti Dreimann, Hans-Hinrichs-Str. 56, 32756 Detmold, Tel. 05231/68373, Fax 05231/18603

Verbindliche Meldung zum
Damenvergleichsschießen 2003

✁

Ein Tag für unsere Damen
Ausschreibung Damenvergleichsschießen 2003



Sport
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Luftgewehr
SScchhüülleerr
1. Dominik Forwick SGes Hamm 188 194 182 187 751
2. Franz-J. Amedick St. Hub Elsen 183 183 186 179 731
3. Andre Koch Meschede-Nord 195 181 175 179 730
4. Matth.Elsbecker SFr Emsdetten 175 ]85 183 185 728
5. Kevin Helbach SGes Hamm 181 182 185 178 726
6. Henning Topp SFr Emsdetten 175 182 182 183 722
7. Chr. Kieslich St. Hub Elsen 176 180 183 172 711
8. Kevin Zug SGes Hamm 177 180 172 178 707
9. S. Lütke-Wöstm. Meschede-Nord 185 166 178 175 704
10. Tobias Hardes St. Hub Elsen 166 172 179 178 695
11. Seb. Flockmann SGes Hamm 166 176 172 172 686
12. Jan Hügemann SSV Südkirchen 166 162 171 166 665
13. Jannick Wolters SF r Emsdetten 160 167 161 170 658
14. Nils Prekau SSF Greven 167 157 165 168 657
15. Julian Noonan Ostenfeldmark 164 164 169 160 657
16. Steffen Niemeyer Neuenkirchen 169 164 158 154 645
17. A. Schellmann Meschede-Nord 123 167 178 172 640
18. Tobias Volkert Neuenkirchen 144 l 65 154 174 637
19. Oliver Lagemann SFr Emsdetten 166 157 163 148 634
20. Tobias Rump SGes Hamm 154 158 153 167 632
21. Kai Sandkühler Ostenfeldmark 145 151 163 170 629
22. Niklas Kollmann SFr Emsdetten 163 153 143 164 623
23. M. Schmittmann SF Borghorst 148 158 154 160 620
24. Lukas Wilkenloh Cher. Pivitsheide 147 157 153 160 617
25. Patr. Rheinberg AH Gladbeck 155 167 141 152 615
26. Nils Antemann SFr Emsdetten 148 146 144 166 604
27. Benedikt Jürgens St. Hub Elsen 150 146 151 150 597
28. Christian Wolters SFr Emsdetten 147 156 132 161 596
29. St. Lohrmann Ostenfeldmark 138 146 153 146 583
30. Alex Heßling Neuenkirchen 124 150 151 ]57 582
31. Ralph Nolte SGes Hamm 150 154 138 140 582
32. St. Eusterholz St. Hub Elsen 134 145 147 149 575
33. Matth. Huesmann AH Gladbeck 145 133 150 135 563
34. Oliver Möller KKSV Breden 144 128 127 138 537
35. Fab. Flockermann SGes Hamm 130 155 131 111 527
36. Manuel Zug SGes Hamm 114 132 122 154 522
37. Niklas Zuz Hub. Olfen 133 119 131 133 516
38. Jan-Eric Hösch KKSV Breden 132 124 119 134 509
39. Sebastian Janko AH Gladbeck 128 114 111 130 483
40. M. Fastermann SFr Emsdetten 125 106 81 146 458
41. Tobias Sibma KKSV Breden 110 114 103 127 454
SScchhüülleerriinnnneenn
1. Nicole Wöste SFr Emsdetten 186 187 182 189 744
2. Karina Häring SSF Greven 171 175 173 165 684
3. Denise Kotala SV Methler 156 177 170 170 673
4. Dina Nordhoff SSF Greven 172 165 162 163 662
5. Marie Leschnig SGes Hamm 168 161 171 159 659
6. Ch. Hansmeyer St. Hub Elsen 146 164 164 159 633
7. Anna Steinhoff Bad Salzuflen 150 159 153 169 631
8. Bianca Hanselle St. Hub Elsen 115 158 156 165 594
9. Lisa Bretz St. Hub Elsen 121 158 148 162 589
JJuuggeenndd  mmäännnnlliicchh
1. Ch. Hanning Cher. Pivitsheide 389 385 385 379 1538
2. Alex M. Klitzsch SGes Hamm 384 386 378 382 1530
3. Andre Knop HSV Neuenbeken377 374 378 383 1512
4. Torsten Hardes SSV Hub Elsen 377 378 377 378 1510
5. Tobias Kürzer Meschede-Nord 373 381 379 376 1509
6. Fabian Raetz SV Niederaden 365 376 378 377 1496
7. Michael Schmidt St. Hub Elsen 376 371 371 375 1493
8. A. Falkenberg St. Hub Elsen 365 372 372 80 1489
9. Matthias Prigge St. Hub Elsen 368 363 368 364 1463
10. St. Laarmann SSV Südkirchen 362 359 364 366 1451
11. H. Giesbert ABC Münster 359 364 363 362 1448
12. Alex Kotthoff Meschede-Nord 359 361 363 364 1447
13. Kevin Hermes AH Gladbeck 362 367 356 361 1446
14. Mike Jansen AH Gladbeck 353 362 360 355 1430
15. Theo Fallenberg SFr Emsdetten 368 355 355 351 1429
16. Kai Kuprewitz BSV Brakel 358 350 362 354 1424
17. David Schreiber ABC Münster 346 344 360 358 1408
18. Henrik Ventker SFr Emsdetten 339 349 348 363 1399
19. Henrik Wolff KKSV Breden 352 350 347 350 1399
20. Jens Hanselle St. Hub Elsen 346 348 346 349 1389
21. H. Dieckmann ABC Münster 339 347 344 343 1373
22. Seb. Aufenanger BSV Brakel 339 337 343 351 1370
23. Markus Erdmann SSV Südkirchen 339 347 339 338 1363
24. Patrick Alm SFr Emsdetten 349 339 339 325 1352
25. Stefan Altrogge St. Hub Elsen 335 339 328 346 1348
26. Lars Beltrop SGes Hamm 345 351 328 324 1348
27. D. Schlütermann SSV Südkirchen 335 329 328 331 1323
28. Henning Drees SSV Südkirchen 316 328 322 328 1294
29. Seb. Schepers Neuenkirchen 323 320 322 325 1290
30. Michael Pein SSV Südkirchen 325 318 312 308 1263
31. Lukas Bretz St. Hub Elsen 288 304 314 320 1226
32. Marcel Rüdiger SpSch Hiltrup 326 274 251 325 1176
33. Alex. Maurer KKSV Breden 276 305 291 301 1173
34. Jan Mertens Hub. Olfen 276 285 302 309 1172
34. Ludwig Bröker SSV Bad Driburg 223 305 265 321 1114
JJuuggeenndd  wweeiibblliicchh
1. Kathrin Moß SFr Emsdetten 383 384 385 389 1541
2. Jenni. Furmanek SGes Hamm 379 388 387 384 1538
3. Nicole Dieckmann SFr Emsdetten 379 379 377 384 1519
4. Melina Muhr Ostenfeldmark 364 389 377 373 1503

5. Nadine Wöste SFr Emsdetten 370 367 371 368 1476
6. Nadine Elfering Neuenkirchen 372 372 364 367 1475
7. Linda Ruhe SFr Emsdetten 363 366 371 368 1468
8. Heidi Löns SFr Emsdetten 339 364 351 352 1406
9. Tina Pelster SFr Emsdetten 350 347 342 350 1389
10. Lisa Seidewitz SV Bochum-Laer 333 328 324 334 1319
11. V. Klopodteck SV Bochum-Laer 285 313 271 261 1130
JJuunniioorreenn
1. Björn Braun Cher. Pivitsheide 383 384 387 384 1538
2. A. Teyethoff Schloß Neuhaus 384 386 385 382 1537
3. Domen. Schwarte SFr Emsdetten 385 384 381 382 1532
4. Max. Hoppe Maspern SpSch 381 384 385 379 1529
5. Ch. Puppendahl SSV Südkirchen 377 374 369 371 1491
6. Christian Alf Neuenkirchen 374 375 371 368 1488
7. Mike Wegmann SFr Emsdetten 361 381 372 370 1484
8. Ch. Erdmann SSV Südkirchen 372 369 368 365 1474
9. Matthias Nölken SSV Südkirchen 359 367 355 359 1440
10. Bertold Kussel SSV Südkirchen 359 362 355 359 1435
11. Marc Weßling Neuenkirchen 365 365 348 352 1430
12. TimoTümmers SpSch Hiltrup 343 355 360 347 1405
13. Christian Haefner SpSch Hiltrup 340 369 349 322 1380
14. Manuel Middrup SSV Südkirchen 343 342 337 336 1358
15. Dennis Wethmar SSV Südkirchen 339 332 329 319 1319
16. Stefan Mense SSV Südkirchen 319 322 311 312 1264
JJuunniioorriinnnneenn
1. Christina Middrup SSV Südkirchen 394 394 395 395 1578
2. Mareike Esslage SFr Emsdetten 390 385 387 390 1552
3. Stefani Lüke St. Hub Elsen 387 385 382 379 1533
JJuunniioorreenn  BB
1. Guido Göcking ABC Münster 388 390 387 386 1551
2. Stephan Opfer Cher. Pivitsheide 383 386 389 389 1547
3. D. Wehrmann Bad Salzuflen 381 384 384 385 1534
4. M. Goesmann Meschede-Nord 383 383 382 384 1532
5. Marcel Forwick SGesHamm 383 379 387 380 1529
6. Denis Zurheide Cher. Pivitsheide 370 381 379 387 1517
7. F. Nattkemper SGesHamm 377 376 377 381 1511
8. Dirk Hanselle St. Hub Elsen 375 377 376 368 1496
9. M. Dieckmann ABC Münster 372 372 370 371 1485
10. R. Lütkevedder St. Hub Elsen 363 374 373 365 1475
11. M. Puppendahl SSV Südkirchen 368 362 366 369 1465
12. Tobias Zumholz SSV Südkirchen 366 362 368 366 1462
13. Michael Krutwage SpSch Hiltrup 327 315 350 355 1347
14. Daniel Hiltrop SVBochum-Laer 327 332 324 331 1314
15. Benjamin Damm SSV Bad Driburg 319 310 301 315 1245
16. Julian Schindler SSV Bad Driburg 297 292 297 308 1194
17. Kolja Rieke KKSV Breden 285 283 277 283 1128
JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. Kirsten Spielmann SFr Emsdetten 393 391 397 394 1575
2. Claudia Hanning Cher. Pivitsheide 392 391 391 394 1568
3. Sandra Esslage SFr Emsdetten 388 387 390 385 1550
4. Claudia Homann Ostenfeldmark 381 389 385 389 1544
5. BrittaSchauer Ostenfeldmark 386 386 386 381 1539
6. Jessica Bünker SFr Emsdetten 384 384 379 385 1532
7. Ines Tyborowski Cher. Pivitsheide 380 382 380 380 1522
8. Ch. Dieckhöfer Datteln-Hagem 373 375 382 375 1505
9. A.-K. Rheinberg AH Gladbeck 371 378 375 376 1500

LG 3-Stellung
SScchhüülleerr
1. Dominik Forwick SGes Hamm 276 291 284 291 1142
2. Matth. Elsbecker SFr Emsdetten 282 286 282 282 1132
3. Andre Koch Meschede-Nord 286 284 280 279 1129
4. S. Lütke-Wöstm. Meschede-Nord 282 279 276 278 1115
5. Ch. Kieslich St. Hub Elsen 282 274 275 278 1109
6. Kevin Helbach SGes Hamm 277 275 277 279 1108
7. Henning Topp SFr Emsdetten 271 273 273 278 1095
8. F.-J. Amedick St. Hub Elsen 270 270 271 275 1086
9. Kevin Zug SGes Hamm 258 271 276 271 1076
10. Tobias Hardes St. Hub Elsen 272 268 268 265 1073
11. Julian Noonan Ostenfeldmark 254 263 256 271 1044
12. Jan Hügemann SSV Südkirchen 258 269 255 259 1041
13. Seb. Flockmann SGes Hamm 248 260 275 258 1041
14. Nils Antemann SFr Emsdetten 246 255 267 270 1038
15. Oliver Lagemann SFr Emsdetten 249 261 259 263 1032
16. Andre Schellmann Meschede-Nord 225 256 271 269 1021
17. Kai Sandkühler Ostenfeldmark 246 245 250 268 1009
18. Steffen Niemeyer Neuenkirchen 242 246 258 252 998
19. Alex. Heßling Neuenkirchen 237 242 260 252 991
20. Steffen Lohrmann Ostenfeldmark 243 251 233 251 978
21. Tobias Rump SGes Hamm 236 225 260 255 976
22. Tobias Volkert Neuenkirchen 244 246 251 235 976
23. Ralph Nolte SGes Hamm 240 232 228 244 944
24. Jan-Eric Hösch KKSV Breden 213 219 225 227 884
25. Manuel Zug SGes Hamm 244 206 202 224 876
26. Fabi Flockermann SGes Hamm 170 202 214 211 797
27. Oliver Möller KKSV Breden 177 178 188 235 778
28. Tobias Sibma KKSV Breden 142 146 135 207 630
SScchhüülleerriinnnneenn
1. Marie Leschnig SGes Hamm 251 262 266 263 1042
2. Anna Steinhoff Bad Salzuflen 234 246 250 263 993
JJuuggeenndd  mmäännnnlliicchh
1. Fabian Raetz SV Niederaden 577 570 565 576 2288
2. Torsten Hardes St. Hub Elsen 560 569 574 571 2274
3. Andre Knop Neuenbeken 562 567 569 567 2265
4. A. Falkenberg St. Hub Elsen 558 561 568 563 2250
5. Michael Schmidt St. Hub Elsen 558 561 568 559 2246
6. Hendryk Giesbert ABC Münster 550 564 560 564 2238
7. Alex Kotthoff Meschede-Nord 565 565 555 546 2231
8. MatthiasPrigge St. Hub Elsen 545 553 561 552 2211
9. David Schreiber ABC Münster 530 559 555 559 2203
10. Stefan Altrogge St. Hub Elsen 539 554 548 550 2191
11. Stephan Laarmann SSV Südkirchen 529 541 551 557 2178

12. Markus Erdmann SSV Südkirchen 533 529 532 541 2135
13. D.Schlütermann SSVSüdkirchen 524 533 519 526 2102
14. H.  Dieckmann ABCMünster 535 520 527 510 2092
15. Michael Pein SSVSüdkirchen 497 511 498 511 2017
16. Henning Drees SSV Südkirchen 499 522 489 498 2008
17. Henrik Wolff KKSVBreden 455 463 540 533 1991
JJuuggeenndd  wweeiibblliicchh
1. Melina Muhr Ostenfeldmark 566 564 567 575 2272
2. Nadine Elfering Neuenkirchen 552 532 539 559 2182

Sportgewehr
JJuuggeenndd  mmäännnnlliicchh
1. Tobias Kürzer Meschede-Nord 553 551 548 557 2209
2. Torsten Hardes St. Hub Elsen 532 541 541 535 2149
3. Andre Knop Neuenbeken 526 536 536 538 2136
4. Alex M. Klitzsch SGes Hamm 537 535 531 533 2136
5. Ch. Hanning Cher. Pivitsheide 513 535 545 530 2123
6. A. Falkenberg St. Hub Elsen 519 523 531 525 2098
7. Michael Schmidt St. Hub Elsen 496 527 528 526 2077
8. Matthias Prigge St. Hub Elsen 492 512 521 515 2040
9. Stefan Altrogge St. Hub Elsen 490 496 505 490 1981
10. Lars Beltrop SGes Hamm 462 480 463 455 1860
JJuuggeenndd  wweeiibblliicchh
1. Jennifer Furmanek SGes Hamm 560 570 571 541 2242
2. Melanie Holly SSC Werl 519 549 543 523 2134
3. Sandra Holly SSC Werl 497 514 515 535 2061
4. Nadine Elfering Neuenkirchen 493 506 504 515 2018
JJuunniioorreenn
1. ChristianAlf Neuenkirchen 512 519 502 509 2042
2. Marc Weßling Neuenkirchen 472 479 464 478 1893
JJuunniioorreenn  BB
1. F. Nattkemper SGes Hamm 555 533 555 559 2202
2. Dirk Hanselle St. Hub Elsen 545 548 547 545 2185
3. Marcel Goesmann Meschede-Nord 537 536 544 540 2157
4. Marcel Forwick SGes Hamm 537 541 539 539 2156
5. Guido Göcking ABCMünster 528 531 533 549 2141
6. Dennis Wehrmann Bad Salzuflen 518 502 547 553 2120
7. M. Dieckmann ABC Münster 536 534 532 517 2119
8. R. Lütkevedder St. Hub Elsen 505 536 537 537 2115
JJuunniioorriinnnneenn  BB
1. Claudia Hanning Cher. Pivitsheide 546 549 546 556 2197

KK liegend
JJuuggeenndd  mmäännnnlliicchh
1. Tobias Kürzer Meschede-Nord 581 577 573 579 2310
2. Ch. Hanning Cher. Pivitsheide 559 568 578 580 2285
3. Alex M. Klitzsch SGesHamm 553 549 564 575 2241
4. H. Giesbert ABCMünster 556 560 559 550 2225
5. D. Schreiber ABC Münster 539 550 553 530 2172
6. Lars Beltrop SGesHamm 426 480 463 539 1908
JJuuggeenndd  wweeiibblliicchh
1. MelanieHolly SSCWerl 546 564 564 563 2237
2. Sandra Holly SSC Werl 550 560 556 565 2231
3. Jennifer Furmanek SGes Hamm 568 555 539 566 2228
4. Nadine Elfering Neuenkirchen 553 559 543 559 2214
JJuunniioorreenn
1. Christian Alf Neuenkirchen 566562 540 557 2225
JJuunniioorreenn  BB
1. Marcel Goesmann Meschede-Nord 587 586 586 582 2341
2. F. Nattkemper SGes Hamm 572 576 577 582 2307
3. Dennis Wehrmann Bad Salzuflen 560572 571 579 2282
4. Marcel Forwick SGes Hamm 557564 567 568 2256
5. M. Dieckmann ABC Münster 555558 560 552 2225
6. Guido Göcking ABC Münster 572576 576 375 2099
JJuunniioorriinnnneenn
1. Claudia Hanning Cher. Pivitsheide 579 578 579 578 2314

Luftpistole
SScchhüülleerr
1. G. Lütkevedder St. Hub Elsen 159 163 170 175 667
2. Steffen Frie St. Hub Elsen 147 159 165 165 636
3. Sven Suppa Hub. Olfen 126 116 133 132 507
4. Michael Stamm BSV Brakel 117 115 119 117 468
JJuuggeenndd  mmäännnnlliicchh
1. Jonas Sonntag SpSch Hiltrup 339 358 351 322 1370
2. Jens Bröker BSV Brakel 327 328 342 337 1334
3. Oliver-T. Diekhoff KKSV Breden 311 318 323 343 1295
4. Gordian Fromme KKSV Breden 322 321 302 303 1248
5. Philipp Wiechers BSV Brakel 282 306 310 329 1227
6. Sebastian Maurer KKSV Breden 295 280 290 315 1180
7. Rene Hahnas St Hub Elsen 198 269 276 285 1028
JJuuggeenndd  wweeiibblliicchh
1. V. Konieczka SSC Paderborn 342 344 349 342 1377
2. N. Düsterhaus St. Hub Elsen 351 331 348 345 1375
JJuunniioorreenn
1. Joh. Leushacke Hub. Olfen 328 305 318 331 1282
JJuunniioorriinnnneenn
1. Andrea Speikamp ABC Münster 359 364 357 375 1455
JJuunniioorreenn  BB
1. Andre Pöhler SV Niederaden 359 350 361 357 1427
2. Christian Bröker BSV Brakel 345 346 345 346 1382
3. Joh. Hatebur Hub. Olfen 278 290 322 319 1209

Freie Pistole
JJuuggeenndd
1. Jens Bröker BSV Brakel 271 269 280 277 1097
JJuunniioorreenn  BB
1. Christian Bröker BSV Brakel 411 389 414 438 1652

Sportpistole
JJuunniioorriinnnneenn
1. Andrea Speikamp ABC Münster 513 536 538 543 2130

WSB-
Jugendrangliste 
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Vorläufiges Programm:
Freitag, 10. Oktober 2003
10.00 Uhr Auftakt des 54. Westfälischen Schützentages

Baumpflanzung auf dem Schützenplatz
11.00 Uhr Empfang durch die Stadt Lemgo auf Einladung des Bürger-

meisters im Rathaus
15.30 Uhr WSB-Gesamtvorstandssitzung im Schützenhaus
19.00 Uhr Zapfenstreich auf dem Marktplatz
20.30 Uhr „Lippischer Abend“ für geladene Gäste des Schützenkreises

Lippe im Schützenhaus
20.30 Uhr „Radio Lippe Disco-Tour“ im Festzelt
Samstag, 11. Oktober 2003
08.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur Delegiertenver-

sammlung in die Lipperlandhalle
09.00 Uhr Beginn des Landeskönigsschießens und des Landesjugend-

königsschießens im Schützenhaus
09.00 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm zur „Schlossscheune“
09.00 Uhr Beginn der Delegiertenversammlung in der Lipperlandhalle

mit Einmarsch der Fahnen, Ehrungen des Westfälischen und
des Deutschen  Schützenbundes

14.00 Uhr Antreten der Schützinnen und Schützen zum Festzug durch
die Stadt Lemgo auf dem Sportplatz neben dem Schützen-
platz

20.00 Uhr Festball im Festzelt

Ansprechpartner für weitere Informationen:
Klaus Kalkreuter, Wilhelm-Röntgen-Straße 10, 32657 Lemgo,
Tel. 05231/911203 (werktags) oder Karl-Friedrich Kloock,
Schießhofstraße 34, 32105 Bad Salzuflen, Tel. 05222/4824

Damenprogramm
Samstag, 11. 10. 03
Seit vielen Jahren ist beim Lemgoer
Schützenfest die „Stunde der Frau“,
veranstaltet von der 1. Kompanie,
ein Renner.

Damenreden (natürlich von Män-
nern), Sketche und vieles mehr
schaffen eine gute Stimmung, die
innerhalb kurzer Zeit den Alltag ver-
gessen lässt. Schmunzeln und La-
chen sind garantiert.

Lipperlandhalle

Gaby Baginsky

Graham Bonney

Genau dieses hat die Veranstal-
ter bewogen, auch die Damen beim
Schützentag 2003 auf die weiteren
Veranstaltungen des Samstags mit
einem tollen Programm einzustim-
men. Der Wirt der Schlossscheune
am Braker Renaissance-Schloss er-
wartet die Teilnehmerinnen mit ei-
nem schmackhaften Frühstück.
Treffpunkt hierzu ist die Lipperland-
halle, von wo die Busse um 9.30 Uhr
starten.

54. Westfälischer Schützentag
in 
54. Westfälischer Schützentag
in
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54. Westfälischer Schützentag
Teilnahmemeldung zum Festzug

MMeellddeesscchhlluussss::  3311..  AAuugguusstt  22000033

Zu senden an:
Klaus Kalkreuter, Wilhelm-Röntgen-Straße 10, 32657 Lemgo

Der Verein:

Name

Anschrift

nimmt am Festzug des 54. Westfälischen Schützentages am 11.
Oktober 2003 in Lemgo teil.

Wir kommen mit Teilnehmern

Fahnen

Spielmannszügen/Trommelcorps

Fanfarencorps

Musikkapellen

Königspaaren

Wir reisen mit Omnibus / Pkw / Bundesbahn an
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

(Ort, Datum) (Unterschrift)

✁

54. Westfälischer Schützentag
Bestellschein

Bitte an die unten angegebene Adresse einsenden und Absender 
nicht vergessen!

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((ggrrooßß)) € 55,,0000

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((kklleeiinn)) € 33,,0000

____ Stück BBeeiiddee  FFeessttaabbzzeeiicchheenn  aallss  SSeett € 77,,5500

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„DDaammeennpprrooggrraammmm““ € 1100,,0000

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„FFeessttbbaallll““ € 1155,,0000

BBiittttee  vveerrggeesssseenn  SSiiee  nniicchhtt,,  PPoorrttoo--  uu..  VVeerrssaannddkkoosstteenn  vvoonn  € 33,,0000  bbeeii  IIhh--
rreerr  BBaannkkaannwweeiissuunngg  bbzzww..  VVeerrrreecchhnnuunnggsssscchheecckk  hhiinnzzuuzzuurreecchhnneenn..

Der Versand erfolgt nach Gutschrift auf unserem Konto:

Sparkasse Lemgo (BLZ 482 501 10), Kto-Nr. 155663

BBeesstteellllaaddrreessssee:: HHeerrbbeerrtt  TThheeooppoolldd
MMaatttthhiiaass--CCllaauuddiiuuss--WWeegg  99
3322665577  LLeemmggoo

Absender:

✁Radio-Lippe
Disco-Tour
Freitag, 10. 10. 03 ab 20.00 Uhr
Die Disco-Tour-Veranstaltungen des
lippischen Lokalsenders erfreuen
sich seit Jahren wachsenender Be-
liebtheit. Junge und jung gebliebe-
ne Besucher tanzen hier richtig ab
und versuchen so nebenher, den ei-
nen oder anderen Preis zu erha-
schen, die bei jeder Veranstaltung
verlost werden.

Im Festzelt auf dem Schützen-
platz geht es ab 20.00 Uhr rund. Zu
gewinnen ist u.a. eine Fahrt im
Heißluftballon über das schöne Lip-
perland.

Festball
Samstag, 11. 10. 03,
ab 20.00 Uhr
Der Festball, krönender Abschluss
der Schützentage, beginnt am
Samstag, den 11. 10. 03 um 20.00
Uhr im Festzelt auf dem Schützen-
platz. Die Showband „We together"
– sechs erstklassige Musiker und
Solosänger und eine Sängerin –
sind eine Top-Formation und bieten
Tanzmusik der Extraklasse. Bei vie-

len Festen sind sie gefragte Stim-
mungsmacher.

Ein besonderes Highlight ist die
Mitternachtsshow, in der die Musi-
ker als Solisten von der Parodie bis
zum Musical-Hit perfektes Show-
Entertainment bieten. Darüber hin-
aus sind sie erfolgreiche Begleiter

für Schlagerinterpreten wie Graham
Bonney oder Gaby Baginsky, die
ihre Ohrwürmer singen werden.
Graham Bonney, Sonnyboy der 60er
Jahre und Entertainer der 90er, ist
immer noch einer der besten seiner
Zunft, Gaby Baginsky zählt zweifel-
los zu den beliebtesten Schlager-
sängerinnen Deutschlands.

Die Pausen zwischen den Auftrit-
ten füllt der Conferencier Addy Ax-
xon, ein Meister der zündenden
Unterhaltung.

Addy Axxon

We together



Aus Bezirken und Kreisen

26 SCHÜTZENWARTE 8/2003

Aus Bezirken und Kreisen
Mitteilungen Bezirke

Veranlassung zu.

1111..))  EEhhrruunnggeenn::
Monika Brauer und Hans Dieter Hof
überreichten Kölner Medaillen an
Paul Terliesner – St. Georgius Stadt-
lohn, Paul Lehmreize – Hubertus
Epe und Hubert Uesbeck – Huber-
tus Epe.

1122..))  SSiieeggeerreehhrruunnggeenn::
Die Siegerehrungen wurden von
Heinz Beckhove und Bernhard
Schliekmann durchgeführt.

1133..))  TTeerrmmiinnee::
Es wurden wichtige Termine bis Jah-
resende genannt.

1144..))  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  üübbeerr  sscchhrriifftt--
lliicchh  vvoorrlliieeggeennddee  AAnnttrrääggee::
Es lagen keine Anträge vor. Die Ver-
sammlung wurde durch den ersten
Vorsitzenden Hans Dieter Hof um
21.35 Uhr geschlossen.

Volker Dieminger,
Bezirksschriftführer

Mark
Einladung zur Dele-
giertenversammlung
Die diesjährige Delegiertenver-
sammlung des Bezirks Mark findet
am 2211..  99..  22000033 beim BSV Lichten-
dorf-Geiseke, Unnaer Str. 60a,
58239 Schwerte-Geiseke, statt. Be-
ginn 10 Uhr, Einlass 9.30 Uhr.

Hierzu sind alle Vereine des Be-
zirks recht herzlich eingeladen.
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung der Delegierten

durch den Vorsitzenden des
Schützenkreises Iserlohn und
Grußwort des Hausherrn.

2. Begrüßung und Eröffnung der
Tagung durch den Bezirksvorsit-
zenden.

3. Totenehrung
4. Übergabe der Bezirksstandarte

an den Schützenkreis Iserlohn
5. Auszeichnungen verdienter

Schützenkameraden/innen mit
der Kölner Medaille, der Präsi-
dentenplakette, dem Ehren-
schild des WSB und den Ehren-
zeichen des WSB.

6. Feststellung der Stimmberechti-
gung.

7. Wahl von 3 Stimmzählern.
8. Genehmigung des Protokolls

der Delegiertenversammlung
vom 15. 9. 02.

9. Berichte
a. Bericht des Vorsitzenden
b. Sportbericht
c. Jugendbericht
d. Bericht der Damenleiterin
e. Bericht des Sozialwarts
f. Kassenbericht

10. Bericht der Kassenprüfer
11. Aussprache
12. Entlastung des Vorstandes.
13. Wahlen lt. Ziffer 15, 3 der WSB

Satzung für 2003-2006

Münsterland
Protokoll
über die Jahreshauptversammlung
des Bezirks Münsterland am FFrreeii--
ttaagg,,  44..77..0033,, in Stadtlohn

11..))  EErrööffffnnuunngg  uunndd  BBeeggrrüüßßuunngg::
Vorsitzender Hans Dieter Hof stellte
die ordnungs- und satzungsgemä-
ße Einberufung zu dieser Sitzung
fest. Nach der Begrüßung der Vize-
präsidentin des WSB Monika Brau-
er, des Steinfurter Ehrenvorsitzen-
den Willi Niesmann, des langjähri-
gen Jugendleiters des WSB Herbert
Berning, des Landesschützenkö-
nigs Rudi Mertens und der Kreis-
vorsitzenden, dankte Hans Dieter
Hof dem Schützenkreis Ahaus und
seinem Vorsitzenden Hermann Ter-
brack für die Ausrichtung und Orga-
nisation dieser Versammlung.

22..))  TTootteenneehhrruunngg::
Zum Gedenken an die verstorbenen
Schützen und Schützinnen erhoben
sich die Anwesenden von ihren Plät-
zen. Besonders gedachten die An-
wesenden dem verstorbenen Eh-
renvorsitzenden Sturm von Klein-
sorgen, sowie der Schützenbrüder
Lindenbaum und Pohl. 

33..))  FFeessttsstteelllluunngg  ddeerr  AAnnzzaahhll  ddeerr  vveerr--
ttrreetteenneenn  SSttiimmmmeenn::
Nach der Anwesenheitsliste nah-
men 70 Mitglieder an der Jahres-
hauptversammlung teil.

44..))  WWaahhll  vvoonn  ddrreeii  SSttiimmmmeennzzäähhlleerrnn::
Ergebnis: Jochen Hollweg, Andre
Wiskus und Willi Niesmann

55..))  GGeenneehhmmiigguunngg  ddeerr  NNiieeddeerrsscchhrriifftt
ddeerr  BBeezziirrkkssvveerrssaammmmlluunngg  vvoomm
55..77..0022::
Die in der Schützenwarte 10/02 ver-
öffentlichte Niederschrift wurde ein-
stimmig genehmigt. 

66..))  BBeerriicchhttee::  
a) Bezirksvorsitzender:
Hans Dieter Hof blickte auf die Ar-
beit des letzten Jahres zurück, ging
zunächst noch einmal auf die
schrecklichen Bluttaten von Erfurt
und Coburg ein und unterstrich
deutlich, dass Sportschützen hier-
mit nichts zu tun hätten. Die Folgen
des mit heißer Nadel gestrickten
neuen Waffenrechtes müssten die
falschen Adressaten nun spüren. 

Anschließend ging Hans Dieter
Hof noch auf die anstehenden Zu-
kunftsaufgaben sowie die sport-
lichen Erfolge der vergangenen Zeit
ein, wobei sich im sportlichen Be-
reich insbesondere das ABC Mün-
ster und die Vereinigten Sport-

schützen Haltern hervorgetan hät-
ten. Besondere Erwähnung erfuhr
auch noch die Schützin Martina Pre-
kel. Auch die verbesserten Förder-
möglichkeiten im Jugendbereich
fanden ebenso Erwähnung wie die
Arbeit der Satzungskommission. 

Abschließend forderte er alle
Schützen auf, nach dem Ausschei-
den von Gerd Karrengarn als stell-
vertretendem Sportleiter im Team
vom Sportleiter Heinz Beckhove
bzw. im Bezirk mitzuarbeiten, da
auch Heinz in absehbarer Zeit sein
Amt aus gesundheitlichen Gründen
zur Verfügung stellen werde und der
Bezirk enorme Nachwuchsproble-
me im Funktionärsbereich hat.
Ebenso müsse ein Nachfolger für
den scheidenden Schriftführer Vol-
ker Dieminger gefunden werden.
Positiv stimme die Tatsache, dass
Harald Hoffmann die Aufgaben des
Lehrbeauftragten übernimmt.
Bernd Schliekmann wird die Nach-
folge von Eberhard Pohl in der Liga-
leitung übernehmen. An dieser Stel-
le machte Harald Hofmann bereits
interessante Aussagen zum neuen
Waffenrecht und bot allen Kreisen
und Vereinen seine Kooperation an.
b) Sportleiter:
Heinz Beckhove ging in gewohnt
souveräner Art auf die sportlichen
Erfolge seit der letzten Jahres-
hauptversammlung ein. Hierbei be-
leuchtete er besonders die Liga-
kämpfe, die Bezirksmeisterschaf-
ten, die Seniorenmeisterschaften
Auflage, Landesmeisterschaften so-
wie das Pokalschiessen. Als Be-
sonderheit stellte er die Ergebnisse
in den einzelnen Klassen prozentu-
al im Verhältnis der Kreise unterein-
ander dar. 

Die Frage aus der Versammlung,
ob die Ligapässe demnächst 2 Euro
pro Stück kosten, wurde von ihm
bejaht. Die von Heinz Beckhove
ausgesprochene Sperrung von Gre-
ven für die nächste Saison soll mit
Dortmund geklärt werden.
c) Jugendleitung:
Sabine Lüttmann berichtete über
die neuen Zuschussmöglichkeiten
im Jugendbereich und die Voraus-
setzungen zur Erlangung der Ju-
gendbasislizenz. Es folgte der Hin-
weis auf den Landesjugendtag und
ergänzende Infos zum geplanten Ju-
gendcamp mit über 400 Teilneh-
mern in Oberberge.
d) Damenbeauftragte:
Mechtild Jordan-Beckhove berich-
tete kurz über die vergangene Ar-
beitssaison und gab bekannt, dass
sie die Durchführung eines Damen-
tages erwäge.
e) Rundenwettkampleiter:
Bernhard Schliekmann berichtete

kurz über die Rundenwettkämpfe
und gab bekannt, dass die Unterla-
gen über die Auf- und Absteiger be-
reits versandt seien.
f ) Schatzmeister:
Für Josef Brechmann erstattete
Hans Dieter Hof den Kassenbericht
zum Stichtag 31.12.2002. Aufgrund
der Kassenlage können die Ligage-
bühren von 40 auf 30 Eurogesenkt
werden.
g) Kassenprüfer:
Die Hauptkasse wurde am
27.06.2003 geprüft und gab laut
Aussage des Prüfers Frank Breer
keinen Grund zur Beanstandung.
Die Kassenführung war sauber und
ordentlich. 

77..))  AAuusssspprraacchhee  üübbeerr  ddiiee  BBeerriicchhttee::
Hans Dieter Hof dankte den Vor-
standsmitgliedern und Kassenprü-
fern, insbesondere Frank Breer der
turnusgemäß nach 3 Jahren aus-
scheidet, für die geleistete Arbeit.
Der Schützenkreis Ahaus hat Pro-
bleme mit den Schwarzpulver-
schützen Stadtlohn (keine Wett-
kampfteilnahme, keine Zahlung der
Kreisumlage). Lösungsmöglichkei-
ten wurden diskutiert und vorge-
schlagen. 

88..))  EEnnttllaassttuunngg  SScchhaattzzmmeeiisstteerr  uunndd
VVoorrssttaanndd::
Auf Antrag der Kassenprüfer erfolg-
te die Entlastung des Schatzmeis-
ters und des Vorstandes einstim-
mig.

99..))  WWaahhlleenn::
Die Wahlen des Vorstandes er-
brachten folgendes Ergebnis:

1.Vorsitzender: Hans Dieter Hof
einstimmig

Schriftführer: es fand sich kein
Nachfolger für Volker Dieminger

stellv. Frauenbeauftragte: es fand
sich niemand bereit, den Posten zu
übernehmen

Kassenprüfer: für 1 Jahr: Bern-
hard Nefigmann (SK Steinfurt), für
3 Jahre: Silke Kelm (SK Ahaus)

Stellv. Sportleiter: Stelle bleibt
weiter unbesetzt

Heinz Beckhove verwies darauf,
dass es ohne aktive Mithilfe im Be-
zirksvorstand keine Meisterschaf-
ten und Wettkämpfe mehr geben
wird und appellierte eindringlich an
die Anwesenden zur Unterstützung,
da er definitiv sein Amt niederlegen
werde.

1100..))  VVoorrllaaggee  ddeess  HHaauusshhaallttssppllaanneess::
Der von Hans Dieter Hof für Josef
Brechmann vorgelegte Haushalts-
plan 2003 mit einem Volumen von
9.050 EURO wurde einstimmig an-
genommen. Allerdings soll die ver-
anschlagte Rücklage für den Laptop
nicht gebildet werden. Vielmehr
schlug die Versammlung vor, den
Computer aufgrund der Kassenlage
unmittelbar zu beschaffen. Der Vor-
stand sagte eine entsprechende
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Minden

Pokalschießen der Ehrenmedaillen-Träger –
Korrektur
Leider sind uns in der Juni-Ausgabe der Schützenwarte Text und Bild durch-
einander geraten. Anbei des Bild der Sieger des Pokalschießens mit dem
richtigen Text.

Kreisvorsitzender Reinhard Wiech, Cupsieger Klaus-Rüdiger Dubbel, Medail-
lengewinner Heinrich Schäfer, Wilhelm Krömer, Ulrich Mallwitz, Ehrenkreis-
vorsitzender Günter Siekmann und Sportleiter Helmut Kanzler.

a. 1. Vorsitzender
b. stellv. Geschäftsführer
c. stellv. Schatzmeister
d. 1. Jugendleiter
e. Sozialwart
f. Kassenprüfer (Hagen)
g. Haushaltsplan
h. Wahl des Ortes der Delegier-

tenversammlung 2004 (Kreis
Hagen)

i. Anträge
Anträge müssen bis zum 8. 9. 2003
dem Bezirksvorsitzenden schriftlich
vorliegen.

Die Ausgabe jeder Stimmkarten
erfolgt ab 9.30 Uhr im Tagungsraum
gegen Rückgabe der Stimmaus-
weise.

Hans-Joachim Frank,
Bezirksvorsitzender

Karl-Heinz Breyer, Geschäftsführer

Hellweg
Bezirks-Damenver-
gleich 2003 
Mannschafts- und Einzelwertung
für
a.) Luftgewehr gem. 1.10 SpO
b.) Luftpistole gem. 2.10 SpO
c.) Luftgewehr aufgelegt: 30 Wer-
tungsschüsse für Seniorinnen
d.) Luftgewehr-aufgelegt: 30 Wer-
tungsschüsse für die Sonderklasse
ab 21 Jahren

a – b: Mannschaften können aus
Schützinnen der verschiedenen
ausgeschriebenen Einzelklassen –
gemischt – gebildet werden, jedoch
max. nur 1 Juniorin.

Einzelwertung für die Damen der
Junioren-, Damen-, Damenalters-
und Seniorenklasse, die im Besitz
eines gültigen Sportpasses sind;
Startmeldungen für Zweitvereine
gemäß Sportpass-Eintragung.

c: Mannschaften können aus Se-
niorinnen der verschiedenen Ein-
zelklassen gemischt gebildet wer-
den.

Einzelwertung: Seniorinnen I 46
– 55 Jahre, Seniorinnen II 56 – 65
Jahre, Seniorinnen III ab 66 Jahre

d: Teilnahmeberechtigt sind alle
Damen unserer Vereine ab 21 Jah-
ren. Die Vorlage eines Sportpasses
ist nicht nötig, es reicht der Beweis
der Vereinszugehörigkeit. Hier-
durch soll den Damen, die neu dazu
gekommen sind oder sonst nicht
schießen, Gelegenheit gegeben
werden, Wettkampferfahrungen zu
sammeln. Eine Klasseneinteilung
kann erst nach Eingang der Mel-
dungen erfolgen.

TTeerrmmiinn:: Samstag, 13. September
2003 und Sonntag, der 14. Septem-
ber 2003.

OOrrtt::  Vereinsheim der Märker
Schützengemeinschaft 1994 e.V.,
44287 Dortmund-Aplerbeck,
Schweizer Allee 27.

AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn::  für die 3 besten
Schützinnen jeder Klasse und für
die 3 besten Mannschaften jeder

Disziplin, soweit mindestens 5 Ein-
zelschützinnen bzw. Mannschaften
am Start sind zusätzlich für die be-
sten Mannschaften Wanderpokale

SSttaarrttggeelldd:: pro Schützin/Disziplin
5,00 Euro. Das Startgeld wird bei er-
teilter Ermächtigung eingezogen,
ansonsten vor dem Start in bar kas-
siert.

Meldungen (wenn nötig bitte mit
gewünschter Startzeit) bitte bis zum
25. 8. 2003 an Irene Schmidt, Stauf-
fenbergstr. 4a, 44319 Dortmund,
Tel. 0231-281275 oder Birgit Sowka,
Kl. Schwerter Str. 130, 44287 Dort-
mund, Tel./Fax 0231-487629.

Änderungen und Ergänzungen
vorbehalten.

RWK Bezirksklasse
Kleinkaliber 3x20
AAbbsscchhlluussssttaabbeellllee

1. Visier Ennigerloh II 6570
2. BSV Aplerbeck I 6558
3. SG Hamm V 6550
4. SG Altenfelde I 6432
5. SG Hamm VI 6396
6. Nördlicher Dortmunder I 6388
7. TSV Ostenfelde I 6369
8. Visier Ennigerloh III 6290
9. SG Overberge II 6256

10. Märker SG I 6228
11. TSV Ostenfelde II 6117
12. Post Telekom Dortmund I 5859
13. SG Overberge III 5409
14. Visier Ennigerloh IV 5289

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Combrink, Altenfelde 2216
2. D. Frey, Aplerbeck 2214
3. R. Jendrzejewski, Hamm 2211

Westfalen-Süd
Einladung zum
Bezirksjugendtag
Zum Jugendtag lädt die Jugendlei-
tung des Bezirks Westfalen-Süd
hiermit satzungsgemäß ein. Die Ju-
gend- und Schülervogelschießen
finden nach dem offiziellen Teil
statt.

TTaagg:: Samstag, 27. September
2003. BBeeggiinnnn  ddeerr  TTaaggeessoorrddnnuunngg::
14.00 Uhr

OOrrtt:: Schützenhaus des Olper
Schützenverein
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1) Begrüßung
2) Feststellung der Stimmberech-

tigten
3) Genehmigung des Protokolls Ju-

gendtag 2002
4) Bericht der Jugendleitung, Rück-

blick
5) Klasseneinteilung und Termine

für das Sportjahr 2004
6) Aussprache
7) Landesjugendtage 2003 und

2004
8) Entlastung des Bezirksjugend-

ausschusses
9) Wahlen
10)Anträge
11) Bezirksjugendtag 2004 /2005
12)Verlosung unter den anwesen-

den Vereinen
Anke Dummler,

Bezirksjugendleiterin

Nachwuchsschießen
aufgelegt
Am SSoonnnnttaagg,,  ddeenn  2288..  SSeepptteemmbbeerr
22000033 findet das Sichtungsschießen

des Bezirks für Schüler im Aufge-
legtschießen in Olpe statt. Eine Aus-
führliche Ausschreibung ist jedem
Verein zugeschickt worden.

Anke Dummler,
Bezirksjugendleiterin

Mitteilungen Kreise
Lippe

Buchprojekt „Schützenkreis Lippe, Sport,
Geselligkeit, soziales Engagement“
Der Schützenkreis Lippe gibt ein
Buch über das Schützenwesen in
Lippe heraus. Das Buch, das zahl-
reiche Abbildungen enthält und die
ältere und jüngere Geschichte des
Schützenwesens in Lippe behan-
delt, kann bis 31. 8. 03 zum Vor-
zugspreis von 17,50 Euro bestellt
werden. Nach dem 31. 8. 03 kostet
das Buch 19,80 Euro. 

Die Bestellung wird wirksam
durch Überweisung auf das Konto
des Schützenkreises Lippe, Konto

1013879, Stadtsparkasse Blom-
berg, BLZ 476 512 25. Spenden, die
eine Realisierung dieses Projektes
unterstützen, sind ebenfalls herz-
lich willkommen. 

Ihre Bestellungen senden Sie bit-
te an Frank Ehlert, Marktstraße 9,
32816 Schieder-Schwalenberg, Fax
05284/94510. Abholung/Lieferung
ab dem Westfälischen Schützentag
in Lemgo.

Karl-Friedrich Klook,
Frank Ehlert

Sportwaffen
im Internet

Gebrauchtwaffen – An- und Verkauf
Sportwaffencenter Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/ Ladengeschäft und Versand

59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt)
Tel. 0 29 41/41 08, Fax 0 29 41/5 72 15

E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30
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Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

Mit dieser Ausgabe haben wir jetzt 91 Seiten zum Thema „Fahnen und Königsketten in Westfalen und Lippe“ veröffentlicht. Auf diesen Seiten konnten 682
Fotos mit Vereins-, Kreis- und Bezirksfahnen und Königsketten unserer Mitgliedsvereine gezeigt werden. Ferdinand Grah

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  OOppppeennwweehhee  SSppoorrttsscchhüüttzzeenn
11992200  ee..VV.. hatte zwei Fahnen, eine aus dem Jahre
1933 und die zweite aus dem Jahre 1976, mitge-
bracht. Die Abbildungen der Fahne des SScchhüütt--
zzeennvveerreeiinnss  FFrrootthheeiimm nennen die Jahreszahlen
1928 und 1931. Beide Vereine hatten keinen Kö-
nig mit Ketten zum Fototermin mitgebracht.

Beim SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  TTiieellggee  11992200 wurde die 1930
angeschaffte Fahne durch die hier gezeigte Fah-
ne von 1979 abgelöst. Die Königskette stammt
aus dem Gründungsjahr 1920 und wird vom Kö-
nig Reinhard Senk vorgeführt.
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Der 1914 gegründete SSVV
PPrr..  SSttrrööhheenn zeigte uns die
1994 angeschaffte Ver-
einsfahne. Der Haupt- und
Jugendkönig tragen die
traditionellen Königsket-
ten des Vereins.

Die SScchhüüttzzeennggiillddee  RRaahhddeenn  ee..VV.. wurde 1844 ge-
gründet. Die alte Fahne stammt aus den 20er
oder 30er Jahren . Die neue Fahne wurde 1969 als
Kopie der alten Fahne angefertigt. König Alfred
trägt die nach dem Protokollbuch des Vereins
1903 angeschaffte Königskette.
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Dank für treue Mitgliedschaft

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mit-
gliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützenbundes
um das Schützenwesen  verdient gemacht haben, wollen wir durch die-
se Veröffentlichung in der „Schützenwarte“ besonders herausstellen.

Sportschützen des BSV
Harsewinkel 1845 e.V.
50 Jahre
Fritz Nolte
30 Jahre

Maria Berheide

SV Hagen-Oberstadt e.V.
50 Jahre

Paul Werner
40 Jahre

Klaus Hoog

SG Bad Meinberg e.V.
40 Jahre

Hans-Otto Wahle
Kurt Haase
Heinz Drewes

SG des Amtes Heepen e.V.
50 Jahre

Karl-Friedrich Voss
40 Jahre

Fritz Bansmann
Helmut Lübbert
Dr. Erich Meyer
Rudolf Schütte

Hellerthaler SG 1840 e.V.
30 Jahre

Leni Kliebe
Otto Braun
Klaus-Dietrich Ermert
Eberhard Gatzen
Albert Podzimek
Lothar Schmidt
Fritz Vollberg

SV Wethmar e.V.
70 Jahre

Dominikus Schlüsener
50 Jahre

Wilhelm Gunnemann
Josef Homann
Albert König
Fritz Meier
Hans Rötte
Alois Siegeroth
40 Jahre

Helmut Döbbe
Gustav Kirchner

Hans-Wilhelm Melchers
Helmut Möller sen.
Werner Wies

SG Bad Meinberg e.V.
40 Jahre

Heinz Drewes
Kurt Haase
Hans-Otto Wahle
SV Weidmannsheil e.V.
50 Jahre
Horst Banze
Rolf Jünemann
Hans Günter Klussmann
Dieter Tödheide
40 Jahre

Rolf Bante

SG Dalbke und Umgegend
e.V.
50 Jahre

Gerhard Bartke
Klaus Bentkämper
Wilfried Brinkord
Josef Neuschl
Ernst Aug. Wellenkrüger
40 Jahre

Bernd Güse
Udo Jäger
Reinhold Zünkler

SV Wehdem von 1908 e.V.
50 Jahre

Otto Klanke

SG Kirchlengern 1927 e.V.
50 Jahre

Günter Sasse
40 Jahre

Gustav Bode
Heinz Sasse
Karl-Heinz Stenger

BSG Stuckenbusch-Hochlar-
mark II 1862 e.V.
50 Jahre

Julius Beckmann
Werner Guhe
Helmut Guhe
Heinrich Jörgens-Kemna
Friedbert Kammler
Antonius Kehrel

Hubert Lackmann
Werner Prüsener
Willi Sedke
40 Jahre

Heinrich Dreisewerd
Erich Motyl

Südlicher Schützenbund
Lippstadt e.V.
30 Jahre

Günther Jathe

SchGi Vlotho 1862 e.V.

50 Jahre
Wilhelm Klocke
40 Jahre

Horst Twelsiek
30 Jahre

Hans Schärlatzek
Wolfgang Schärlatzek
Manfred Schmieding
Karl-Heinz Schomburg

BSV Oespel Kley 1851 e.V.
50 Jahre

Albert Niederste-Berg
40 Jahre

Josef Stoehr
Edmund Brenk

SV Eichen 1952 e.V.
50 Jahre

Walter Ammacher
Erhard Berner
Hans-Günter Dicke
Albert Herling
Heinz-Hermann Schneider
Herbert Viereck
40 Jahre

Horst Müller
Margret Schneider

Schieß- und Schützenverein
Wingeshausen 1928 e.V.
50 Jahre
Hans Bätzel
Erich Beuter
Helmut Beuter

Willi Beuter
Erwin Bom
Robert Boshof
Heinrich Daum
Herbert Fischer
Walter Fischer
Helmut Friedrich
Artur Grebe
Artur Hof
Paul Hof
Karl Koch
Rudolf Kuffner
Heinrich Lückel
Richard Lückel
Willi Schäfer
Gerhard Schöneborn
Werner Schruttke
Eugen Seiffert
Erich Sonneborn
Herbert Spies
Heinrich Stöcker
Herbert Stöcker
Erich Stremmel
Fritz Treude
Gerhard Walter
Wilhelm Walter
Günter Wetter
Richard Wetter
Erhard Wied
Otto Wied
Erich Zacharias
Helmut Zacharias

BSV Schalke 1934 e.V.
50 Jahre

Günter von Kiedrowski

SG  Hunnebrock-Hüffen-
Werfen e.V.
50 Jahre

Freddy Beiser

SV Winterberg Vlotho 1906
e.V.
40 Jahre

Helmut Mester
Rolf-Jürgen Nolte

SV Sohlbach 1952 e.V.
50 Jahre

Hermann Frevel

Schützenfeste 2003 im WSB
Wird in 2004 fortgesetzt!
VVeerreeiinn    KKoonnttaakkttaaddrreessssee DDaattuumm VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt BBeessoonnddeerreess

SSVV  BBrraauueerrssddoorrff H.-J- Werthenbach, Unter d. Linden 13, 8. – 11. 8. 03 9.8. Königs- und
57250 Netphen, Tel. 02738/4533 Kaiserschießen
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Aus den Vereinen

Luftgewehr
AAcchhtteerrwweerrttuunngg

1. SSC Werl 3014
SScchhüüttzzeenn  AA

1. Märker SG 1147
1. J. Niehüser, SSV Erwitte 389

SScchhüüttzzeenn  BB
1. SSC Werl 1100
1. G. Rinsche, SSC Werl 388

DDaammeenn
1. SSV Do-Großbarop 1028
1. A. Binder, Märker SG 385

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSV Lipperbruch 1121
1. D. Tochtrop, SSV Lipperbruch 383

JJuunniioorreenn
1. SSV Erwitte 1053
1. P. Feldmann, St. Ant. Langscheid 378

JJuuggeenndd
1. SSC Werl 1128
1. B. Seipelt, SSC Werl 383

SScchhüülleerr
1. D. Kotala, SV Methler 161

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee
1. W. Scherner, SG Hamm 395

LG aufgelegt
SScchhüülleerr

1. Sp.Sch. Rhynern 1093
1. L. Sauerland, SSC Weslarn 383

Das Großkaliber-Pokalschießen der
Sportschützen Isenberg Hattingen
e.V. zählt zu den wenigen hochklas-
sigen Wettbewerben und erfreut
sich Jahr für Jahr größerer Beliebt-
heit.

Am 14./15.6.03 wetteiferten ca.
90 Schützen um die besten Ergeb-
nisse. Geschossen wurde in drei
Klassen von 9mm bis .44 Mag. auf
eine Zweier-Zentrenscheibe.

Für fünf Schuss auf das kleine
Ziel und 10 Schuss auf die große
Trefferfläche standen den Schützen
insgesamt 4 Minuten zur Verfü-
gung. Die Anzahl der Starts war
nicht begrenzt;

Mannschaften durften jedoch nur
einmal antreten. In der speziellen

Für die Einzelschützen wurden 12 Pokale an die Sieger ausgegeben.

Großkaliber-Pokalschießen in Hattingen
Damenklasse war die Kaliberwahl
frei.

Die drei Sieger der einzelnen
Klassen erhielten einen Pokal und
Geldpreise. Für die Nachplatzierten
standen eine große Auswahl hoch-
wertiger Sachpreise aus dem Jagd-
und Sportbereich zur Verfügung.

Zusätzlich wurde wie in jedem
Jahr ein Teilnehmer mit einem Sach-
preis geehrt. In diesem Jahr konnte
ein Munitionstresor unter allen
Startern verlost werden.

Gekühlte Getränke, ein Barbe-
que, ein Kuchenstand mit Selbstge-
backenem und überdachte Sitzge-
legenheiten machten den Aufent-
halt angenehm und kurzweilig.

Bruno Schneider

37. Pokalschießen des SV Deiringsen
SSeenniioorreenn  II

1. SV Kattenstroth 1248,0
1. T. Schirmer, SV Kattenstroth 420,7

SSeenniioorreenn  IIII
1. SV Bad Waldliesborn 1242,8
1. U. Blankenberg, Bad Waldliesb. 419,7

SSeenniioorreenn  IIIIII
1. J. Schwert, St. Hub. Brilon 423,9

SSeenniioorriinnnneenn
1. U. Hastenteufel, SpSch Beckum 418,5

Luftpistole
SScchhüüttzzeenn  AA

1. SV Brackwede 1123
1. A. von Strohe, SV Brackwede 376

SScchhüüttzzeenn  BB
1. SSV Do-Großbarop 1074
1. K. Neise, SSC Soest Süd 373

DDaammeenn
1. SV Liesborn 828
1. M. Quittschau, SV Brackwede 356

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSV Bad Westernkotten 1036
1. R. Reichel sen., SV Brechten 373

JJuunniioorreenn
1. R. Reichel jr., SV Brechten 345

Zimmerstutzen
1. Post-Telekom-SV Do. 800
1. A. Book, Post-Telekom-SV Do. 275

37. Freudenberger
König-Albrecht-
Pokalschießen
TTeerrmmiinn::  SSaammssttaagg,,  2200..  SSeepptt..  22000033,, 12
bis 18 Uhr und Sonntag 21. Sept.
2003, 9 bis 14 Uhr.

AAuussttrraagguunnggssoorrtt:: 57258 Freuden-
berg, Schießstand „Am Silber-
stern“.

TTeeiillnnaahhmmeebbeeddiinngguunnggeenn (nach
DSB-Sportordnung): Disziplin-Nr.
2.40, 2.45, 2.53, 2.55, 2.58,  2.59,
je 15 Schuss Präzision und Duell/20
sec. und je 5 Schuss Probe (Schuss-
zahl und Probeschießen 20 sec. bei
Gebrauchspistole abweichend von
der Sportordnung). Finalschießen
der je fünf besten Schützen in den
Disziplinen Sportpistole und Ge-
brauchspistole, 10 Schuss Duell/20
sec. ohne Probeschießen, am Sonn-
tag 21. 9. 03, ca. 15 Uhr, gegen 16.00
Uhr Siegerehrung. Die Schützen
können nur in einer Disziplin star-
ten. Mannschaften bestehen aus
drei Schützen, sie können bezüglich
der Waffenart auch gemischt antre-
ten. Mannschafts- und Einzelwer-
tung.

SSttaarrttggeelldd::  Pro Mannschaft
€ 20,–, pro Einzelschütze € 7,50.

PPrreeiissee:: Die beste Mannschaft er-
hält den König-Albrecht-Pokal als
Wanderpreis sowie einen Räucher-
schinken. Ebenfalls einen Räucher-
schinken erhalten die wertbeste 2.
und 3. sowie die drittletzte Mann-
schaft in den Ranglisten.

Für Einzelschützen sind folgende
Preise ausgesetzt: 1. Platz Medaille
und Preisgeld € 100,–, 2. und 3.
Platz Medaille und Munitionsgut-
schein im Wert von je € 30,– sowie
zahlreiche weitere Sachpreise.

IInnffoo  uunndd  AAnnmmeelldduunngg  bis 12. 9. 03::
Rudolf Alt, Crottorferstr. 51, 57258
Freudenberg, Telefon 02734/2983;
Fax 02734/493199 (Volksbank
Freudenberg).

7. Hiltruper Schieß-
sportwoche
vom 2222..  ––  2288..  99..  22000033,, Schießstand
Westfalenstr. 201 (am Hallenbad)
48165 Münster-Hiltrup.

SSttaarrttggeelldd::  Schüler 2,– Euro,
Schüler (40)/Jugend 3,– Euro, Ju-
nioren 4,- Euro und alle anderen 5,–
Euro.

WWeerrttuunngg:: LG (40 Schuss): Mann-
schaft Schützen A (ab Bezirkliga
aufwärts), Schützen B (Kreisliga
und tiefer), Jugend, Damen, Da-
men/Alt, LG (20 Schuss) Schüler-
freihand. 

LG (20 Schuss) Mannschaft:
Schülerfreihand und Auflage.

Einzelwertung: Schülerfreihand,
Jugend, Junioren, Schützen A/B, Da-
men, Altersklasse, Damen-Alt, Se-
niorenfreihand.

WWeerrttuunngg:: LP (40 Schuss) Mann-
schaft: Jugend, Schützen, Damen,
Damen-Alt, LP (20 Schuss) Schüler.

Einzelwertung: Schüler, Jugend,
Junioren, Schützen, Amen, Alters-
klasse, Damen-Alt.

WWeerrttuunngg:: LG-Auflage (40
Schuss): Mannschaft Senioren I und
II, LG (40 Schuss) Schülerauflage.

2. Löhner Vergleichs-
schießen für Blinde
und Sehbehinderte
am 27. 9. 2003 
Nachdem das 1. Löhner Vergleichs-
schießen für Blinde und Sehbehin-
derte ein voller Erfolg war, plant die
SG Obernbeck das 2. Vergleichs-
schießen dieser Art am SSaammssttaagg,,
2277..  SSeepptteemmbbeerr  22000033 von 11.00 bis
ca. 17.00 Uhr, je nach Teilnehmer-
zahl, in der Schießsportanlage
Obernbeck, Bahnhofstr. 91, 32584
Löhne. Eingeladen wurden 10 Verei-
ne aus Nordrhein-Westfalen und
Niedersachsen, die blinde und seh-
behinderte Sportschützen zu ihren
Mitgliedern zählen. Interessierte
Zuschauer sind herzlich willkom-
men.

NNäähheerree  IInnffoo’’ss  gibt es bei Marion
Oelgeschläger, Dinkel 22, 32584
Löhne, Tel. 05732/12009.

19. Internationale Schießsporttage in Gütersloh

Einzelwertung: Schüler, Senioren
I, Seniorinnen I, Senioren II, Senio-
rinnnen II.

WWeerrttuunngg::  Armbrust 10 m (40
Schuss) Mannschaft: offene Klasse.

Einzelwertung: offene Klasse.
AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn:: In allen Diszi-

plinen (mind. 5 Starter) erhalten die
ersten drei Einzelsieger Medaillen
und die ersten drei Mannschafts-
sieger Pokale.

AAnnmmeelldduunngg  uunndd  IInnffoo:: Gerd Frei-
tag, Franz von Waldeckstr. 4, 48167
Münster, Tel.: 02506/832329.

vom 1199..  bbiiss  2288..  SSeepptteemmbbeerr  22000033 auf
dem Schießstand am Heidewald-
stadion.

DDiisszziipplliinneenn::  LG-Auflage für Schü-
ler, Schützen-Alt-Senioren + Senio-
rinnen, LG-Freihand für Damen- Ju-

gend- u. Junioren, Schützen- u. Al-
tersklasse, Luftpistole (Damen-Ju-
nioren-Schützen-Alterskl.), Freie
Pistole, Sportpistole (max. Kal. .32),
KK-Dreistellungskampf, KK-Liegend
(Damen-Junioren-Schützen- u. Al-

terskl.), KK-Standardgewehr-Aufla-
ge (Schützenkl., Damen + Herren-
Alt)

AAuusssscchhrreeiibbuunngg  ++  AAnnmmeelldduunngg  bbeeii::
Friedhelm Kiffmeyer, Im Kreuzsteich
4, 33428 Marienfeld, Fon + Fax
05247-8141 (8.30-18.00 Uhr).
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mehr lange dauern, bis Dae Han Min
Kuk, wie Korea in der Landesspra-
che heißt, auch hier das Edelmetall
einheimsen wird.

Aller WM-Anfang ist schwer

Die ersten Runden in der Einzel-
Qualifikation bei den Weltmeister-
schaften im Bogenschießen in New
York begannen für die Vertreter des
Deutschen Schützenbundes alles
andere als hoffnungsvoll. Gerade
auf den längsten Entfernungen – 90
Meter bei den Herren und 70 Meter
bei den Damen – taten sich die
Schützinnen und Schützen des DSB

schwer, in ihre Wettkämpfe hinein
zu kommen. 

Einziger wirklicher Lichtblick des
ersten Tages war sicherlich PPeettrraa
DDoorrttmmuunndd  ((HHaammmm//FFoottoo))..  Die Welt-
ranglistenerste startete ausge-
zeichnet in ihre erste Weltmeister-

Mitte Juli fanden die 42. Weltmeis-
terschaften des Bogen-Weltverban-
des FITA in New York statt. Die Wett-
kämpfe dauerten zum Zeitpunkt der
Erstellung dieser Schützenwarte
noch an. Aus diesem Grunde kön-
nen wir in dieser Ausgabe nur einen
kurzen Einblick in das sportliche Ge-
schehen geben. Mehr gibt es in der
nächsten Ausgabe der Schützen-
warte. Wir danken an dieser Stelle
auch der Öffentlichkeitsarbeit des
Deutschen Schützenbundes für die
umfassenden und immer aktuellen
Informationen.

Alle Ergebnisse der WM können
im Internet unter  abgerufen
www.nyc2012.com/archeryworlds/
werden.

Sportliches
„Immer diese Koreaner“

Dieser Ausspruch ist inzwischen im
Bogenschießen Legende. „Immer
diese Koreaner“ war während der
letzten fast zwanzig Jahre regelmä-
ßig zu hören, wenn wieder einmal
eine Athletin oder ein Athlet aus
dem „Land der Morgenstille“ die

Goldmedaille oder den Weltmeis-
tertitel der auf Grund des Leis-
tungsunterschied fast hilflosen
Konkurrenz weg geschnappt hat. 

Wie ist diese Differenz zwischen
den Koreanern und dem Rest der
Welt am besten zu umschreiben?
Versuchen wir es einmal so: Mi Jin
Yun, die amtierende Olympiasiege-
rin von Sydney 2000, war noch nicht
geboren, als zum letzten Mal eine
Nicht-Koreanerin die olympische
Goldmedaille gewonnen hat. Noch
Fragen?

Seit dem ersten Auftreten eines
koreanischen Teams im Bogen-
schießen sammelten die Damen
aus Korea neun olympische Titel in
Folge, eine Erfolgsgeschichte, die
höchstens mit der amerikanischen
Übermacht im Schwimmen oder der
deutschen Dominanz im Dressur-
reiten zu vergleichen ist.

Auch bei Weltmeisterschaften
brillierten die Damen aus Fernost.
Seit 1989 in Lausanne (Schweiz) ge-
wannen sie alle Titel mit einer Aus-
nahme. 1995 durchbrach Natalia Va-
lejewa (Italien), die damals noch für
ihr Heimatland Moldawien startete,
die Medaillenphalanx der siegge-
wohnten Koreanerinnen. 

Auch hier in New York will Mi Jin
Yun, die erst 17 Jahre alt war, als sie
vor drei Jahren auf dem Fünften Kon-
tinent das Gold im Einzel- und im
Mannschaftswettbewerb gewann,
zusammen mit ihren Teamkollegin-
nen Sung Hyun Park, der amtieren-
den Weltmeisterin, Hyun Jung Lee
und Mi Kyung Park natürlich den Ti-
tel nach Korea mitnehmen.

Aber nicht nur die Damen, auch
die koreanischen Herren sind im Bo-
genschießen eine Macht. Sie sind
die amtierenden Olympiasieger und
Weltmeister im Mannschaftswett-
bewerb und gewannen zwei von
drei Medaillen bei den letzten Welt-
titelkämpfen 2001 in Peking (China).
Darüber hinaus ließen sie seit 1993
keine andere Nation im Einzelwett-
bewerb auf das höchste Medaillen-
treppchen.

Kyung Mo Park, der Weltmeister
von 1993 und Bronzemedaillist von
Sydney, dazu Yong Ho Jang, Mann-
schaftsolympiasieger von 2000,

und die beiden Bogen-Teenager
Young Kwang Choi, 18 Jahre alt, so-
wie Dong Hyun Im, gerade einmal 17
Jahre geworden, werden voraus-
sichtlich hier im Van Courtlandt Park
und dann sicherlich in den Finals im
Central Park für Furore sorgen.

Erstaunlich ist, dass die Koreaner
sich bisher nur auf die olympische
Disziplin Recurvebogen beschrän-
ken. Im Compoundwettbewerb geht
weder bei den Damen noch bei den
Herren ein Teilnehmer aus Korea an
den Start. Doch auch das soll sich
ändern. Falk Thiele (Kassel), der
deutsche Coach bildete vor weni-
gen Wochen den ersten koreani-
schen Bogenschützen in Nordhes-
sen aus und erhielt auch schon eine
Einladung für einen Lehrgang in Ko-
rea. Na, dann wird es wohl nicht

Bogen-WM in New York
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schaft. Im Compoundwettbewerb
der Damen zeigte die Westfälin kei-
ne Nerven und musste mit 689 Rin-
gen nach Abschluss des ersten
Halbprogramms über 70 und 60
Meter lediglich Mary Zorn (USA) mit
698 Ringen den Vortritt lassen. Auf
Rang drei Amber L. Dawson (USA),
die auf 686 Ringe kam. Andrea Wei-
he (Saalfeld) liegt derzeit mit 667
Ringen auf Platz 33 und Dorith Lan-
desfeind (Felsberg) komplettiert
das DSB-Trio in dieser nichtolympi-
schen Disziplin mit 659 Ringen auf
Platz 44. 

Im Mannschaftswettbewerb füh-
ren die Damen aus den Vereinigten
Staaten überlegen mit 2062 Ringen
vor Frankreich mit 2045 und Finn-
land mit 2033 Zählern. Deutschland
liegt mit 2015 derzeit auf Rang sie-
ben.

Die Compoundherren – immerhin
Vizeweltmeister – hatten ihre Pro-
bleme mit der ersten Runde. Dies
bedeutete letztendlich mit 1967 Rin-
gen den 13. Rang in der Mann-
schaftswertung, wobei am zweiten
Tag bei kollektiver Steigerung noch

ein Vorrücken bis in die Nähe der
Plätze sechs bis acht möglich war.
Vorne zunächst die USA mit 2046
Ringen vor Frankreich, das auf 2023
Ringe kam und auf dem Bronzerang
Italien mit 2012 Ringen.

In der Einzelwertung war RRoobbeerrtt
HHeessssee  ((HHaammmm)) bester Deutscher
mit Rang 32 nach den sechs Passen
über 90 Meter und beendete den er-
sten Tag mit insgesamt 660 Ringen
und Platz 31. Stefan Griem (Berlin)
steigerte sich auf der kürzeren Ent-
fernung von Platz 64 auf den 41.
Rang und konnte in der ersten End-
abrechnung 656 Ringe für sich ver-
buchen. Markus Groß (Berlin) kam
mit 651 Ringen auf den 55. Platz.
Ganz vorne Clint Freeman (Austra-
lien) mit 685 Ringen vor Dave Cou-
sins und Braden Gellenthien (beide
USA), die gemeinsam auf 684 Rin-
ge kamen. 

Trainer Falk Thiele zog nach dem
ersten Tag eine Bilanz, die sich auf
bessere Ergebnisse am morgigen
Tag bezieht: „Bei wirklich rekord-

verdächtigen Bedingungen hat Pe-
tra Dortmund ein Superergebnis er-
zielt. Mit Andrea Weihe bin ich auch
zufrieden, sie hat auf ihrem Level
geschossen, lediglich Dorith Lan-
desfeind hat bei 70 Meter kräftig ge-
schwächelt, aber morgen ist ja auch
noch ein Tag. Auch bei den Herren
muss man abwarten, wie sich der
Wettbewerb entwickelt. Sicherlich
haben wir den Nachteil, dass wir
hier nur mit drei Schützen pro Wett-
bewerb antreten, während andere
Nationen vier Sportler in die Einzel-
wettbewerbe schicken. Dadurch
fehlt uns das Streichergebnis. Wir
müssen also alle durchziehen, aber
ich will mich gar nicht beklagen,
denn erst am Ende wird abgerech-
net und dann sehen wir, wo wir ste-
hen.“

Völlig korrekt, denn selbst wenn
ein Team weiter hinten steht, hat es
ja noch in der Direktausscheidung
die Chance auf Gold, Silber oder
Bronze, denn dann muss der Erste
nach der Qualifikation gegen den
Sechzehnten antreten, der Zweite
gegen den Fünfzehnten usw., wie

wir es aus der Tennisrangliste ken-
nen. 

Die Mannschafts-Bronzemedail-
lengewinnerin von Atlanta 1996 und
Sydney 2000, Cornelia Pfohl (Berlin)
war mit ihren 643 Ringen und dem
25. Platz beste deutsche Schützin
im olympischen Recurvebogen. Sie
schoss sehr konstant und sollte mit
Sicherheit ebenso den Cut bei Platz
64 schaffen, wie auch Wiebke Nulle,
die mit 632 Ringen nach Hälfte der
Qualifikation auf Rang 47 liegt. Auf
den kürzeren Distanzen am näch-
sten Tag sollten weniger Schwan-
kungen im Feld möglich sein. BBaarr--
bbaarraa  KKeeggeellmmaannnn  ((HHeerrtteenn)) lag mit ih-
ren 615 Ringen auf Platz 79 neun
Zähler hinter der Ukrainerin Katery-
na Palekha, die 64. war. Knapp hin-
ter Barbara Kegelmann folgte Anja
Hitzler (Alfdorf ) mit 611 Ringen und
dem 83. Platz.

Auf den Plätzen eins und zwei die
Koreanerinnen Sung Hyun Park, die
auf beide Entfernungen die Best-
leistung erzielte, und die Olympia-

siegerin Mi Jin Yun, die mit 688 und
676 Ringen das Feld anführten. Na-
talia Valejewa (Italien) kam mit 667
Ringen auf Platz drei.

Eine Klasse für sich waren die Ko-
reanerinnen, die mit 2020 Ringen
auch die Teamwertung anführten.
Exakt 60 Ringe betrug ihr Vorsprung
auf die ringgleichen Schützinnen
aus Großbritannien und China, die
auf 1960 Ringe kamen. Die deut-
sche Damenmannschaft auf Platz 15
mit 1890 Ringen und der Hoffnung
auf einen besseren zweiten Tag, ob-
wohl Bundestrainer Viktor Bach-
mann einen interessanten Aspekt in
dieser Konstellation sieht: „Wenn
es in der Direktausscheidung gegen
die Briten gehen sollte, stehen un-
sere Chance gar nicht mal so
schlecht, denn sie waren erst ganz
selten so weit oben und ob das
nervlich gut geht? Zumindest haben
wir dann eine echte Möglichkeit,
weiter zu kommen.“

Auch für die deutschen Herren
begann der Wettkampf im Recurve-
bogen eher schleppend. Vor allem
nach der ersten Runde, den 36 Pfei-
len auf die 90-Meter Distanz, wurde
zunächst erheblicher Boden verlo-
ren. Michael Frankenberg (Hagen
a.T.W.) war mit 302 Ringen der be-
ste DSB-Teilnehmer. Mit dem Wech-
sel zur zweiten Distanz des heuti-
gen Tages – 70 Meter waren die
Scheiben nun entfernt – stabilisier-
te sich die Leistung der Deutschen
und so konnte am Ende Michael
Frankenberg mit 632 Ringen Platz
25, Alexander Fröse (Lützenhausen)
mit 631 knapp dahinter den 29.
Rang belegen. Jens Pieper (Braun-
schweig) wird nach der Hälfte der
Qualifikation auf Platz 94 mit 601
Ringen notiert und Marcus Müller
(Marburg) liegt mit 588 Ringen auf

Platz 117. 
Yong Ho Jang (Korea) schoss auf

die Entfernung von 90 Metern einen
neuen Weltrekord, in dem er die alte
Bestleistung von 334 auf 337 Ringe
steigerte. Er liegt auf Rang eins vor
seinen Mannschaftskollegen Young
Kwang Choi und Kyung Mo Park, die
mit 659 und 653 schon deutlich dis-
tanziert sind.

Dementsprechend führten mit
insgesamt 1985 und damit fast 70
Ringen Vorsprung – das sind Welten
im Bogensport – die koreanischen
Herren vor den ringgleichen Teams
aus Australien und Italien, die beide
auf 1916 Ringe kamen. Die DSB-
Auswahl lag mit 1866 Ringen auf
Platz 15, hatte jedoch noch die mög-
lichkeit, sich um um ein paar Plätze
zu verbessern, da die vor ihr liegen-
den Mannschaften noch in Reich-
weite waren.

Bundestrainer Viktor Bachmann:
„Wir haben den Anfang bei 90 Me-
tern verschlafen, mit Verlauf des
Wettkampfs lief es aber für uns im-
mer besser. Mit den Leistungen von
Michael Frankenberg und Alex Frö-
se, besonders über die 70-Meter
Distanz, bin ich schon zufrieden.
Das lässt für morgen hoffen.“

Besonders die Schützen, die zum
ersten Mal bei einer Weltmeister-
schaft dabei sind, merken die An-
spannung. Marcus Müller (Mar-
burg) fühlte dies besonders: „Ich
bin unheimlich nervös bei den er-
sten Schüssen gewesen, als ich
dachte, ich hätte keine Knie mehr,
so weich waren die. Da merkt man
schon, dass hier eine Weltmeister-
schaft stattfindet. Das ist anders,
als alle anderen Wettkämpfe vor-
her.“

ÖA – DSB

Offizielles

WM Bogenschießen 2007
in Leipzig

Beim 45. ordentlichen Kongress des
Internationalen Bogensport Ver-
bandes (FITA), der den Bogen-Welt-

meisterschaften in New York vorge-
schaltet war, haben sich die Dele-
gierten für Leipzig als Austragungs-
ort der Titelkämpfe 2007 entschie-
den. 

Nach einer umfassenden und ein-
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drucksvollen Präsentation, in der
der Oberbürgermeister der Stadt

Leipzig, Wolfgang Tiefensee (Foto
links), und der stellvertretende Ge-
schäftsführer des DSB, Jörg Bro-
kamp (Foto rechts), gemeinsam die
Rahmenbedingungen erklärten und
die vorgesehenen Austragungsstät-
ten sowie die Stadt Leipzig vorstell-
ten, fiel die Entscheidung einstim-
mig für die sächsische Metropole. 

Oberbürgermeister Tiefensee lud
die Teilnehmer des Kongresses und
die Sportler aus aller Welt ein, in
vier Jahren nach Leipzig zu kommen
und stellte seine Stadt mit kurzwei-
ligen Worten vor. Er machte deut-
lich, dass sich Leipzig als Stadt des
Sports versteht und verwies auf die
lange Geschichte, die Leipzig in
sportlicher Hinsicht aufweisen
kann.

Die Präsentation war einerseits
eine Mischung aus Filmsequenzen
von emotionalen Elementen des Bo-
genschießens und andererseits har-
ter Fakten zur Finanzierung der
Wettkämpfe, zur Unterbringung der
Teilnehmer, zum Transport von Ho-
tel zur Wettkampfstätte und zur Si-
cherheit der Athleten, Trainer und
Betreuer, die seitens der DSB-Ge-
schäftsführung, des Referates Öf-
fentlichkeitsarbeit und einer Frank-
furter Agentur angefertigt worden
war.

Anschließend wurden sofort die
Ausrichtungsverträge zwischen
dem Internationalen Bogensport
Verband und den Organisatoren der

WM unterschrieben (Foto mit OB
Tiefensee und FITA-Präsident Jim
Easton).

FITA-Präsident Jim Easton gratu-
lierte der Stadt Leipzig und dem
Deutschen Schützenbund anschlie-
ßend zu einer – wie er wörtlich sag-
te – hoch professionellen und ex-
zellenten Präsentation, die es leicht
machte, die WM nach Deutschland
zu vergeben. „Wir werden perfekte

Weltmeisterschaften sehen, da bin
ich mir sicher. Der Deutsche Schüt-
zenbund ist ein verlässlicher Part-
ner und ich freue mich schon auf
Leipzig.“

Oberbürgermeister Tiefensee re-
sümierte nach der Stimmabgabe:
„Wir sind stolz und glücklich, dass
wir mit unserer Präsentation den
Zuschlag bekommen haben. Wir ha-
ben keine Show geliefert, sondern
mit unseren detaillierten Fakten
überzeugt. Wir haben einmal mehr
gezeigt, dass wir ein Herz für die
nicht so publikumswirksamen
olympischen Sportarten haben.“

Jörg Brokamp war natürlich
glücklich, dass sich die umfangrei-
che Arbeit der letzten Tage und Wo-
chen ausgezahlt hatte: „Wir freuen
uns natürlich, dass der Deutsche
Schützenbund nach 1979 in Berlin
wieder einmal die besten Bogen-
schützen der Welt empfangen darf.
In Leipzig wird es in vier Jahren um
die Olympiatickets für Peking 2008
gehen und wir werden daher si-
cherlich spannende sportliche
Wettkämpfe sehen. Seitens des Ver-
bandes werden wir alles unterneh-
men, dass sich die Athleten und ihre
Betreuer bei uns wohlfühlen und
die WM 2007 und den Austra-
gungsort Leipzig in guter Erinne-
rung behalten werden.“

„Sportveranstaltungen mit
der Bevölkerung im Herzen
der Stadt“

Der Oberbürgermeister der Stadt
Leipzig, Wolfgang Tiefensee,  konn-
te sich zufrieden wieder ins Flug-
zeug nach Hause setzen. Sein Ziel
in New York war erreicht. Die säch-
sische Metropole wird Ausrichter-
stadt der Bogenweltmeisterschaft
2007. 

Vor der Abreise aus den Vereinig-
ten Staaten führte die DSB-Öffent-
lichkeitsarbeit mit Wolfgang Tiefen-
see ein kurzes Gespräch: 

„„HHeerrrr  TTiieeffeennsseeee,,  wweellcchhee  BBeeddeeuuttuunngg
hhaabbeenn  ddiieessee  WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn  iinn
BBeezzuugg  aauuff  ddiiee  OOllyymmppiiaabbeewweerrbbuunngg
LLeeiippzziiggss  22001122??““

„Es ist uns gelungen wieder eine
Weltmeisterschaft nach Deutsch-
land, nach Leipzig zu holen. Alles
was kurz vor 2008 ist, dient der
Qualifikation für die Spiele in Pe-
king und wird mit größter Aufmerk-
samkeit – egal um welche Sportart
es sich handelt – bedacht werden.“

„„DDiiee  WWMM  ffiinnddeett  mmiitttteenn  iinn  LLeeiippzziigg,,  iimm
RRoosseennttaall--PPaarrkk  ssttaatttt..  WWeesshhaallbb  ggeerraa--
ddee  ddiieesseerr  SSttaannddoorrtt??““

„Mit der Verlegung in den Rosen-
tal-Park haben wir gezeigt, dass wir
Sportveranstaltungen mit der Be-
völkerung im Herzen der Stadt aus-
tragen wollen. Es gibt in Leipzig ein
hohes Interesse für den Sport und
ich bin sicher, das auch nicht zuletzt
durch den Standort Rosental-Park

das Interesse der Bevölkerung sich
noch einmal steigern wird, weil wir
die WM so dicht an der Innenstadt
organisieren. Wir haben mit dem
Deutschen Schützenbund und mit
der FITA in der Vergangenheit viel
darüber diskutiert, was wir im Vor-
feld der Weltmeisterschaft machen
können, um vor allem die Bevölke-
rung, die Studenten unserer Stadt
und die Medien mit der Sportart be-
kannt zu machen, damit sie im Jah-
re 2007 die Aufmerksamkeit findet,
die sie verdient. Wir wollen zeigen,
dass wir bei der Bogen-WM, aber
auch bei unserer Olympiabewer-
bung die Kriterien Kompaktheit und
Nachhaltigkeit besonders heraus
stellen. Wir wollen keine aufgebla-
senen Veranstaltungen, zu denen
aus Kostengründen vielleicht der
Eine oder Andere dann nicht mehr
kommen kann.“

„„WWeellcchhee  LLeeiissttuunnggeenn  üübbeerrnniimmmmtt  ddiiee
KKoommmmuunnee  bbeeii  ddeerr  AAuussrriicchhttuunngg  ddiiee--
sseerr  WWeellttmmeeiisstteerrsscchhaafftt??““

„Wir haben uns eingebracht in
der Erstellung des Bewerberdoku-
ments. Dies ist im Vorfeld von der
FITA gründlich studiert worden. Der
Verband ist schon im Juni bei uns in
Leipzig gewesen mit einer kleinen
Delegation, um sich die voraus-
sichtlichen Austragungsorte anzu-
schauen und hat uns positiv bewer-
tet. Darüber hinaus werden wir uns
natürlich auch finanziell an der Vor-
bereitung dieser WM beteiligen, zu-
sammen mit dem Freistaat Sachsen
und der Bundesrepublik Deutsch-
land.“

„„SSiiee  hhaabbeenn  ssiicchh  hhiieerr  iinn  NNeeww  YYoorrkk
aauucchh  mmiitt  ddeemm  FFIITTAA--PPrräässiiddeenntteenn  JJiimm
EEaassttoonn  ggeettrrooffffeenn,,  ddeerr  gglleeiicchhzzeeiittiigg
aauucchh  VViizzeepprräässiiddeenntt  ddeess  IInntteerrnnaattoo--
nnaalleenn  OOllyymmppiisscchheenn  KKoommiitteeeess  iisstt..
HHaabbeenn  SSiiee  ffüürr  IIhhrree  SSttaaddtt  wweerrbbeenn
kköönnnneenn??““

„Nein, um unsere Olympiabe-
werbung ging es bei diesem Treffen
nicht. Wir hatten ein sehr gutes Ge-
spräch mit einer Vielzahl von The-
men. In der DDR hätte man früher
gesagt, ‚man hat beiderseits inter-
essierende Fragen besprochen‘,
eine Formulierung, die ‚aufregen-
der‘ kaum sein kann. Selbstver-
ständlich haben wir viel über Sport,
aber auch über Politik und über die
Weltlage nach 1989 gesprochen. Ich
habe in diesem Gespräch viel über
das Bogenschießen und seine Ab-
läufe gelernt. Wir haben uns ausge-
tauscht, wie man eventuell das Bo-
genschießen noch attraktiver ma-
chen kann. Es war einfach ein sehr
angenehmes Gespräch – mehr
möchte ich dazu nicht sagen, was
Sie sicherlich verstehen.“

„„HHeerrrr  TTiieeffeennsseeee,,  wwiirr  ddaannkkeenn  ffüürr  ddaass
GGeesspprrääcchh  uunndd  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  ffüürr
ddiiee  OOllyymmppiiaabbeewweerrbbuunngg  aalllleess  GGuuttee..““

Klaus Lindau in das Präsi-
dium der FITA gewählt

Nach der Wahl
zum Austra-
gungsort der
Weltmeister-
schaft 2007
konnte der
Deutsche Schüt-
zenbund beim
Kongress des
Internationalen

Bogensport Verbandes (FITA) sei-
nen zweiten Wahlerfolg feiern. Der
Referent für Bogensport, Klaus Lin-
dau (Berlin/Foto), bisher Vorsitzen-
der des FITA-Komitees für Entwick-
lung und Technische Hilfe, wurde
von den Delegierten gleich im er-
sten Wahlgang in das höchste Gre-
mium des Weltverbandes gewählt. 

Neben Lindau wurden auch Ugur
Erdener (Türkei) als neuer Erster
Vziepräsident, Paul H. Paulsen (Nor-
wegen) zum Vizepräsidenten und
Trudy Medwed (Österreich), Zhidan
Gao (China), Robert C.W. Smith
(USA) und nach mehreren Wahl-
gängen auch Justyna Chmielewska
(Polen) in das FITA-Präsidium ge-
wählt.

Klaus Lindau will sich in seinem
neuen Amt hauptsächlich um die
Vernetzung der einzelnen Mit-
gliedsverbände kümmern, um ein
größeres Gewicht für den Bogen-
sport auf internationaler Ebene zu
erreichen und darüber hinaus neue
Ideen und Entwicklungen im Inter-
nationalen Bogensport Verband för-
dern.

Ebenfalls sofort im ersten Wahl-
gang wurde Helmut Weinlich (Vol-
kach) in das höchste Verbandsge-
richt gewählt. Klaus-Dietrich Schulz
(Regensburg) bleibt durch Wieder-
wahl in der Regelkommission der
FITA und damit kann der Deutsche
Schützenbund alle drei nominierten
Kandidaten in die höchsten Gre-
mien entsenden.
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Letzte Meldung
Waffenrecht
Bundesrat verabschiedet Allgemeine Waffengesetz-Verordnung
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am Freitag, dem 11. Juli 2003, die All-
gemeine Waffengesetz-Verordnung (AWaffV) verabschiedet. Dabei hat er
gegenüber der vom Bundesministerium des Innern vorgelegten Fassung ei-
nige Änderungen vorgenommen, die teilweise zur Klarstellung von Vor-
schriften des Regierungsentwurfs führen, aber auch inhaltliche Änderun-
gen mit sich bringen. 

Die Verordnung kann allerdings erst in zwei bis drei Monaten in Kraft ge-
setzt werden, da zuvor noch die nach europäischem Recht erforderliche Be-
teiligung der Länder der EU durchgeführt werden muss. Hieraus dürften sich
aber keine Änderungen mehr ergeben.

Da die Vorschriften des Waffengesetzes erst jetzt zutreffend angewandt
werden können, ist nun die Rechtssicherheit für die Anwendung des bereits
seit 1. April 2003 geltenden Waffenrechts geschaffen. Dies gilt insbesonde-
re für die äußerst wichtigen Regelungen über die Aufbewahrung von Schuss-
waffen, die in § 13 AWaffV eine konkrete Ausgestaltung erfahren haben, so
dass jeder Schütze sich nunmehr an den neuen Vorschriften orientieren
kann.

Industrie und Handel
informieren

Der Schießsportausrüster Geh-
mann stellt sein neues Jackenmo-
dell „Standard“ vor, eine qualitativ
hochwertige Schießjacke aus Dop-
pelleinen zu einem besonders an-
sprechenden Preis. Das neue Mo-
dell überzeugt durch zahlreiche,
aufwendige Details:

Hervorragende Passform durch
den anatomischen Schnitt; abge-
winkelte Ärmel, die die Schießhal-
tung unterstützen; Stretch-Materi-
al an Achseln und Ellenbogen für
optimale Beweglichkeit und zur Ver-
meidung von Druckstellen; rutsch-
sicherer Besatz an Ellenbogen und
im Schulterbereich; für alle Diszipli-
nen geeignet, Riemen an der An-
schlagschulter verhindern störende
Wülste beim Liegend- und Kniend-
schießen; Feinanpassung durch
Schraubknöpfe möglich; lieferbar in
allen Standardgrößen für Damen
und Herren, in Jugendgrößen 152,
164 und 176, für Rechts- und Links-
schützen; attraktive Farbkombina-

Die neue Gehmann Doppelleinen-Schieß-
jacke Mod. Standard

tion Blau-Weiß-Schwarz; Doppellei-
nen-Schießjacke mit einem phan-
tastischen Preis-Leistungs-Verhält-
nis.

Verkauf nur über den Fachhan-
del! Kostenloser Katalog bei: Geh-
mann GmbH & Co. KG, Karlstr. 40,
76133 Karlsruhe, E-Mail: gehmann-
ka@t-online, Internet: www.geh-
mann.com

Der langjährige
Leiter des Be-
reichs „Schieß-
scheibenferti-
gung“ der Firma
Edelmann, Ro-
land Combosch,
ist von der Firma
Krüger Schieß-
scheiben als Ver-

kaufsleiter für Schießscheiben ein-
gestellt worden. In dieser Position
will er die Stellung des Hauses Krü-

Roland Combosch jetzt bei
Krüger Schießscheiben

ger auf dem nationalen und inter-
nationalen Schießscheibenmarkt
stärken und ausbauen. Dazu
wurde ein Verkaufsbüro unter der
Adresse Blumenweg 12, 89542
Herbrechtingen, Telefon
07324/985662, Fax 985663, E-
Mail r.combosch@besttargets.de
eingerichtet.

Weitere Informationen auch
unter: www.1a-schiess-schei-
ben.de
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